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Anzeigen. 


lelegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der Associated Press.”) 
Ausland. 


Reine Berfehung! 
Bapit Leos Leiche gut erhalten — 
Beerdigung joll morgen Abend 
ftattfinden. — Gedränge an der 
Bahre heute, noch größer, wegen 
Gerücht? von Bejchleunigung 
der Beijegung. 


Rom, 24. Juli. Das, während der 
Nacht verbreitete Gerücht, daß die Lei- 
che ded Papjtes Leo trot der Einbal- 
famirung, infolge des heiken Wetters 
Spuren von Zerfegung zu zeigen be= 
ginne, und die Beifegung daher jchon 
heute Abend ftattfinden müffe, mird 
bon den Xerzten in Abrede geftellt. 

Diefes; Gerücht hatte große Aufre: 
gung verurfacht, und Viele, welche erjt 
am legten Tag die Leiche im St. Bes 
ter8-Dom befichtigen wollten, um da3 
ärgfte Gebränge zu vermeiden, famen 
heut&eilends herbei, damit fie nicht zu 
fpät famen. Sogar aus den Propin- 
zen waren Viele aus diefem Grunde 
mit dem erften verfügbaren Zug nad) 
Rom gefahren. 

Daher war das Gedränge am St. 
Peter3-Dom heute größer, als gejtern. 
Sonft fpielten fi ungefähr diefelben 
Szenen ab, mie am Donnerftag. 

Die Soldaten und die Gendarmerie, 
fomohl vom Staat wie vom Batilan, 
hatten indeß jchwierige Arbeit, nicht 
nur wegen bes größeren Zubranges, 
fondern , auch megen der jengenden 
Sonne und des Staubes, und es gab 
am Eingang de3 Domed gar mande 
ohnmächtige Frauen, Freifchende Kin— 
der und: ftreitende Männer. Dod 
wurbe auch heute jeder ernftliche Uns 
fall verhütet. 

Dr. Lapponi nahm, meil man 
Zweifel über die Wirffamteit feines 


Einbalfamirungsverfahrense geäußert . 


hatte, mit ben anderen Xerzten eine 
neue Unterfuchung der Leiche vor und 
fand diefelbe vollfommen gut erhalten. 
Die dunkle Farbe, die fih am Geficht 
zeigte, murbe einfach auf den Raud) 
der vielen, ringsum brennenden Ker= 
zen zurüdgeführt. E3 mwurbe übrigens 
noch eine große Quantität Eis unter 
die Bahre gelegt. 

Wenn nichts Unermwartetes eintritt, 
wirb bie Beifegung am ——— 
Abend ſtattfinden, wie urſprüngli 
geplant. 

Allmälig wird Einiges über das Te- 
ftament des PBapites befannt. Dasjelbe 
ift, wie die Handjchrift zeigt, zu ber= 
ſchiedenen Zeiten Hruchitüchweife abge: 
faßt worden. Die legten Seiten zeigen, 
daß die Hand, melche die Buchitaben 
niederſchrieb, vor Alter bereits ſtark zit— 
terte. Als Leo noch kurz vor jeinem 
Ableben einen kurzen Nachtrag hinzu= 
fügte, war er geziwungen, bie rechte 
Hand, welche die Yyeber führte, mit ber 
linfen zu unterftügen. \n ber let- 
willigen Verfügung, und zwar in einem 
ihrer älteren Iheile,-wird e8 den Kar> 
dinälen Rampolla, Mocenni und Ere= 
toni an’3 Herz gelegt, in ber Kirchen» 
politif diefelben Bahnen zu manbeln, 
die man im Vatikan in den jüngeren 
und jüngjten Jahren geichritten ſei. 
Das Baaraeld und die Werthpapiere, 
die der Papft hinterließ, befinden ich 
in einem Gelbfhranf, der im Schlaf- 
zimmer fteht. Das Zeftament führt bie 
Namen derjenigen Perfonen auf, die im 
Befite der Gelbfehrant-Schlüffel find. 
Mas der Papft eima an Grunbeigen= 
thum befit, und was er an Gebäuden 
hat errichten laffen, ift in den Grunds 
büchern auf den Namen des heilige, 
Stubls eingetragen, um alle etwaigen 
Ansprüche von YBlutsvermandten aus⸗ 
zuſchließen. Man wird hierdurch an 
die unliebſamen Vorgänge erinnert, die 
ſich nach dem Tode des Papſtes Pius 
IX. abſpielten. Damals beanſpruchten 
deſſen Neffen bekanntlich 15,000,000 
Franken als den auf ſie entfallenden 
geſetzlichen Antheil am Papſt-Erbe. 
Das gegenwärtige Teſtament beſtimmt 
noch, daß die irdiſchen Ueberreſte Leos 
in der Baſilika der San Juan Lateran 
beigeſetzt werden ſollen, und zwar an 
der Stelle, die ſich der Verſtorbene hier⸗ 
für noch bei Lebzeiten ausgewählt hat. 

Paris, 24. Juli. Eine mit Vorſicht 
aufzunehmende Spezialdepeſche meldet, 
daß der (jetzt nach Rom weitergereiſte) 
amerikaniſche Kardinal Gibons der 
Wahl des Kardinals Rampolla zum 
Papſt opponire, und daß es ihm gelun⸗ 
gen ſei, die franzöſiſchen Kardinäle 
auf ſeine Seite herüber zu ziehen. Dieſe 
Allianz, heißt es, werde ſich bemühen, 
darauf hinzuwirken, daß der neue 
Papſt das heilige Kardinalskolleg in 
eine wahre internationale Körperſchaft 
umwandle. 

Jedenfalls werden im Konklave der 
Kardinäle eine Rampolla- und cine 
Anti-Rampolla- Fraktion einander 
gegenliberſtehen. Rampolla ſoll Les 
reits 25 Stimmen im Konklave ſicher 
haben. Sollte er nicht ſchon bei der 
erſten Abſtimmung eine ermuthigend 
große Zahl Stimmen erhalten, ſo will 
er, wie es heißt, zu Gunſten von Kar⸗ 
dinal Gotti zurücktreten, und wenn 
dieſer keinen Erfolg haben ſollte, den 
Kardinal Di Pietro, einen von Ram- 
polla3 getreueften Anhänger, unterftü- 


n. 3 
* Anti⸗Rampolla⸗Leute haben als 
Kandidaten u. A. die Kardinäle Oreg⸗ 
lia Getziges ſtellpertretende Vatikans⸗ 
Dberhaupt), Serafino, Bannutelli,;Sa= 


ee En sinne 
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toli und Ngliarbi, und e3 jcheint für 
fie nicht fo leicht zu fein, fih auf einen 
beftimmten Kandidaten zu einigen, ob= 
wohl verlautet, daß fie, wenn der Er- 
olg der&egenpartei wahrjcheinlich fein 
ollte, fie alle ihre Stimmen dem Kar 
inal Capecelatro, Erzbifchof von Ca= 
pua, zumenben mürben. 

Für die Ermählung zum PBapft find 
über 40 Stimmen erforderlich, da von 
den jeßigen 64 Karbinälen nicht mehr, 
als zwei ober brei, vom Konklave ab— 
iefend fein werden. 

Rom, 24. Juli. In der Kirche von 
St. Vinzent und St. Anaftafius murbe 
eine feierliche Todtenmefje für Papft 
Leo zelebrirt. Die Thüre der Kirche, 
melche die Eingemweide aller Päpite jeit 
Sirtus V. enthält — mit Ausnahme 
derer von Pius IX. — mar in Schwarz 
und Gold ausgefchlagen und trug eine 
lange lateiniſche Inſchrift. Im In— 
nern der Kirche, das gleichfalls in 
Schwarz und Gold drapirt war, ſtand 
ein koſtbarer Katafalk mit der dreifa— 
chen Papſtkrone darüber. 

Auch im St. Peters-Dom ſelbſt. wo 
die Leiche des Papſtes liegt, fand wie— 
der eine Trauermeſſe ſtatt, und außer— 
dem zelebrirten die Jeſuiten in der 
Kirche Jeſu, welche ihnen gehört, ein 
beſondere Meſſe. 

Die bedeutendſte Meſſe jedoch war 
diejenige, welche in der königli— 
hen Kapelle, der Sudario-Kirche,vom 
ı Hoffaplarn auf Weifung des Königs 
; und der Königin von |talien zelebrirt 
wurde. Als Pius IX. ftarb, murbe 
| bier Tage nach feinem Tode eine Mefje 
| et die Ruhe der Seele des Königs 
| Viktor Emanuel zelebrirt, welcher kurz 
| zubor bdabingefchteden mar. Heute, 
| vier Tage nad dem Tode von “Papft 
| Xeo, gilt die Seelenmeffe in ber tönig- 
| Tichen Kapelle dieſem. 
| Rom, 4. Juli. E3 äußert fi all- 
| gemein die Anſicht, daß das Papft- 
mwahl-Konflave bereit$s am 31. Juli 
mit feiner Thätigfeit beginnen werde. 

Kardinal —* das ſtellvertre⸗ 
tende Vatikans-Oberhaupt, hat die 
Abſicht ausgeſprochen, die Anverwand— 
ten des verſtorbenen Papſtes zuſam— 
menzurufen, um der Sitzung der 
Kongregation am nächſten Sonntag 
beizuwohnen, in welcher das Teſta— 
ment des Papſtes verleſen werden ſoll. 

Es iſt beſchloſſen worden, daß das 
Heilige Kollegium in der Konſiſto— 
riums-Halle alle diplomatiſchen Ver— 
treter empfangen ſoll, welche beim Va— 
tikan akkredirt ſind. 


Japan wartet noch 
Auf den Rath von Großbritannien. 


London, 24. Juli. Japan hat ſich 
jetzt auf den Rath Englands denn doch 
entſchloſſen, Rußland gegenüber vor— 
erſt eine Politik des Abwartens und 
Beobachtens zu verfolgen. Mittlerweile 
aber will es in China dringen, die Ver— 

ſicherungen zu erfüllen, welche den 

| Der. Staaten betireff3 der Manpfchu= 
rei gegeben wurden, und will fich auch 
bemüben, da8 Deffnen von noch mehr 
Häfen durchzufegen. 

Sn der japanifchen Gefandtichaft 
murbe einem Vertreter der Affoziirten 
Prefle folgende Erklärung abgegeben: 
„sh Tann Yhnen verfichern, daß das 

| Gerede über einen Krieg zwiihen Ruß- 
land und Japan pure Erfindung ilt. 
Japan wird abwarten und wachjam 
bleiben. Japan und die Ver. GStaa= 
ten bewegen fich in derfelben Linie, und 
e3 mürbe jeher für irgend eine Macht 

| fein. dem vereinten Drud von diefen 

| Nationen und Großbritannien zu 
widerſtehen.“ 

Es heißt, daß Japan vor Oktober 
nichts thun werde, aber dann die end— 
giltige Riumung der Mandſchurei 
Durch Rußland ftattfinden müffe. 

Das rufliihe Botfchafteramt dahier 
bebauert die Verwirrung, welche durch 
die Verbreitung der Nachricht verur= 

| facht worden fei, daß Prinz Ifching, 
der Vorjteher des hinefiichen Ausmwär- 
tigen Amtes, in einem Schreiben an 
| den amerifanifchen Gefandten Conger 
fich gemweigert habe, die Häfen in der 
Mandjchurei zu öffnen. Die ruffifchen 
Vertreter dahier nehmen — ebenfo wie 
die amerifanifche Regierung—an, baf 
die betreffende Note abgefabt worden 
fei, ehe China feine Verficherungen in 
biefer Sache gegeben habe, und fie ja- 
gen pofitiv, Rußland werde Wort hal- 
ten und es nicht zu verhindern juchen, 
—2 China ſeine Verſicherungen er— 
ülle. 


Fürſt Ferdinand verreiſt. 
Doch wird verſichert, daß es keine Flucht ſei. 
Belgrad, Serbien, 24. Juli. Fürſt 
Ferdinand von Bulgarien iſt, begleitet 
von ſeinen Kindern, heute früh um 4 
Uhr hier durchgekommen, und er fährt 
nach Wien und Koburg weiter. 
Eine, während der Nacht aus Wien 
geſandte Depeſche (ſiehe auf der drit— 
ten Seite!) hatte gemeldet, daß in Bul— 
garien eine Revolution ausgebrochen, 
und Fürſt Ferdinand auf den Rath 
ſeines Miniſteriums geflohen ſei. Doch 
wird aus halbamtlicher Quelle ver— 
ſichert, daß dieſe Gerüchte grundlos 
ſeien, und FürſtFerdinand einfach zum 
Todes⸗Jahrestag ſeines Vaters (26. 
Juli) deſſen Grab in Koburg beſuchen 
wolle, wie er jedes Jahr zu thun 
pflege. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Hamburg: Vennſylda nia und Fürſt Bismard von 


New Vork. 
Dovder: Tetmar, von Seattle, San Franzisko uſw. 


* Hamburg. 
en: Belgmopia, don Rem Port nad 
urg. 
Abgegangen. 
2. York: Celtic nah Liverpool; Niagara nu 


San Sranpiste: Dorie, nach China und Japan. 
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Chicago, Freitag, den 24. Zuli 1903.—5 Uhr:-Ausgabe. - 


Durdh Sturz vom Pferde. 

Danzig, 24. Zuli. Hier ftürzte heute 
ber befannte Herrenreiter Yreiherr Gu= 
ſtav v. Puttkamer, Leutnant im 2.Leib- 
Hufaren-Regiment Königin Victoria 
bon Preußen Nr. 2, vom Pferde und 
fchlug mit voller Wucht am Boden auf. 
Als Kameraden herbeieilten, um dem 
Berunglüdten wieder aufzuhelfen, fan= 
den fie zu ihrem Schreden, daß er be> 
reits feinen letten Athemzug gethan 
hatte. Der jähe Tod des ebenfo jchnei= 
digen Reiters, mie liebensmürbigenGe- 
felfhafters hat im Danziger Offizier: 
forps aufrichtige Trauer herborgerus 
fen. 

Prof. Waentig fommt wieder. 
® Münfter, Weftfalen, 24. Juli. Prof. 
H. Waentig, Drdinamius der recht3- 
und ftaatsmwiffenfchaftlihen Fakultät 
an der Univerjität Münfter in Weitfa- 
Yen und einer der herborragenbiten.Na-= 
tionalöfonomen im deutjchen Reich, 
welcher erft in neuerer Zeit die Ver. 
Staaten befuchte, hat eine abermalige 
Studienreife nach Amerifa an Bor 
des Lloyddampfer3 „Kaifer Wilhelm 
TI.” angetreten. 
Säbelduell wegen Wahldifferenzen 

Kiel, 24. Juli. Hier haben der praf= 
tifche Arzt Dr. Carftens und Afleffor 
Schüte ein Säbelduell ausgefochten, 
und beide Kombattanten trugen Wun= 
den davon, die jeboch nicht lebenäge- 
fährlicher Natur find. Sie waren in 
Differenzen wegen der Reichstagsmahl 
gerathen, und da alle Verfühnungs- 
Berfuhe fehlichlugen, jo wurde zum 
Smeifampf geichritten. 
100jähriges Neg'mentsijubiläum, 

Würzburg, 24. Yuli. Dad neunte 
bairifche Infanterie = Regiment (Wre- 
de) hat hier das hundertjährige Yubi= 
Yäum feines Beftehend? mit großem 
Olanz gefeiert. Zahlreihe Offiziers- 
Abordnungen au3 anderen Städten 
mohnten den Yeitlichkeiten bei. 


Inland. 


Arbeiter-Rahrichten. 
Nem York, 24. Juli. Die „Armee“ 
bon Mutter Joned, der im ganzen 
ande befannten Arbeiterführerin, ijt 


in der Stadt Nem Port eingetroffen; | hörde treten werben. 


} 
| 


| 


| 
| 
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tie verhältnigmäßig langfam reiten. 
Sie brauchte 7% Stunden. 
Keine Mitroben gefunden!. 

Peoria, XU., 24. Juli. Die Kom— 
miffäre, welche in Sachen des befann=- 
ten Ganität3-Streites von dem Bun= 
be3-Gerichte ernannt wurden, um ben 
Zuftand des, angeblih von Chicago 
aus fo fchwer verunreintgten und ver- 
ſeuchten Illinoisfluſſes zu unterfuchen, 
ſagten bei ihrer Ankunft dahier, ſie 
hätten trotz angeſtrengteſter Suche 
bisher abſolut keine Mikroben oder 
Seuchenkeime entdeckt. 
Es waren keine Kloakenſtoff-Spu— 
ren von flußaufwärts gelegenen Orten 
in der Nähe von St. Louis zu finden. 
Bankerott. 


New NYork, 24. Juli. Die Makler⸗ 
firma W. L. Stow «& Co. hat an der 
Effektenbörſe heute Nachmittag ihren 
Bankerott angemeldet. 
Das Gleiche that die Firma Talbot 
J. Taylor &e Co. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

New York: Hella von Kopenhagen u.ſ. w. 
Boulogne: Noordam, von Rem NYork nach Rotter⸗ 
"Honokufu: Eiberia, von Honglong nah San 


Sranzisto, 
Bortlend, Dreg.: Columbia (Bundesihiif, auf 


einer Kreuzfahrt.) 
Tacoma, Mafh.: Olympia, von Japan und China, 
Liverpool: Germanic und Sylvanta von NemXork. 
Glasgow: Corean von Bofton. 
Adgegangen. 
Portland, Oreg.: Arctic nah Durbar; Rhuddlar 
Caſtle nach Algoa Bav. 
Queenstown: Teutonic, von Liverpool nach New 
Dort; New England, von Liverpool nach Boſton. 
Moville: Carthaginian, von Glasgow nach Phi—⸗ 
ladelphia. 
Am Lizard vorbei: Pariſian, von Liverpool mach 
Montreal. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


. Zofalberidjt.. 


Neue Gewertihaft. 

Als die 
pernahmen, dah die 250 Wärter und 
fonjtigen Angeftellten in Dunning eine 
Gemwerffhaft gründeten, Tchmebten 
ihnen allerlei Bilder von Streits, Boy: 
fott u. drgl. vor. Die neue Union hat 
als Erjtes einen Anmalt angeftellt, um 
ihre „ntereffen zu vertreten”. Dies 
bedeutet, daß in nächiter Zeit die An= 
ftaltsangeftellten mit einer Yorderung 
um Lohnerhöhung por die Countybe- 
Eine derartige 


fie ift zur Zeit 37 Männer, Frauen | Anbeutung wurde den Kommiffären 
und Kinder jtark. Eine Delegation | hereit3 gemacht, ala der betreffende An- 


des Sozialdemofratifchen Klubs 


Lettere machte feinen Verfuch, eine 


. ' F em⸗ walt ſich der Behörde 
pfing dieſe neue Nothbrüder-Armee. der neuen Gewerkfchaft vorſtellte. Vor- 


läuftg iſt an eine Erhöhung der Gehäl— 


Parade abzuhalten, ſondern ging in | ter nicht zu denken, da die betreffende 


lauter fleinen Gruppen nad 


dem | Bemwilligung nicht ausreichend ift. Bei | 


Hauptquartier . des genannten. Klubß, | per Feftftelung ber nächften Bernilfi- 


Mutter ones hat die Erlaubniß zu 
einer Verfammlung im Freien ermwirkt. 

Buffalo, N. Q., 24. Juli. So ziem- 
lich Tammtliche Angeftellte der Buffalo 


Furnace Eo., beinahe 500 Mann, leg= | 
ten wegen der Entlaffung von Yohn * 
Manning, einem Semerkjchaft3-Sefre: | Switchboard and Supply Company | chen befand. 


tär, die Arbeit nieder. Die Gejfell- 
Thaft will neue Leute anjtellen und 


bat um befonderen polizeilihen Schuß | 


nahgefucht, der ihr 
murbe. 
Kanfaz Eity, 24. Juli. Wegen einer 


Rohn-Erhöhung um etwa 7 Cent? pro 


gung wird man aber mit ber Forbe= 
rung ber Angeftellten rechnen müjfen. 
— — — — 
Streiter beſtraft. 
Wegen Uebertretung des der Kellogg 


gewährten Einhaltsbefehls 
heute von Richter Holdom ſechs Strei— 
ker wie folgt beſtraft: John O'Brien, 


auch gewährt zehn Tage Gefängniß; A. Maſhek, 60 


Tage Gefängniß; Jacob Chriſtianſen, 


Tonne für die Förderung von Stein- 


kohle haben die Grubenbeſitzer 


des 


Südweſtens beſchloſſen, den Preis der 
Kohle für Konſumenten von 50 Cents 
auf 81 pro Tonne zu erhöhen, — und 


wahrſcheinlich wird noch eine weitere 


Preis⸗Erhöhung verhängt werden, ehe 


der Winter kommt. 
New York, 24. Juli. Noch viele Ge— 


| 


30 Tage Gefängnig; Charles Evans 
um $25; 8. ©, TFilcher um $100 und 
Kohn Brent um $25. Den zu Gelb- 
ftrafe Verurtheilten wurde heute Nach» 
mittag geftattet, gegen da3 Urtheil Be- 
rufung einzulegen, 
murbe aber den zu Haft Verurtheilten 
nicht gemährt. Lebtere werden alfo 
entweder im Appell» oder Obergericht 
eine Umftoßung de3 Urtheil3 ermirfen 
oder aber die Haftjtrafe verbüßen 


fhichten über Geld-Erpreffungen an | müffen. 


Arbeitgebern durch Gemwertichafts-Mit- 
glieder — meldhe den Gewinn in ihre 
eigene Tafche geitedt haben follen — 
mährend ber legten paar ‘ahre wurden 
im Prozeß gegen Lamrencee Mur 
pbH, früheren Schatmeifter der Stein- 
bauer-Gemerkfchaft, erzählt. Diefer ift 
angeflagt, 818,000 Gewerkſchafts⸗Gel⸗ 
der unterſchlagen zu haben. 


| 


| 


Tifcher wurde unter $250, Evans 
und Brent aber unter je $100 Bürg⸗ 
fhaft auf freien Fuß gejegt. 

Sohn Schoenbeder, der mitangeflagt 
mar, wurde freigefprochen. 

— — — — 


Einer Taſſe Mokka wegen. 
Die Geſchworenen im Inqueſt über 


Ein befannter Baumeifter fagte auf | die Leiche des im Englemood Union» 
dem Zeugenftand, er fünne aus einer | Hofpital geftorbenen Thomas Barfer 
Lifte von folhen Fällen darthun, daß | machten heute die Frau für den Tod 


mährenb bes lebten Jahres über 


2 | ihres Mannes verantmwortlih und 


Millionen Dollar Arbeitgebern unter | überantmworteten fie der Grand Aury. 


Streif-Drohung abagepreft worden 
feien. 

SYebt haben in unferer Stabt aud 
die Qumpenfammler eine Gemerkfchaft 
gebildet. 

La Junta, Kolo., 24. Juni. Dem 
General-Betriebsleiter der Santa Fe- 
Bahn, Mudge, ift e3 nicht gelımgen, 
eine Beilegung des Streits in den Werf- 
ftätten diefer Bahn dahier herbeizufüh- 
ren. Er mollte die Ausftändigen ein- 
zeln mieber anftellen, aber dieje miejen 


welcher durch die Forderung einz3 re= 


Einer Taffe falten Kaffees wegen, die 
fie ihm ftatt heißen Moffatrantes beim 
Frühſtück vorgefegt, hatte Vater feine 
Gattin angeblih thätlih angegriffen 
und mißhandbelt; darauf hatte ihm bie 
Erzürnte den Dedel eines Loches der 
Küchenofenfeuerung mit folder Wucht 
an den Kopf geworfen, daß er bemußt- 
lo8 zufammenbrad. Barker mußte 
aus feiner Wohnung in das Englemood 
UntonsHofpital gefchafft werden. Die 


' ihn dort behandelnden Xerzte ftellten 
das Unerbieten zurüd. Der GStreif, 


gelmäßigen Zahltages entftand, mag | 
auf alle MWerkftätten diefes Bahnfy- 


ftem8 ausgebehnt erben. 

Für die Tornado-Leidenden. 

Paterfon, N. Y., 24. Juli. Bürger: 
meifter Hinchecliffe hat einen Unter- 
ftügungs-Fonds für diejenigen Perfo- 
nen eröffnet, deren Heime dur den 
Mirbelfturm am Mittmod- Nachmittag 
zerftört wurden. E3 find im Ganzen 
etwa 65 Familien obdachlo8 geworden, 
aber nur eine Familie von 12 Perfo- 
nen, melches Alles verlor, hat bisher 
um Unterftügung nachgefudt. 

. Wieder in Oyfter Bay. 

DOpfter Bay, 2. 3, 4. Yuli. Präfi- 
dent Roofevelt, der nebft feinem Sohn 
Theodore und zwei Neffen einen lan- 
gen, ftrapaziöfen Ritt nad Saypille 
gemacht hatte, ift, ebenfalls zu Pferde, 
wieder hierher zurüdgefehrt. Wegen 
bes jchlechten Zuftandes der Wege in- 
folge des Regenmetterd.mußte die Bar- 


einen Schädelknochenbruch und 
hirnerſchütterung feſt. 
— —— — — 


* Charles Henrotin, Maſſenverwal⸗ 
ter der bankerotten „Chicago Electric 
Traction Company“, welche auch als 
die „Storage Batiery Line“ bekannt 
iſt, reichte heute im Bundeskreisgericht 
die amtliche Mittheilung ein, daß ihm 
ein Angebot für 8500,000 zum Ankauf 
alles beweglichen Eigenthums der Ge⸗ 
ſellſchaft unterbreitet wurde, und daß 
auch gute Ausſichten für eine Neuge— 
ſtaltung der betreffenden Gefellichaft 
und zur Wiederaufnahme des elektri— 
ſchen Straßenbahnbetriebs durch die— 
ſelbe vorhanden ſeien. 

* In der Gegend zwiſchen Harvard 
Str. Fairfield Ave, 12. Str. und 
Waſhtenaw Ave. ſind in jüngſter Zeit 
zahlreiche Kinder am Scharlachfieber, 
oder an der Diphtherie erkrankt. Gei- 
tens der Geſundheits-⸗Behörde werden 
alle gebotenen Vorſichtsmaßregeln an⸗ 
gewandt, um den Krankheitsherd mög—⸗ 


Ge⸗ 


lichſt zu beſchränken. 


Countytkommiſſäre heute 


als Vertreter 


wurden 


dieſe Erlaubniß 


Velaſtend. 


John Wiltrar war auf Paul Pasz⸗ 
fowsti jhlecht zu ſprechen. 


Ein ‚„‚Motiv‘‘ gefudt. 
© 


Mehrere Perfonen hörten den verffänanif- 
vollen Schuß. — frau Wiltrar in der 
Rolle einer Kartenfhlägerin. — Eine wis 
derwillige Heugin. 


Während der heutigen Verhandlun- 
gen im Wiltrax -Mordprozeß ſuchte 
der Staatsanwalt einen Grund für die 
Ermordung des kleinen Paul Paz— 
kowski ans Tageslicht zu bringen. 
Aus den Zeugenausſagen ging hervor, 
daß John Wiltrax einigermaßen über 
ben Kleinen erboft war, mweil er „.iwiffe 
Gefhihten verbreitete, doch fonnte 
nicht beiwiefen werben, daß ber Alnge- 
flagte deshalb gegen den Knaben Dro- 
hungen ausſtieß. Unter den heutigen 
Zeugen befanden fih auch John Frit 
und feine Gattin, Eigenthümer de3 
Gebäudes, in mweldem MWiltrar jeine 
Mirthfchaft hatte, und in "deilen zmei- 
ten Stod die Eltern de3 ermordeten 
Knaben wohnen. Da Frau Frik ber 
englifhen Sprache nicht mächtig tit, To 
ging ihre Vernehmung nur Yanalam 
bon ftatten. Während Tie fich auf dem 
Zeugenftand befand, ftellte der Anwalt 
Burres, einer der Vertheidiger, die Be- 
hauptung auf, daß der Bolizeifapttän 
Kandzia dafür verantwortlich fei, daß 
einer der Zeugen den Verhandlungen 
fern bleibe. Kandzia fürchte närnlid, 
die Ausfagen diefes Zeugen könnten 
für die Angeklagten günjtig lauten. 
Zugleich fündiate Burres an, daß er 
trogdem den Zeugen vorführen werde. 


I 
I 


Der fpannendjte Theil des Prozeffes | 


fand feinem Nbfchluß, ald Julius Wil» 
trar, der Sohn der Angeklagten, den 
Zeugenftuhl verließ. 

Sohn Trriß, seiner der heutigen Zeus 


Gebäudes, melches auch die Farnilien 
MWiltrar und Pazkomäti bewohnen. Er 
ift der Befiter eine3 Gartenrechens, 
ber ald Bemeizftüct vorgelegt murbe. 
E3 wird nämlich von der Antlage be= 
hauptet, daß dig Zinfen diefes Rechen 
zu den Merfmalen paffen, die auf dem 
Grabe de3 im Gehölz verfcharrtenfina= 
ben gefunden wurden. Diefer Rechen 
wurde gewöhnlich in einem Schuppen 
hinter der Wiltrar’fchen Wirthfchaft 
aufbewahrt, fehlte aber mehrere Tage 
um die Zeit, dA ber Mord begangen 
wurde. Fri bat feine Ahnung, in 
meilen Befit fich unterbeffen der Re- 


— — — — — — — —— —— — — —— — — — — — — — — — 
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Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 
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Dagegen bejahte ſie die Frage, ob 
ſich die Mutter des verſchwundenen 
Knaben bei Frau Wiltrax je Rath 
holte, die als Kartenſchlägerin be— 
kannt war. Frau Wiltrax und Frau 
Paszowski hätten mehrere Male in 
ihrem—bergeugin— Zimmer, die Kar 
ten befragt, doch habe fie fich nicht um 
deren Gefpräch befümmert. Ob die 
Karten fhon am Tage des Verfchmwin- 
den3 zu Rathe gezogen wurden, konnte 
fi die Zeugin nicht erinnern, dagegen 
weiß jie beftimmt, daß dies am dar: 
auffolgenden Tage geichah. 

Die Unterhaltung in Wiltrar’ Küche 
betreff3 Julius’ Streiche wurde, mie 
die Zeugin ausfagte, etwa eine Woche 
vor Paul's Verſchwinden geführt. Auf 
eine Frage, ob ſich zu der Zeit, da der 
Schuß fiel, noch eine andere Perſon im 
Zimmer der Zeugin außer Frau Wil— 
trax befunden habe, erwiderte Frau 
Fritz mit Ja, und erklärte, daß noch 
eine Frau Rudofski anweſend geweſen 


ei. 

Frau Rudofski iſt die Frau, welche 
vor den Großgeſchworenen Ausſagen 
machte, die aber vom Staatsanwalt 
nicht als Zeugin vorgeladen iſt. Dies 
iſt die Perſon, von welcher der Anwalt 
Burres behauptet, daß ſie von der Po— 
lizei bewogen werde, nicht als Zeugin 
aufzutreten. Richter Kerſten entſchied, 
daß die Frau vor Gericht erſcheinen 
müſſe, worauf der Polizeikapitän 
Kandzia erwiderte, daß er ſelbſt die 
Frau aufgeſucht hätte, um ſie vor Ge— 
richt zu bringen, daß ſie ſich aber ge— 
weigert hätte, mitzugehen. 
Die beiden Angeklagten zeigen deut— 
lich den Eindruck, den die belaſtenden 
Ausſagen ihres Sohnes Julius auf ſie 
gemacht haben. Wiltrax ſcheint noch 
gedrückter zu ſein als bisher, während 
die nervöſe Aufregung ſeines Weibes 
ſich merklich geſteigert hat. 

Beinahe während der ganzen Vor— 
mittagsverhandlungen ſtand Frau 


| 


' 


I 
I 
\ 


| 


Pasztomsti, die Mutter des ermordes | 


ten Knaben, in einer Ede de3 Gerichts— 


| faales, halb durch einen Wafferbehäl- 
ı ter verbedt. Als aber ein Zeuge in ih- 
rer Mutterfprache zu reden anfing, fam 


| > 7 (at * 
gen, wohnt im dritten Stockwerk des — ——— —⏑ ———— 


merkſam jedes Wort der in polniſcher 
Sprache gegebenen Ausſagen. 

Otto Schreiber und John Chalupa, 
welche das Grab des kleinen Paul 
nördlich von Hanſon Park entdeckt 


hatten, beſchrieben das Auffinden der 


Der Zeuge berichtete ferner: „Wäh- 


ı rend eines Gejpräches theilte mir Wil- | 


| trag mit, daß fein Buggy zerbrocdhen 
ı morben fei. ch weiß, mer diefes Ge- 
ı fährt zerbrochen Hat, fagte Wiltrar. 
' Er fagte jedoch nicht, wer e3 war. Wil- 
| trar babe dann fortgefahren und be= 
| merft: „Der Junge hat bei dem Bugay 


er folle davon iweg bleiben.“ 

Frau Fritz machte ungleich wichtigere 
| Ausfagen, fomweit es fih um Feititel- 
: lung eines „Motiv3“ handelt. Gie er- 
' Härte nämlich, daß Paul, der ermordete 
ı Knabe, mehreremale Julius Wiltrar’ 
Streiche erzählt habe, und daß Julius 
daher den Fleinen Paul nicht leiden 


Leiche und die Merkmale, die Durch den 
oben erwähnten Reden Hinterlaffen 
worden waren. 
* — — ⸗ 
Unfälle. 
od ein Opfer des „Dierten Juli‘, 


Xn feiner elterlihen Wohnung, Nr. 
6716 Xome Ape., liegt der 14 Sabre 
alte Henry Wood falt, ftarr, leblos, 
eine Zeiche, und feine Eltern weinen fich 
faft die Augen aus. Er jtarb in der 
legten Naht an Kinnbadentrampf 
unter fürchterliden Schmerzen. Am 
4. Juli, hatte er mit einer Kinder= 
pijtole gefpielt. Beim Erplodiren eines 
Zündblätthen® mar ihm ein fleines 


| Stüd desjelben in den Ballen ber rech= 
j a | ten Hand geflogen und hatte dort eine 
gejpielt, und ich habe ihm felbft gefagt, | anfcheinend ungefährlihe Verlegung 


| 


| 
| 


verurfadt. Den Folgen berfelben ijt 
er in der legten Nacht erlegen. 

Der A2jährige Lawrence Nichols 
aß am legten Sonntag Nachmittag in 
feiner, im zmweiten Stodiwerf des Ge- 
bäudes Nr. 1035 N. Rodmwell Straße 
befindliden Wohnung auf dem Ten= 
fterbrett und fah auf eine Schaarfeute 


| fonnte. Die Zeugin wurde gefragt, od | herab, die aus der Kirche heimfehrten. | 
fein Wiltrar’ Küche eine Unterredung | Dabei verlor er das Gleichgewicht und 
mit Frau Pazlomati und Wiltrar in | ftürzte auf die Straße herab. An den 


ber Gegenwart de3 fleinen Paul gehabt 


dabei erlittenen innerlihen Berlegun= 


babe, welche fich um Julius angebliche | gen ift er heute im St. Eliſabeth-Ho— 


Vergehen drehte. 
„sa, Baul fagte, daß Julius geftoh- 
n habe.“ 


„Wa3 antwortete Wiltrar darauf?” 

„Er erklärte, er würde Paul diefen 
Bericht nicht vergeben.“ 

Im Kreuzverhör wurde die Zeugin 
gefragt, ob Wiltrar Jich beleidigt anges 
ftellt habe, weil Paul die Unthaten Ju—⸗ 
Iiu3’ berichtete. 

„a, er war über Paul erboft,“ war 
die Antwort. 

Frau Frit hatte den feinen Paul 
früh Morgens an dem Tag gefehen, 
an dem der Mord angeblih verübt 
wurde. Er befand fi) in ihrem Fim« 
mer, al3 er von feiner Mutter zum 
Yrühftüd gerufen murbe. 

Dies war das lehte Mal, daß fie ihn 
lebend fah. Nach dem Frühftüd fam 
Trau Pazlomäfi in ihr Zimmer und 
Neß Whisky holen. Frau Frik Holte 
das Getränf, und während die beiben 
Frauen tranfen, wurde Paul au dem 
Zimmer gefhidt, um zu fpielen. Auf 
die Frage, ob fie während des Trin- 
fen3 und der folgenden Unterhaltung 
etma3 Ungemöhnliches gehört habe, er= 
mibderte die Zeugin: 

„sa, ich hörte etwas, mas mie ein 
Schuß flang. Der Klang fam von 
unten.” 

„Wußten Sie, mo fi) Paul zu bie- 
fer Zeit befand?” 

„Rein, ich wußte e3 nicht,“ ermiberfe 
bie Zeugin. 

Auf die Tyrage, ob fie nach dem Ver- 
fhmwinben des Knaben mit Frau Wil: 
trar betreff3 der Nachforfhungen nad 
dem Finde gehabt habe, ermiderte bie 
Zeugin: 

„Ja, er erwiderte, daß er nie wieder 
lebend gefunden werden würde.“ 

Die Frau, ob Frau Wiltrac geſagt, 
mo der Knabe zu finden wäre, ver— 
neinte die Zeugin. 


le 


| 


| 


"mögen; ım Ullgemeinen klar: 


fpital geftorben. 

Arthur Schulz, zehn Jahre alt und 
bei feinen Eltern im Haufe Nr. 2400 
43. Court wohnhaft, that heute im 
St. Anthonys Hospital feinen lebten 
Athemzug. Der Knabe rannte, wie 
bereits berichtet, am MittmohNachmit- 
tag beim Ballfpiel gerade vor einen 
beranfaufenden Straßenbahnmwagen 
der Doden Ave.Linie und wurde 
überfahren. 

Der zweijährige Joſeph Coninski 
hatte geſtern Nachmittag, während ſei— 
ne Mutter in der Küche der Coninski— 
Then Familienwohnung, Nr.41 Cherry 
Ave., befhäftigt war, im Yrontzimmer 
mit Zünbhölzchen gefpielt und babei 
feine Kleider in Brand gejegt. Heute 
ftarb er an den dabei erlittenen Brand» 


munden. 
— —— — 


Verhaͤngnißvoller Jrrthum. 


Die 14 Monate alte Mary, Tochter 
von O. J. Williams, Chicago Heights, 
trank geſtern in kindlichem Unverſtand 
eine Taſſe Gaſolin und ſtarb wenige 
Minuten ſpäter. Die Mutter des Kin— 
des hatte das Gaſolin zum Säubern 
von Hausrath gebraucht. Die Taſſe, 
welche es enthielt, ſtand auf den Die— 
len und fiel dem Kinde in die Hände. 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgeı 
im Wllgemeinen far; morgen efiva$' wärmer; ed: 
felnde, morgen füdöftlihe Winde, 

Ilinois: Bis auf an Iofale Gemwitterregen 
im äußerften Süden bed Gebietes heute Abend und 
morgen tm Wllgemeinen Par; nörblide und nord» 
öftlihe Winde. E 

Andıana: Heute Abend und morgen im Allgemei« 
nen tar; Nerdoftwind. 

Nieder-Mihigan: ‚Heute Ubend und morgen im 
Allgemeinen Mar; wechjelnder Wind. 

Wislonſin: Bis auf lofale Gewitterjhauer, die 
morgen im meh! eile des Gebietes erfolgen 

im ieitlihen es 
bieis theile etwas warmer; wechſelnde, ſpäter jüdliche 


inde. 
Ya Chicago ftellte ji der Temperaturftand von 


fgt: Ubenbs 6 Ubr, 
69 Grad; Nachts 12 Uhr 68 —— Morgens 6 ihr 


67 Grad; Mfltags 12 Uhr 92 Gra 


Derheerender Brand. 


Eine Schmalzjiederei und ein Lager⸗ 
ipeicher größtentheils zerftört. 
8) 


Schaden 8500,000. 


— 
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Die Gebäude waren Eigenthum der Omaha 
Padinglompany.—JIm Speicher lagerten 
16,000,000 Pfund Schweinefleijch. — Die 
$seuerwehr hatte-emen jchweren Stand. 


Auf der Südieftfeite wüthete Heute 
früh ein Teuer, welches die Schmalz» 
fiederei und einen Lagerfpeicher der 
Dmaha Pading Company an Qumber 
und Haljted Straße gelegen, fajt gänz« 
ih zerjtörte und etwa ‚000 
Schaden verurfachte. Die Entftehungs« 
urfache des Brandes konnte nicht era 
mittelt werben. 

Das Feuer bradh in der Schmalz« 
fiederei, einem einftödigen, am Fluffe 
gelegenen, Gebäude aus. Die Flamz 
men theilten fih dann dem Dadje eis 
nes Lagerfpeicher®? mit und babntem 
fih nah deffen Innern ihren Weg, 
Der Speicher, ein achtjtödiger Bada 
fteinbau, enthielt 16,000,000 Pfund 
Schmweinefleifch, welches dem entfeffel« 
ten Elemente reichlihe Nahrung ges 
mwährte. Die Feuerwehr mar dem 
Ylammenmüthen gegenüber fajt macht⸗ 
los und Hatte ihre liebe Noth, das 
drohende Verberben von anderen Ges 
bäuden abzumenben. 

Edward Smith, der in her Schmalz« 
fiederi befchäftigte Mafchinift, Hatte 
die Mafchinen gereinigt und fich nad 
draußen begeben, um frifche Luft zu 
fhhnappen, ala er, furz nad 6 Uhr, 
Raud bemerkte, der aus ber Anlage 
drang. Zu gleicher Zeit entdedte ein 
Ungejtellter in der Anlage ben Brand, 
Der Schredensruf „Feuer!“ ertönte 
und bie in ber Anlage bejchäftigten 
Urbeiter eilten in’3 rei. Smith 
hatte inzmwifchen die Feuerwehr alar= 
mirt. ALS diefe auf der Brandftätte 
eintraf, ftanden Sieberei und Speicher 
lichterloh in Brand. Ein 4s11-Mların 
und ein Ertraruf um Spriten murben 
erlaffen. Die erbetene Berftärfung 
und zwei Tyeuerlöfchbonte trafen recht= 
zeitig ein und ungeheure Mengen 
Wafjerd murben in bie brennenden 
Gebäude gefchleubert, fhtenen Aber 


nur nod die Wuth der Flammen alte 


zufachen. 

In einem Schuppen am Fluſſe, in 
der Nähe der Schmalzſiederei, ſtanden 
gegen 1000 Schweine. Dieſe wurden 
freigelaſſen, da ſie ſonſt lebendig ge— 
röſtet worden wären. Kurze Zeit 
ſpäter ſtürzte die weſtliche Wand der 
Siederei ein, und unter ihren Trüm— 
mern wurde der Schuppen zerſchmet⸗ 
tert und begraben. Als nach zwei— 
ſtündiger ſchwerer Arbeit die Feuer— 
wehr den Brand in der Hewalt hatte, 
wurden die Schweine nach heißer, auf⸗ 
regender Jagd wieder eingefangen. 

In der Nähe der Schmalzſiederei 
befand ſich ein aus galvaniſirtem Ei— 
ſen beſtehendes Gebäude, in dem zehn 
große Fäſſer Petroleum und Gaſolin 
lagerten. An dieſes wagte ſich die 
Feuerwehr nicht heran, da ſie eine fol— 
genſchwere Exploſion befürchtete. Die 
Exploſion blieb aus, da die Feuer— 
brände auf dem Metalldache des Ge— 
bäudes erloſchen, ohne Schaden ange— 
richtet zu haben. 

Perſonen, die ſich auf dem Wege zur 
Arbeit befanden, machten in der Hal— 
ſted Straße Halt, um den Brand, der 
einen ſchaurig-ſchönen Anblick gewähr— 
te, zu ſehen. In ſolchen Schaaren 
hatten ſich die Menſchen dort ange— 
ſtaut, daß die Feuerwehr kaum im 
Stande war, über die Brücke zu ges 
langen. Die Polizei hatte ihre liebe 
Noth, die Menge von der Brandſtätte 
fern zu halten und vor Leibesſchaden 
zu behüten. Ihrem Bemühen iſt es 
hauptſächlich zuzuſchreiben, daß keine 
Unfälle zu verzeichnen waren. 

Rauchgeſchwärzte Ruinen und glim⸗ 

mende Trümmerhaufen bezeichnen die 
Stäten, auf der ſich die Siederei und 
der Speicher erhoben. Der am Spei⸗ 
her nebit Anhalt verurfachter Scha= 
ben mird auf $287,000 abgejchäht, 
mährend die Sieberei, in der fich über 
3000 Pfund Schmalz befanden, um 
etwa $275,000 befchäbigt murbe. 
s Den Angaben ber Beamten ber 
Dmaha PBading Eo. zufolge befanden 
fih laut Inpentur-Aufnahme am 1. 
Suli 16,000,000 Pfund Schiveines 
fleif$ und eine Menge Schmalz im 
Zagerfpeicher. 

Kurz vor Ausbruh bes Brandes 
hatten Privatwächter die Anlage ab» 
gejucht, aber feine Spur von einem 
Teuer entbedt. 


* Mährend geftern dad Dienftmäb- 
chen ber Familie Stubbs auf dem Hof- 
raum bor deren Wohnung, Nr. 2006 
Indiana We, damit befhäftigt war, 
ein Zigerfell mit prächtig montirtem 
Kopf auszuflopfen, fam der Nr. 77 
20. Straße mohnende Edgar A. Red⸗ 
path mit feiner fampfluftigen Yull- 
bogge „Eddie“ des Weges. Der Hund 
erblichte den Tigerkopf, erfannte bie 
Kapenart in demfelben und ftürzte fi 
ingrimmig auf das Fell, ba3 er mit 
müthenden Biffen zerfehte. . Rebpath 
fucht fich jegt mit Herrn. Stubbs über 
den angerichteten Schaben Zu einigen, 


Befet Die „Zonntagpofı,, 
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erx kurz. 
nt jeid, bin ich’3 auf. Was 


Der Siebenſchläſer. 
Von —SE 


Fortſetzung.) 
Bartek Chalina war zufrteden. 
Was hättet ihr auch davon“, ſagte 
„Und ſo — nun, wenn ihr 


denkt ihr zum Beiſpiel über Freibier 
beut Abend?“ 

Ungläubig Tächelnd fahen fie ihn an. 

Er aber nidte gemüthlih, nahm feine 
Pfeife por, ala märe nichts gejchehen, 
unb mährend.er die eriten Züge that, 
jpradh er: „Sch habe eine Bedingung, 
meine Lieben. hr werdet mir bei der 
heiligen Jungfrau ſchwören, daß. fei- 
ner etwas in der Stadt erzählt. Man 
hat ſeine Gründe. Man braucht gar 
nichts zu wiſſen, daß ich wieder hier 
bin. Und beſonders, wer es der Pella— 
ſcha Ciſielska erzählt, den ſchlag' ich ſo 
wie den Waczek Kujowski.“ 

Aber der Waczek ſelbſt —?“ 

„Pah, den nimmt der Pan Wacht-⸗ 
meiſter auf acht Tage mit. Nun, ſeid 
ihr einverftanden?“ ‚ 

Sie waren e2. 

„Und das Treibier?” . 

„Der Pan Wirth — mie heißt er 

leid? — mird die Gemogenheit has 

n, ein Tönnchen aufzulegen. n 
Ehalina bezahlt haar.“ 

Braufender Jubel war die Antwort. 

„Ho Bartet Chalina! Hoc der 
Siebenfchläfer!” tönte e8 immer von 
neuem, 

Aber Bartel Chalina ftand auf. 

Ba haft du gerufen, Lucian?“ 

„Run, was... mas foll ich gerufen 


Haben? ‚Hoh’ hab’ ich gerufen!“ 


„Über bu haft dich verfprochen, mein 
Rieder. Du haft gerufen: ‚Hoch der 
Siebenſchläfer!“ Heiß' ich ſo? Nein! 
Nun alfo. Richt wahr, du haſt dich 
nur verfprochen?“ 

Zuctan wurbe roth, frabte ich den 


Kopf. 

„ie Euer Wohlaeboren befehlen — 
t& habe mich nur verjprochen. Selbit« 
verſtändlich wollt' ich ‚Hoch Bartel 
Chalina' rufen.“ 

„Wußt ich's doch. Der Lucian iſt 
nicht mein Feind, deshalb nennt er mich 
nie mehr den Siebenſchläfer. Und da— 
rauf müſſen wir doch das erſte Glas 
trinten.” 

An diefem Abend machte ver Wirth 
bes Schübenhaufes noch ein gutes Ge- 
chäft. Als die Quftigfeit jhon ans 
ing einen gefährlichen Grab zu er- 
reichen, ſchlich Bartek Chalina, dejfen 
Geſicht nicht ſchlecht ſchmerzte, davon. 

Aber er war feine zehn Schritte ge> 

angen, al3 eine Stimme hinter ihm 
einen Namen rief. 

Aergerlich drehte er ſich um. 

Es mar Anton Pluczingki, der 
„Student“ genannt, weil er eine Narbe 
Über dem rechten Auge hatte, deren Ur- 
fprung unbefannt war, und meil bie 
Gage ging, er hätte auf Iurze Zeit in 
ber unteriten Rlaffe eines Gyinnafiums 
geſeſſen. | 

„Warum läufft du fort, Herr Brus 
ber?“ fragte er fchon von weitem. „Bill 
Du zu Stolz, mit uns zu jißen? He? 
Dper haft du noch etwas gegen mich 
bon Früher?“ 

Der Angeredeie Thüttelte den Kopf. 

„Wenn du nicht? dagegen haft — 
nämlich, ich mil eigentlich nad) Haufe.“ 

Aber Anton Pluczinzti ließ nicht 
los. 

„Wer wird denn jetzt nach Hauſe 

ehen, Brüderchen? Nach einem ſolchen 

Era? Nun, ich muß jagen, wie du dich 
verwandelt haft!! Ein Held Kift du, fo 
wahr mir. Gott aqnädig ſei. Ich kann 
e3 bir nicht verbenfen: bie andern find 
nicht fein, aber ich benfe, id — man 
bat do Gymnaftalhildung, mein Lies 
ber! Und ein Chalina und ih, mir 
paſſen ſchon beſſer.“ 


Auäfende | 
Entflefungen. 


Bautr, Hopfbaut- und 
Blut⸗Ausſchlag. 


Von ſinnen bis Scrophein, von 
der Aindheit bis in's Aller. 


Echuell geheilt durch Cuticura, wenn 
alle auderen Mittel nicht helfen. 


DAS unangenehme Juden und Bremen 
ber Haut, wie bein Eczema; die entjch- 
u Echuppen, wie bei Wioriafid; Der 
gaxverluiſt und Schorfbilb ung auf dar 

gut, wie beim Grind; die Geſichts⸗ 
gen, mie bei Bideln und Mit- 
- iche Leiden bon Säug- 


e pfter 
— 


lechte 

und —— ale erfordern ein 
Bene gı Une: eieigeniden Balz. 
rer erfolgreichen s 

7 — Seite, Dintment 
lche ſind, ſteht über allen 
Keine Behauptung wird 
chicht auf fie aufgejtelit, die nicht 
x 3 —— Beweismaterial ges 
hr: wurde. Die Steinheit und 
Engenehinheit, sie Mraft, fofortige Gr- 
feichterung zu fdhatren, die Geinräheit 
uniger und permanenter geilung, die 
Siergeit umd. große Trſparniß 


7 
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n 

—X ur =. u 
teln-der civilifirten Welt gemad 

saden Cie die. leibenden Theile mit 

beihem Waſſer und Cuticura e, um 

Vbe von n und ups 

eisigen, und. bie ärtete Ober» 

zu, exteirhen. Xrodnen Sie ohne 

b Mi B menben —— 

an, um Nuden, Reis 

ng. und Entgimbung au Tendern, abzu⸗ 


ilen, und m 


£ 
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: Bor Kurzem erfihten in 
und vermehrter Auflage: 


Prakliſches Rochbuch 
für die Teutſchen in Amerika 

nah der 86. Auflage der Henxriette Davidi⸗ 

neu bearbeiief, 
Ueber 2800 Rirepke. Reich illufirirt. 

Dreis hübfd) gebunden 81.50, portofrei BL.70. 

Dauifche und engliſche Benennung der Speiſen, 

nit vollem deuffcdheri und engliſchen Kegiſter. 


Gen. Brumder's Herlag, 


Milpaukee, . = - Wisconfin 
EEE TERERENT E TEEEERTZ RER EETN 


zuweilee nerbefferier 


Bartef fühlte fich geichmeichelt. 

„Eigentli,“ antimortete er, „haft bu 
reht. Schlafen — du heiliger Schuß- 
patron, bei diejerBade! && wird nichts, 
ich fehe es ein. Und allerdings, ein 
©ieg war ed. Alfo wenn du nod 
etwas trinken willſt, etwas Feineres.“ 

Er zwinkerte verheißungsvoll mit 
den Augen. 

„Bruder,“ rief der „Student“ begei— 
ſtert, „ich muß dich umarmen! Wir 
gehen zu Waſar, in das Hinterſtübchen, 
Gott ſegne dich! Und deine Backe kannſt 
du dabei immer kühlen!“ 

So ſaßen ſie denn bald in dem be— 
haglichen Zimmerchen mutterſeelenall⸗ 
ein. Die Gläſer blitzblank vor jedem, 
neben Bartek dazu noch eine Schüſſel 
kalten Waſſers zum Anfeuchten des 
Tuches. 

Als ſie den erſten Schluck gethan, 
hielt es Anton nicht mehr. Er war 
etwas angetrunken und dann immer zu 
Thränen aufgelegt. 

„O Bruder,“ ſchluchzte er plötzlich, 
was bin ich für ein Menſch! Für ein 
elender Menſch! Ich ſehe, du haſt kein 
Vertrauen zu mir. Warum biſt du ſo 
ſchweigſam? Denkſt du, ich möchte nicht 
gern wiſſen, wo du geweſen biſt? Wo 
du zum Helden wurdeſt? Aber du | 
bleibft ftumm, bu haft mir nicht er- 
zählt. ch fehe, du haft fein Vertrauen 
zu mir.“ 

Der „Student” hatte jich jo -hinein- 
geredet, daß er's ſchließlich ſelbſt 
glaubte und noch ſtärker zu ſchluchzen 
anfing. 

Da ward Bartek Chalina gerührt. 

„Was iſt da Großes, Antek, mein 
Beſter? Du ſollſt ſehen, daß'ich dir ver— 
traue. Warum ſollte ich wohl nicht er— 
zählen? Aber erſt gieß dir ein ... und 
wenn du mir einen Tropfen geben 
möchteſt . aa } 

„Möge dir Gott danken,” jagte An 
ton Pluczinsfi, „du haft Vertrauen — 
ich jehe es ein. Und nun erzähle!” 

* * * 


Bartek Chalina legte ſich erſt einen 
friſchen Umſchlag an die mwunde Bade. 


Dann holte er tief Athem und begann: 


„Weißt du, Bruder — damals, als ich 
wegging, nun es geſchah, weil ihr alle 
mich verhöhntet. 
nicht übelnehmen. Väterchen gab mir 
etwas Geld, viel war es nicht, jedoch 
man konnte einige Tage davon leben. 
Und ſo bin ich halt fortgezogen. Es 
war auch ſehr ſchön zuerſt. Immer, 
wenn ich eine Stunde gegangen war, 
hab' ich mich in's Gras gelegt und ge— 
ſchlafen. Und wenn ich weiterging, 


Roggen geprüft, ob er ſchon reif war 
— uff, zwölf Körner hab' ich wohl un— 
gelogen über dem Fingernagel gebro— 
chen. Das kannt' ich noch von Väter: 
chen. Ja. Und dann hab' ich gegeſſen 
in einem Krug und Nachts ſehr gut ge— 
ſchlafen bei einem Bauern. 

„Was ſoll ich dir ſagen? Fünf, 
ſechs, ſieben Meilen bin ich ſo vor— 
wärts gekommen. Kam ein Jüdchen 
an, hatte eine Kuh auf dem Wagen — 
warum willſt du nicht fahren, Bartek 
Chalina, dacht' ich. Und ich nahm 
meinen Hut ab und hab' gefragt: Darf 
ich aufſteigen? Nun, mein Lieber, ſie 
haben unſern Herrn Jeſus Chriſtus, 


aber ſie ſind ſonſt nicht ſo ſchlecht. 
Fuhr ich alſo mit dem Jüdchen wei— 
ter. Nun, und das ging ſo, bis das 
Geld alle war. Da bekam ich einen 
Schreck. Bartek, dacht' ich, was jetzt? 
Da hab' ich in einem Heuſchober ge— 
ſchlafen. Ein bischen Brot hatte ich 
auch noch. Aber luſtig, Bruder, war 
ich gar nicht mehr. Warum biſt du 
weggelaufen? hab' ich hundertmal ge⸗ 
fragt. Hohn thut weh, aber Hunger 
iſt nicht zum aushalten. 

„Wieder einen Tag — ich will nicht 
lügen, Gott beſchütze mich davor, je— 
doch: ich hatte kein Mittag, nichts. Die 
Ernte hatte gerade begonnen, und die 
Arbeiter ſaßen ſo am Wege und löf⸗ 
felten aus den vollen Töpfen. Da ward 
ich verzweifelt. O heilige Jungfrau, 
— 
mer ſchwächer ward mir zu Muthe. 
Ich hatte ſchon ein Paternoſter geſagt, 
denn ich dachte: nun lebſt du nicht 
lange mehr. So ſchlimm war es. Und 
wie ich ſo gehe auf der Chauſſee, kom⸗ 
men ein paar Arbeiter. Gelobt ſei 
Jeſus Chriſtus, ſpreche ich und ziehe 
den Hut. Dent dir, vor Arbetterm, fo 
Tchlecht erging es mir. Nun, fie, find 
deshalb freundlich, und eimer Sagt: 


ga machit bu. für ein. Geficht, Bru> 


er? Haft: du: fo viel Umglüd gehabt?’ 
„D j& 0:je, ich-iwar fo: weich, Antel, 


mein Lieber, ſo ſchwach. Und wasſoll 


.| zählt. 


ich dir. jagen: ich hab’ ihnen allester- 
Da laden fie. Denk: bir, fie 
lachen iiber mein: Elend, und- einer’ baut 
mir auf die Schulter und Pucht:; 


Pſia krew, ſo arbeit dochl * 
JBaron braucht jetzt Leute zur te 


auf ſeinem Stuhl hin und 


ſonſt muß er ſie aus Rußland nehmen 
. Dee „Stubent“ mar-fchon: eine 
ber ge= 


oz 
D 
>; Tr die Arbeiter. 


Man fann e3 eud | 


hab’ ich die Steine gezählt und hab’ den 


| 
ber gelobt jei in Ewigkeit, gekreuzigt 


chen, mein Lieber? Aber bu weißt, ih 
will nicht Drängen.“ 

Mit einer großfpurigen Handbewe⸗ 
gung, bie eines Ehalina mürbig mar, 
erfüllte Bartef den Wunfd. Dann 
fuhr er, fort — man Jah, e& war & 
felbft angenehm, vergangener BR 4 
gebenfen. 

„Alfo: fie braten mich zum &n- 
Und aeftatte 
mir, eö zu jagen: ih habe gearbeitet. 
Uff, und mie fehr! Zum erften Male 
beinah hatteih eine Senje in der 
Hand. Ymmer fchneiden, fehneiden, 
fchneiden. Der Schwer ftand mir 
nur ſo vor der Stimm —- Fingerbid! 
Und natürlich hab’ ich weniger gemacht 
als die andern! Das fannft du dir er- 
tlären. Kam der Herr nfpettor, 
fchimpfte! Böfe Worte, mein Lieber, die 
ein freier Mann fich nicht fagen läßt. 
Und die andern Wrbeiter lachten. Nach 
zweisXagen hatte ich fchon geung. ch 
mar fehr unglüdlich, und ich fprach zu 
mit felbft: Bartef Chalina, frepier mie 
ein Hund, aber bu bift nicht für bie 
Urbeit! Ych ließ mir den Lohn geben, 
der reichte zwei Tage. Das war eine 
Töne Zeit. ch hab’ wie bei Väter: 
hen in ber Sonne gelegen, feiner hat 
gehöhnt, Keiner hat geichimpft. DO je, o 
je — und nad zwei Tagen? Verachte 
mich nicht, Bruber: aber ich hatte bald 
ein Brennen in ben Gebärmen, fo hab’ 
ich gehungert. Und da bin ich mieber 
auf Arbeit gegangen. Ych muß faaen, 
es ging fchon beffer. Drei Taae hielt 
ich ed diesmal aus. eboch bin ich da> 
bei ganz braun und mager geworben.” 

„Und dann haft du mieber zimei Tage 
gefaulerfzt und dann mieber gearbeitet 
und dann wieder gefaulenzt — he?“ 

„Wiefo weißt du es?“ fuhr Bartet 
auf, der um eine Hauptpointe ſeiner 
Geſchichte kam. 

‚Run, nun,“ begütigte Anton Pluc⸗ 
zinski, „errege dich nicht, Bruder. Man 
iſt doch kein Dummkopf ſozuſagen, 
wenn man Gymnaſialbildung hat. 
Hab' ich recht?“ 

Noch immer etwas ärgerlich ſchüt—⸗ 
telte Pan Chalina den Kopf. 

„Ich hab' beim zweiten Male einen 
Zank mit einem Schnitter gehabt. Er 


hat zuerſt gehauen. Aber ich ſage dir, 


ich that es auch. Dagelegen hat er wie 
heut der Waczek. Allerdings: ich bin 
ein ehrlicher Menſch, und es war kein 
kräftiger Mann, das iſt richtig. Jedoch 
der Sieg hat mich begeiſtert. Du biſt 
gar nicht ſo ſchwach, dachte ich bei mir, 
wenn du nur willſt! Das hat mich ſo 
freudig gemacht, daß ich an dieſem 
Tage beſſer gearbeitet habe als ſonſt. 
Auch der Herr Inſpektor merkie es. 
Sonſt jedoch haſt du recht. Ach hab’ 
die Senſe noch einmal fortgeworfen. 
Aber nur einen Tag. Ich lag ſo da, 
verſtehſt du, in der Sonne, hatte das 
Taſchentuch über den Mund und 
ſchlief. Nachmittags gl bin ich aufge- 
madht. Die Schnitter Ärbeiteten gerade 
nicht weit von mir. Und mas machte 
ih? ch hab’ gelegen und gedacht: fp 
Thön ift e8 gar nicht, immer nur ftill 
zuliegen. Man wird nur müde, GB 
iſt merkwürdig. Und am nächſten Tage, 
ganz früh, kam ich doch wieder, ob— 
wohl ich noch Geld hatte.“ 


GGSortſetzung folgt.) 


— —— — — —— 
„Ungariſfch iſt gar nicht ſchwer!“⸗ 


Ich befand mich,“ ſchreibt ein deut⸗ 
ſcher Reiſender aus Ungarn, „in einer 
der lebhafteſten Straßen von Budapeſt 
und war erſtaunt, ſämmtliche Firmen⸗ 
ſchilder und Ankündigungen nur in un⸗ 

gariſcher Sprache zu ſehen; nirgends 
war buch ein beutfches Wort auf 
Fremde aus Oeſterreich und dem Deut⸗ 
ſchen Reich Rückſicht genommen. Da 
haben es die Franzoſen bei uns in 
Deutſchland doch beſſer; ſie finden 
leicht ihren , Manicure“ oder, Dentiſte“ 
und auch recht oft das bekannte „On 
parle francais“. Mit dieſem Geban⸗ 
ken beſchäftigt wandte ich mich an ei⸗ 
nen Herrn, ber jehr wenig magyarifch 
ausfah, und bat ihn, mir den nächfien 
Weg zum Mufeum zu zeigen. 

„Spreden Sie nicht ungarifdh?* 
eek er verwundert und auf meine 

erneinung fuhr er auf: „Weshalb 
nicht?“ 

Als ich darauf bemerkte, die ungaris 
Ihe Sprade fei doch zu fchmierig, 
meinte er: 

„D, ungarifch ift gar nicht fehiner, 
Sie müffen ungariſch Yernen.“ 

Dabei zeigte er mit feinem Gtode 
gegen den Eingang eines Rejtaurants, 
bor dem mir uns gerabe befanden; auf 
der einen Geite der Glasthür ſiand: 
„Bor“, auf der andern „Söre“, 

„Sehen Sie, „Bor“ heißt Wein und 
„Söre“ heißt Bier. Das ift boch nicht 
Tchmer?* 

vn mußte allerdings zugeben, baf 
diefeWorte, namentlich für En trink⸗ 
feften Deutfchen, nicht fehwier’- 1 er- 
Ungar Tiebensmwürbig und benlsiiete 
mid. Nach einigen Schritten blieb er 
wiederum bor einem MWirthähaufe fies 
ben, und um fi} von meinen fpradhlis 
hen YFortfchritten zu Überzeugen, exas 
minirte er mich mittelft ber Fenſter⸗ 
ſcheiben, auf denen abermals bie beiben 
inhaltsfchmeren Worte „Bor* unb 
„Söre* gemalt ftanben, die ich ihm auch 
zu feiner größten Zufriedenheit über» 
fette, worauf er fein: „Sehen Sie, un- 
gartfchyift garnicht fehwer“ wieberholte, 


Alsınun mir beiden eripatetifer 


meiter gingen, jah ih einen großen 
Möbelladen und über den Schaufen- 
ftern ftard in Riefenbuchftaben: „Bus 
tor Kereskedes“. Ach fagte mir, das 
pirdijedenfalls „Möbelhandlung“ het- 
‚Ben und fragte meinen Begleiter: _ 
„Nächt wahr, bie Ueberfeßung von 
r — 
Sert ader ſechzig Jahren. 
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Kauft einen SIO Anzug 
morgen für SS 


Bei der Inventar- Aufnahme entdeckten wir, da; wir bedeutend fiberladen find. Mir 
müflen zugeben, daß wir das Doppelte eines normalen Lagers an Hand haben, und 


da es eines der Haupt - Brundjäge unferes Geichäftes ift, ale Waaren während der 
Saifon zu verfaufen,”fo bleibt nichts übrig, als diefe prächtigen Kleider zu verfehleudern. 


Ganz glei) was Der Berluft fein mag, jeder mittel: 
Ihwere und leichte Anzug mu beräußkert werden. 


Diefe Anzüge find ungeachtet des von uns angefeßten jehr niedrigen Preifes fehr beaeh- 
renswerth. Sie find alle in den populären Sacons diefer Saifon gemacht, in einfach: 
und doppelbrüftigen Sads, in fehr leichten und mittelichweren MWorfteds, Serges, Caifi- 
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fchlanfe, pafjend für jegigen und Herbft-Bebrauch. 
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nit eine jo riefige Quantität gelauft hätten, fo wären fiir morgen 
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Feine neue Männer:Haldtrachten, gemadt aus feinfter 

A F import. Seide, große Auswahl von 
el * trachten für Sommer, zu 


25c Fancy Männer-Hafbftriimpfe, em Sit 


ment bon Muftern, 


auch oe 
ſchwarz und ſchwarz mit weißen Fü— sc 
ir 


Ben, fi 
5% 3 Männerhofenträger, gute Webs, w 
Maier Schnallen, alle Sorten Enden, 


fir 


Tbe Musiin Nahtroben für Männer, 
a ober ohne Farben, nett beieht, 
ir 


Butor Keresfebes lautet Möbelhand- 
lung?“ 

In freudigem Cſardas⸗-⸗Tempo er⸗ 
widerte mein Magyar triumphirend: 

„Richtig! Sehen Sie ungariſch iſt 
gar nicht fchwer. Und nun gehen Sie 
durch dieſe Gaſſe, dann haben Sie das 
Muſeum.“ 

Leider fand ich das Muſeum ge⸗ 
ſchlofſſen, doch neben der Thüre war 
eine Tafel mit ungarifhen Suriftzet- 
hen; ich ftubirte diefe nicht lange und 
überjegte fehr rafh: „Heute geſchloſ⸗ 
ſen.“ Sehen Sie, ungariſch iſt gar 
nicht ſchwer! 


Die graue Stadt am Meer. 


Von der alten „grauen Stadt am 
Meer“, Huſum, die in dieſen Tagen 
dreihundertjähriges Stabtjubt- 
läum kening, erfahren mir allerlei In⸗ 
tereffantes in dem von J. Bächtold 

erausgegebenen Kriefwechſel zwiſchen 

'heobor Storm und Eduard Mörite, 
Mielfach haben die Ereigniffe der Ych- 
te 1843 bis 1853, in denen Storm in 
HYufum, mo er 1817 geboren war, al8 


lernen jeien; ‚daraufhin wurbe mein\| Mooofat wirkte, in denGebichten Theo» 


dor Storma einen Wiederhall aefuns 
ben. Wie ihn die bäniiche Regierung 
aus Hufum vertrieb, fehilbert Storm 
in dem folgenden Briefe an Möride 
vom 12, Juli 1853: „Bei dem Bruce 
ziwifchen Dänemart und ben Herzog- 
thiimern habe ich natürlich zu meiner 
Heimath gehalter, namentlich aber 
nach Beendigung bed Krieges ed für 
eine befondere ya eachtet, meine 
Mitbürger, fo meit azır Gelegen- 
heit hatte, gegen nie Willfür ber neu 
eingefebten Könial. Dänifchen Behör- 


berhmit voller Rüdfichtslofigkeit zu | 


vertreten. So bat ed benn fommen 
müſſen, daß mir, troß meines im Gan- 
zen fehr von allem Deffentlicen zu- 
rüdigezogenen Lebens, tmie faft allen 
jüngeren und tüchtigen Kollegen, bie 
Beitallung taffirt morben ift, da e8 ber 
jeigen Regierung befonderd daran ge- 
legen ift, alle Elemente, namentlich der 
unabhängigen deutfhenBilbung, mög» 
Hiöft zu vernichten. In diefer Veran⸗ 
fen ‚ und meil ich mich nicht, wie e8 
leiber bon vielen gejhieht, zu 
Schritten herlaffen Tann, bie meiner 
den Pflichten gegen 
‚meine beutfche Heimgth mwiberfpredhen, 
IPrY D N ri. y no 
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großes Ufer 


45€ 
50° import. Fancy Lisle Hnlbftrümpfe‘ für Mäns 
ner, hunderte von Facons, ebenfalls } 
einfach ſchwarze, und ſchwarze mit DC 
Split Sohlen s 
Extra Schwere 4:PIy ragen für Männer, 
alle Facons, Mufter und Größen, 8 für 
25e; per Stüd 
75 Sedergürtel f. Männer, alle Breiten, m 
— Schatlirungen und Schnallen, o c 
ür — 


torretten Hals⸗ 


halbjährigen Probezeit, die indeß wohl 
etwas lange ausfallen wird, eine Uns 
ſtellung alsJuſtizbeamter und dadurch 
ein, wenn auch knappes Auskommen in 
Ausſicht geſtellt hat.“ 

Theodor Storm hatte ſich über die 
Wariezeit nicht getäuſcht, er mußte 
pier Jahre in Potsdam als Aſſeſſor 
arbeiten, ehe er 1857 eine feſte Anſtel⸗ 
lung als Kreisrichter in . 
erhielt. Bon Potsbam aus hatte 
Storm zu den Situngen „der Berli- 
ner Künftler- und Poetengefelicaft, 


‚des fogenanntenTunnels” hinüberfah- 


ten und innigen Verlehr mit Paul 
Heyfe, Theodor Tyontane, Eggerd,Lüb- 
fe, Kugler pflegen fünnen. in Heili- 
genitabt lebte er „nur feiner Familie 
und in - großer Einfamfeit“, bis er 
1864 zu einer ehrenpollen Stellung 
nah Huſum zurüdberufen murbe, 
Freudig ſchrieb der Dichter demFreun⸗ 
be; „Ich wohne wieder in der alten 
„grauen Stadt am Meer.“ Hier hatte 
Storm einen Geſangverein begründet 
und freute ſich der wieder deuiſch ge- 
wordenen Heimath. Huſum kehrt oft 
in Storms Liedern wieder, ſo in Und 
ſchauen auch von Thurm und Thore“, 
das 1850 entſtand, als hier auf dem 
Kirchhof die Kränze und Fahnen von 
ben Gräbern unſrer Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteiner Soldaten entfernt wurden. Im 
„Waldweg“ (Gedicht S. 78) hat der 
Dichter verſucht, „ein Stück ſeines 
wärmſten Jugendſonnenſcheines“ ein⸗ 
zufangen. Die Umgebung von Huſum 
bat Storm in feinem „grünen Blatt“ 
befchrieben und in ben, „Sommerge- 
bichten“ bichterifch verflärt. 


— Ein Shlauberger. — Brofeflor: 
„Kellner, bie Sonne ein mir zu fehr 
auf meinen Tifh. Drüben ftehen ja 
eine ganze Maffe Tifche, auf melche die 
Sonne nicht Teint, Holen Sie mir ei» 
nen babon her“. 

— Viel borgenommen, — Alter 
Bauer (der dur Zufall einen Raben 
gefangen hat): „Stegt will ich Doch mal 
jeben, ob derPfarrer recht hat, dafı das 
Viecherl hundert Jahr alt wird. 

— Wahrheitsgetreu. — Erſter Stu⸗ 
bent: „Du, ba ift ein Telegramm ein⸗ 
5* von Deinen Eltern, ſie wol⸗ 
en willen, ob Du Die für eine Ya- 
fultät entfchieden hätteft.” — Zimei 
ee Jul ke mar 


'Heyre:5) 


meiter 


51.85 


ten — jest 


Kür fnaben — Alter 3 bis 16 Jahre — Norfol:, boppelbrü: 
ftige, Sailor: und drei Stüde » Anzüge — lei: 
ne Bartien von früheren $6s und $7.50:Sors 


63.75 


weine Männer-Schube, 81.95 


Trade:Marf Schuhzeug, in der ganzen Melt befannt als 
Standard $3.50, $4.00 und $5.00 Werthe, hohe und nit: 


forten, alle 


gen. 


1.95 


drige Schuhe, in Patent, Kid, 
Belour und Bor Calf Deders 
Gecons und in 
einer guten Auswahl von Ged: 
feine werden zuridbes 
halten, alle werden zum Ber: 


fauf offerirt zu einem Preis, Unter den beftbefannten fya= 


brifaten jind: 


MW. L. Touglas $3 und $4 Schuhe, 
Joreman&hoe 60.3 $4 u.$5 Schuhe 
Padard & Field 83.50 u.84 Schuhe 

E Knox Hygienie 34 und 85 Schuhe 
a 98o für frühere $2.00:MWerthe— 
SKinder-Schuhe und Slippers, Mus 

fter Damen-Orfords u, Golonials, 
ſchwarze u. lohfarb. Muſter 


Plänner » Slippers, 
Strap Damen = 


fancy 
Slippers, 


Satin Calf Knaben- und 


Jünglings-S a 
ee IOr 


Berſucht Aehnlihes gm erhalten. 


83.00 Damen: Schuhe und «Crfords — ein Verlauf d, 


feicher Wichtigleit in unjerer Da: 


men-Schuh-Abtheilung, das Nefultat eines jehr glüdlichen Einkaufs — Patentleder und 


Vici Kid Schuhe und DOrfords, mit Kid oder Eloth Tops, zivei große 


Tartien, zu 82.48 und 


Bom guten Richter, 


Aus einem neuen „Buche pom auten 
Richter“ von Dito Spielberg heilt Die 
Miener Halbmonatzfhreift „Neue 
Bahnen“ folgende Stellen mit: 

E3 mar einer menen Gotteslä- 
jterung angeflagt. 

„sn Gottes Angelegenheiten”, fagte 
ber Richter, „haben- mir Mienfchen ung 
nicht Hineinzumifhen. Das ijt feine 
eigene Sade. Will er den Läfterer 
beitraft miilen, jo ift er der Allmäch— 
tige, der das felbit zu beforgen im- 
Stande ift. Und führt er die Beltra- 
fung nicht‘felbft aus, fo ift anzuneh- 
men, daß er meiter fein Aufhebens von 
der Sache gemacht haben will. Dem 
Angeklagten aber gebe ich bie Lehre, 
in der Wahl feiner Ausprüde ae» 
[hmadboller zu fein und Großmutb, 
die von obenher fommt, nicht zu miß- 
brauden und burcdh Webermuth zu 
banten. Denn e8 fann leicht über ihn 
eimad fommen, bad ihn mit tiefer 
Reue erfüllen könnte, woran er zwar 
in feinem Wohlfein nicht denft, aber 
in gefahrboller Stunde, in Angft und 
Noth dürftk es ihn fehr bevrüden ala 
eigene Schuld, bon der ihn die An- 
ftändigfeit der Gefinnung befreit 
hätte,“ 

&3 mar einer wegen Majeftätsbelei- 
digung angellagt. 

„Der an bes Staates Spibe fteht”, 
fagte der Richter, „ift des Staates er- 
fter Diener, ala folder, das fpricht 
Thon ber Name aus, tft er feine Ma- 
jeſtät. Ein Menfchending, das allen 
Schwächen und Gebrechen fchon durch 
feine natürliche Befchaffenheit unter- 
Itegt, heute roth, morgen tobt, Hat 
überhaupt nicht? von einer Majeftät 
an fih. Spreden fann man bon 
einer Majeftät der Sonne und von 
einer, Majeität der Berge. Die find e3 
auf Grund ihrer Erhabenheit und 
Unnabbarteit. Die Vrhabenheit und 
Unnahbarfeit aber, in die man ein 
Menichlein Hleidet, ift Mache zum 
Zwede der geſchöftlichen Ausdeutung 
an der die Arrangeure ihren Antheil 
haben, Geredites Recht, das allezeit 
ben geraden Weg zu gehen und 
natürlichen Wahrheiten Geltung zu 
verf bat, darf fich vor folder 
Mache nicht beugen. Dem Beleidiger 


tommt die gewöhnliche Strafe zu, wie 


ee a EEE 


anbern Bel 


Ba ie 


51.75 


Antrag ber Beleidigten.«Dem Stactö- 
anmwalt fteht ber Antrag nicht zu, und 
ich hoffe in diefem Falle, daß der Be- 
leidigte ſobiel Einfiht felbit haben 
wird, daß er fih nicht al Majeftät, 
melde Ehrenbezeichnung höchſiens 
Gott zukommt, erkennen, ſondern den 
richtigen Gedanken haben wird: ich 
bin Menſch wie jeder andere. Der An— 
gellagte iſt vorläufig auf freien Fuß 
zu ſehen!“ 


Jengatzy Aber die iriſche Wettfahrt. 


Herr „der deutſche Sieger 
im iriſchen Motorwagenrennen, er⸗ 
klärte einem Berichterſtatter gegenüber, 
die iriſche Rennbahn ſei die ſchwierig⸗ 
ſte und gefahrenreichſte geweſen, die er 
bisher kennen gelernt habe. Die treff⸗ 
lichen Polizeimaßregeln hätten für 
das Publikum allerdings wirkſamen 
Schutz gewährt, aber für bie Fahrer 
und ihre Gebülfen.fei das Kennen 
geradezu unheimlich gemefen, Seine 
eigene böchfte Schnelligkeit habe 120 
bi 130 Kilometer die Stunde beira- 
gen, Wbgefeben von ber Verfchieben- 
heit der Wagen habe bas Schidjal bes 
Rennens in ber Hand desjenigen Fah— 
ters gelegen, ber bie größten MWagnilfe 
beftehen Zonnte, ohne zu berunglüden. 
Mas ba3 nächftjährige Nennen anbe- 
langt, fo äußerte fi Ienahy zweifel⸗ 
haft. E3 merbe möglichermweife bei 
Berlin ftattfinden, menn ber Kaifer 
nichts Dagegen habe. Der Präfibent 
bes beulfchen Automobilflubs habe 
bereit3 ein Anerbieten desGropherzogd 
erhalten, eö in Medlenburg » Schiwe- 
rin zu beranftalten, fall man in 
Berlin Einſpruch erhöbe. Sollten 
beide Pläne foheitern, fo werbe man 
mabrj&einfih auf Irland zurüdtom- 
men. Dazu fei bemerfi, bad e3 im 
Augenblid fraglich erjcheint, ob Ir⸗ 
land ald Schauplaß verfügbar fein 
wird. Obgleich ba3 d—ieämalige Mens 
nen ohne ernften Unfall abging, bat, 
von Sportfreifen abarfehben, das 
Schaufpiel auf die Zufchauer Ind die 
Berichterftatter einen jo unheimlich 
gefahrvollen Eindruck gemacht, daß in 
weiten Reifen, quch in ber Preffe, die 
Anfiht laut wird, e8 werde mohl jo» 
bald feine derartige Fahrt mehr zu- 
ftande fommen.. 
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(Geliejest von — Press.”') 


Doppel⸗Hinrichtung . 

Lexington, Ky. 24. Juli. Charles 
O'Brien und Earl Whitney, welche 
Beide noch im Jungen-Alter ſtanden, 
und deren Geſichts-⸗Ausdruck durchaus 
feinen verbrecheriſchen Charakter ver⸗ 
muthen ließ, wurden heute Vormittag 
um 8 Uhr bier wegen Raubmordes an 
A. B. Chinn, einem wohlhabenden 
Kaufmann und früheren Konföbderir- 
ten-Soldaten (12. Dftober 1902) ges 
bängt. 


Ausland. 


Lebter Tag deS Turnfeites. 
Bankett » Rede d25 Ebicagoer Turnunter: 
richts: Superintendenten. — Preisgefrönte 
amerifamiche Turner. 

Nürnberg. 24. Yuli. Auch der lehte 
Zag des 10. deutfchen Zurnfeftes fand 
einen befriebigenden Abfchluß. Beim 
‚elteffen, welches zu Ehren der aus- 
mwärtigen Gäjte ftattfand, antmorteten 
auf die herzlichen Worte der Freftgeber 
im Namen der Amerikaner und fpeziell 
des Nordamerifanifchen Turnerbun— 
des die Herren Prafner und der ameri- 
faniiche Konful 9. Münd (in Zittau), 
jowie der Superintendent des Turn- 
Unterrihts an den Volfäfchulen in 
Chicago, Herr Heinrih Super, 
welcher vom Bundes-Vorort al3 Lei- 
ter ber QZurnübungen der Amerikaner 
ausgewählt worden war. 

Herr Suber führte in feiner, mit 
enthufiaftiichen Beifall aufgenomme- 
nen Rede aus, tie e& eine Zeit gegeben 


rika beihimpft und in den Schmuß ge- 
zogen iworben jei. Das fei bamalg ge- 
mejen, al2 e& noch fein neues Deutfches 
Reich gegeben, und feineDeutfchen, fon- 
bern lediglich Preußen, Badenfer, Bai- 
ern, Sahfen, Württemberger, Medlen- 
burget, Heffen u. f. w. nach Amerifa 
gefommen feien. Doc die deutjchen 
Dereine, und namentlich die Turner, 
hätten jchon damals das deutfche An- 
fehen in Amerifa gewahrt. Es ſei 
manchmal ſchwer gemefen, und mehr 
als einmal habe die Stärfe der Arme 
. biefes Anfehen fördern miüjfen, aber 
dieſem Umſtande ſei e3 dod} zuguf*rei= 
ben, daß das Deutfchthum in Imerifa 
fi ftet3 größeren Anfehens erfreue, 
und daß fchliehlich das deutfche und 
das amerifanifche Banner fich immer 
mehr näherten. 

Die amerifanifchen Jurner hielten 
auch einen befonderen Amerikaner⸗ 
Abend ftatt, zu welchem die berporra- 
genditen Leiter des Teites und Berire- 
ter der Feltftabt geladen waren. 

Auch an den Ehren des Turnfeftes 
haben bie amerifanifhen Qurner in 
reihen Maße theilgenomanen. Yyols 
gende amerifanifhe Turner erhizlten 
Preife: 

Im Sechskampf: John Biſſinger 
und Otto Steffens vom „New NVork 
Zurnverein”; Wm. Wbelfinger vom 
„St. Roui Zurnverein”; 9. B. Geitel 
von NRewark; Theodor Groß von 5 his 
cago; J. Heida, Heß, Kaſſel, Grieb 
von Philadelphia. 

Im Dreikampf: Biſſinger; Grieb; 
Heß; Fuerte; Kaſſel; Reckewege; Hei⸗ 
da; Klotz. 

Den Schluß der Schau-Uebungen 
bildete das Turnen der erſten 12 Sieger 
im Einzelwettturnen, und darauf olgte 
noch eine Wiederholung beſonders her—⸗ 
vorragender turneriſcher Feſtvorfüh— 
rungen. 

Auch fand noch ein Konzert und eine 
Nachfeier auf dem Feſtplatz ſtatt. Jetzt 
ſind die Turnfahrten im Gange, und 
zwar eintägige und zwei- und mehrtä— 
gige Touren. Es wurden die beſten 
Vorbereitungen für dieſelben getrof— 
ven. 

Aufftand in Bulgarien? 
Blutrünftige Gerüchte aus ferbifcher Duelle, 


Wien, 24. Juli. Das Blatt „Stam- 
pa“ und andere Zeitungen, die in 
Belgrad, Serbien, erjcheinen, jagen, 
es fei eine Revolution in Bulgarien 
ausgebrodhen, und  Fürft Ferdinand 
fei auf den Rath feiner Regierung ent- 
weder bereit3 nach Belgrad geflohen, 
oder im Begriff, zu fliehen. 

Auch verlautet in Belgrad, es hätten 
in Sofia 54 nädhtliche Ermordungen 
ftattgefunden, meiften3 von Soldaten, 
die zu Fürſt Ferdinand's Palaſtwache 
gehörten. 

Bis jetzt ermangeln dieſe Gerüchte 
jeder offiziellen Beſtätigung. 

iNichard Roeſicke. 

Berlin, 24. Juli. Mit großem Bedau⸗ 
ern iſt hier in weiteſtenKreiſen dieſtun—⸗ 
de bon dem geſtern Morgen erfolgten 
Ableben des Kommerzienraths Richaro 
Roeſicke aufgenommen worden, welcher 
feit 1890 Mitglied des Reichstags ge— 
weſen und auch für den neuen Reichs— 
tag im 1. Anhalter Kreiſe wiederge— 
waͤhlt war. Roeſike ſtand noch im rü⸗ 
ſtigſten Mannesalter, und da von einer 
Erkrankung nichts verlautet hatte, 55 
war die Todesnachricht eine vollſtändige 
Ueberraſchung. Der Verſtorbene gehörte 
keiner Fraktion an, wurde aber im letz⸗ 
ten Reichstag meiſt der Freiſinnigen 
Vereinigung zugezählt. Selbſt die geg— 
neriſchen Blätter widmen dem verdienſt⸗ 
vollen Sozialpolitiker und Arbeiter⸗ 
freunde ſowie erfolgreichen Parlamen⸗ 
tarier die wärmſten Nachrufe. Sie rüh— 
men ſeinen lauteren Charakter und ſind 
einſtimmig in dem Urtheil, daß ſein 
Hingang einen ſchweren Verluſt für 
das liberale Bürgerthum bedeutet. (Ri⸗ 
chard Roeſicke war Generaldirektor der 
CS hultheiß-Brauerei U.-©. zu Tornom 
bei Potsdam und zu Deffau. Er wurde 
am 24. Juli 1845 in Berlin geboren.) 


Weitere Streits in Ungarn. 


Budapeft, 24. Juli. Etwa 1400 Ar⸗ 
beiter in ben Mafchinen-Werkftätten 
ber öſterreichiſch ungariſchen Staats⸗ 
bahn zu Anina ſtreiken jetzt. 

In demſelben Bezirk ſind auch 3000 


Kohlengräber daran, die Arbeit nieder⸗ 


zulegen. 


habe, in welcher alles Deutfche in Ame- haus geſeſſen, 


Meinard L. Haulenbeck nach Des 


Teſegcaphiſche Rolizen 


Inlaud. 
— In Guthrie, Okla., ſtieg die 


Temperatur auf 106 Grad im Schat⸗ 


ten. 

— Der frühere Illinoiſer Staats— 
ſenator Richard Organ erſchoß ſich zu⸗ 
fällig auf der Jagd und ſtarb an ſeinen 
Verletzungen zu Carmi. 

— Unſer Poſt-Departement unter⸗ 
ſucht jetzt auch den Ankauf von Uhren; 
der betreffende Kontrakt wurde ſehr 
„unregelmäßig“ befunden. 

— Präſident Rooſevelt nebſt ſeinem 
Sohn Theodore und zwei Neffen lang⸗ 
ten nach einem ſtrapaziöſen Ritt von 
35 Meilen aus Oyſter Bay in Say⸗ 
ville, N. H., an. 

— In St. Louis verſchwand Wil⸗ 
liam E. Buchanan, Buchhalter der 
Williamſon-Gunning Advertiſing Co., 
nachdem er Noten im Betrage bon $6,= 
000 zum Disfontiren erhalten hatte. 

— Henry %. Krufe, ein berborra= 
gender Geſchäftsmann von Lafayette, 
Snd., ertranf im Wabafhfluß, nachdem 
er feine Tochter und den Sohn eines 
Freundes heivenhaft gerettet hatte. 

— Bei Sedalia, Mo., prallten zwei 
PVerfonenzüge der Miffouri = Pacific: 
bahn zufammen, mobei 6 Baffagiere 
verlegt wurden, darunter Julius Hens 
fel von Holland, Ja., ſchwer. 

| — Hunberte bon Hochſchul -GSiu⸗ 
denten, die nach Kanſas durch dieHoff⸗ 


nung auf profitable Beſchäftiguna in 


den Erntefeldern gelodt worden vartn, 
fien jet dort mittellos feft und iwer- 
den als „Iramp3” angefehen. 

— Nachdem er 17 Yahre lang ums 
fhuldig in Kolorado im Staatözudt- 
fehrte der begnadigte 


Moines, Ya., zurüd, um feine aite 
Mutter zu fehen, — aber fie mar zivei 


| Wochen vor feiner Ankunft gejtorden. 


— In Siour City, Ja., wutde das 
Dentmal, das zu Ehren des Sergean⸗ 
ten Charles Floyd, eine? Mitalieves 





der Lewis & Elarf’fhen Erpebition, 
errichtet worden mar, vom Blik faft 
völlig zerftört. Man mollte viefes 
Monument auf die St. Louifer Telt» 
ausſtellung ſchicken. 

— Eine Unterſuchung ſoll genügend 
feftgeftellt haben, daß die etwa 20 Gi= 
Iande bei Borneo, von denen ameriias 
nifche Kriegsfchiffe kürzlich Beſitz er— 
oriffen, in der That durch die Erivers 
bung der Philippinen das Eigenthum 
der Ber. Staaten geworben find, und 
England feinen Anfprud) auf fie hat. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„National League” — Chicaao 5, 
Cincinnati 2; New York 5, Thiladels 
phia 1. „American League” — Des 
troit 5, Chicago 0; Bolton 6, Nem 
York 1; New York 4, Bofton 2 (zivei- 
te8 Spiel); Philadelphia 10, Wafbh- 
ington 3; Cleveland 2, St. Louis 0. 

N Ausland. 


— PViöcount Hinton in Zondon, ein 
früherer Drehorgelfpieler, beanfprucht 


bon dem britifcehen Oberhaus den Tis- 


tel eine Earl Boulett. 

— Nachrichten zufolge, melche in 
London eintreffen, ift es in Bafu,Rup- 
land, mo, mie berichtet, ein Generals 
ftreif von etwa 40,000 Leuten vejteht, 
zu bevenflichen Unruhen gefommen. 

— In Rio de Janeiro traf ein Brief 
aus dem ftreitigen Territorium Wcre 
ein, welcher befagt, daß an ber borti= 
gen Grenze jchon 600 brafilianifche 
Dffizgiere und Gemeine am Tyieber 'ge= 
ſtorben ſeien. 

— Die Iriſche Landvorlage, welche 
im britiſchen Unterhaus bereits in drit— 
ter Leſung angenommen wurde, hat 
im Oberhaus ihre erſte Leſung paſſirt; 
die zweite Leſung daſelbſt iſt auf den 
3. Auguſt anberaumt. 

— Mrs. Foy, die Gattin eines Par⸗ 
laments-Mitgliedes von Ontario, 
Kanada, beging in einem Anfall von 
Schwermuth zwiſchen Toronto und 
Hamilton Selbſtmord, indem ſie vom 
Verdeck eines Dampfers ſprang. 


— Der Veſuv-Vulkan bei Neapel 
zeigt wieder zunehmende Thätigkeit, 
und ein altes Sommerhaus wurde von 
der Lava zerſtört. Man erwartet in— 
deß keinen großen Schaden, da die be— 
treffende Bergſeite ſo gut wie „erlaf- 
ſen iſt. 


— 


Unreines 


Klut 


kommt von einem aufer Orbnung 
geratbenen Magen. 


Dr. Auguf Königs 
Samburger : 


Eropfen 


X iR die befte Sommermedizin um 

den Magen in einen guten Bus 

Od Handzubringen und baburd das 
Blut zu reinigen. 


BR 
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— Aus London mwirb der Tod des 
Sournaliften, Novelliften und Schau- 
fpielbichter8 B. 2. Farjeon gemeldet. 

— Lorb Eranborne, 
Unter-Staat3fefretär, fptelte in einer 
Rebe im Unterhaus auf ben Zaren Nis 
folaus als einen Defpoten an und ta- 
belte Frankreich fcharf wegen des Ge- 
fees gegen bie religiöfen Drben. Die 
Rebe erregt beveutenbes Auffehen. 

— Im Abgeordnetenhaus von Neu 
ſeeland brachte der Premierminiſter 
Seddon eine Vorlage ein, wonach 
Schiffe, welche in Ländern regiſtrirt 
ſind, wo britiſche Schiffe kein Küſten— 
geſchäft treiben dürfen, auch ſich dem 
Küſtenverkehr in den neuſeeländiſchen 
Gewäſſern nicht widmen dürfen. Das 
gilt als eine Vergeltungs-Maßnahme 
gegen die Küſtenhandelsgeſetze der Ver. 
Staaten. 

— Der Korreſpondent der Londone 
„Daily Mail“ in Tkio, Japan, ſende 
dieſem Blatt einen alarmirenden Be— 
richt über die Zuſpitzung der Verhält- 
niſſe im Orient wegen der Mandſchu— 
reifrage. Er ſagt, die Japaner ſcien 
ſehr eifrig mit Kriegs-Vorbereitungen 
beſchäftigt und erwarteten, daß Eng— 
land und Frankreich an dem kommen— 
den Konflikt theilnehmen würden, der 
jahrelang dauern und die japaniſchen 
Finanzen ruiniren könnte! 

— Cornelius Vanderbilt und ſeine 
Gattin erhielten während ihres Auf— 
enthalts in der ruſſiſchen Hauptſtadt 
St. Petersburg viele Aufmerkſamkei— 
ten und ſpeiſten beim Großfürſten Bo— 
ris im kaiſerlichen Palais; auch gaben 
ſie Mitgliedern der Zaren-Familie 
auf ihrer Jacht „North Star“ ein 
Mahl. Geſtern trafen ſie zu Danzig, 
Oſtpreußen, ein und wurden auf Wei⸗ 
ſung des Kaiſers Wilhelm vom Pro— 
vinzial-Gouverneur und Hafenkom— 
mandanten ſehr zuvorkommend behan⸗ 
delt. 


Lobkalbericht. 


Schauriger Fund. 


Eine männliche Leiche in einer großen Kiſte 
ohne Adreſſe auf dem Vorthweſtern 
Frachtbahnhof. 

Die Polizei der Oſt Chicago Ave.⸗ 
Revierwache fahndet auf den Fuhr— 


mann eines Ablieferungswagens, auf 


welchem eine große Kiſte, welche die 
Reiche eines etwa 3öjährigen. unbe- 
fannten Mannes, in ein Bettlafen 
eingewidelt und nur mit einer ‘ade 
befleibet, enthielt, nah) dem Fracht— 
bahnhof der Chicago & Northmeftern- 
Bahngejelichaft gefhafft murbe. Die 
Kifte mit dem unbeimlichen Anhalt 
murbe von dem unbelannten YFuhr- 
mann nädtlicher Weile abgeladen und 
auf die Plattform de3 Güterfchuppenz, 
in der Nähe bed Haupteingang3 zum 
Schuppen, gejchoben. Al3 fie am frü- 
ben Morgen verjendet merben follte, 
zeigte e8 fich, daß fie nirgends mit ei— 
ner Mdreffe bezeichnet war. F%. D. 
Taylor, Gepäcdmeifter der North 
mweftern-Bahngefelfchaft, erklärte, An- 
geftellte eines befannten Leichenbeitat- 
terd der Norbfeite wären fpäter zu 
ihm gefommen und hätten die Kijte 
mit der Leiche zurüdverlangt unter 
dem Vorgeben, daß nur ein Verfeben, 
aber feine böfe Abficht des Verfender3 
porliege. Namen und Wbrefje de3 be- 
treffenden Leichenbeftatter® hat fich 
QIaylor, der. froh mar, das unbequeme 
Gepädftücd Ioszumerden, nicht geben 
laffen. Die Polizei mittert zwar fein 
Verbrechen, fucht aber immerhin die 
näheten Umſtände diefer fonberbaren 
Leichenfendung zu ergründen, unb 
ftellt in den Beftattungsgefhäften an 
N. Clark und Wels Straße Ermitte- 
lungdverfuche an. 


Freches Raubgefindel, 


In Evinfton machten Einbrecher nicht uns 
beträchtliche Beute. 

Die Evanftoner Polizei ift einfach 
baff. Solche Frechheit ift ihr denn 
bo noch nicht vorgefommen. Baar= 
geld im Betrage von $625 haben Ein 
brecher in der letten Nacht aus Yalik’ 
Materialmaarenlader, Nr. 1421 Late 
Str., erbeutet, und, mit diefem Raube 
noch nicht Zufrieden, haben fie auch 
nch QIudjtoffe im MWerthe von $300 
aus J. Olſons Schneidergeſchäft, Nr. 
824 Church Str., fortgeſchleppt. Die 
Kerle müſſen ihrer Sache ſehr ſicher ge— 
weſen ſein und nicht die geringſte Be— 
ſorgniß gehabt haben, daß man ſie 
überraſchen, oder auf friſcher That er— 
wiſchen könnte. In einem Zimmer 
hinter dem Laden der Gebrüder Jal. 
ſprengten ſie den Geldſchrank mittels 
Dynamit auf und eigneten ſich das 
dort befindliche Baargeld an; die Bal⸗ 
len Tuch aus dem Schneidergeſchäft 
ſchleppten ſie in aller Gemüthsruhe in 
einen bereitſtehenden Wagen und fuh— 
ren dann unbehindert davon, nur die 
Spuren der Wagenräder im durch Re— 
gen aufgeweichten Boden auf eine kurze 
Strecke, ſonſt aber nichts zurücklaſſend, 
was zu ihret Entdeckung führen könnte. 


Sullivan abgeblitzt. 


Der Finanzausſchuß der County— 
behörde hat die von Alexander Sulli⸗ 
van eingereichte Rechnung zum Betrage 
von 8811 abgewieſen, nachdem der 
Counthanwalt Sims in einem Rechts⸗ 
gutachten erklärt hatte, daß die Forde— 
rung nicht berechtigt ſei. Das Gut— 
achten ſtützt ſich direkt auf eine Ent⸗ 
ſcheidung des Appellhofes und ein in 
dieſer Entſcheidung erwähntes Staats⸗ 
geſetz. Sullivan hatte bekanntlich die 
Rückerſtattung der Ausgaben gefordert, 
die ihm durch die Berufung an den 
Appellhof, der ihm einen neuen Prozeß 
bewilligte, entſtanden waren. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Nach dem Befund des Geſundheits⸗ 
amtes iſt heute von deni ſtädtiſchen Lei⸗ 
zungswaſſer nur das ohne Gefahr ge⸗ 


JMnießbar, welches aus der Carter H. 


Harriſon-⸗Saugſtation kommt und 
das unvbermiſcht nur auf der Nord—⸗ 


3.weſtſeite zur Vertheilung gelangt. 


der britiſche 


a 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 24. Juli 1903. 


Aus den Polizeigerichten. 


Soloman £asfowitc; fäete Wind und erntete 
Sturm. 

Ike und Kena Laskowitch wurden 
auf-Beranlaffung von Vertretern jü- 
diſcher Wohlthätigkeits-Geſellſchaften 
unter der Anklage verhaftet und dem 
Richter Sabath vorgeführt, nichts zum 
Unterhalt ihres faſt 90jährigen Vaters 
Solomon Laskowitch, Nr. 163 Barber 
Straße, beizutragen und ihn im Elend 
verkommen zu laſſen. Der Greis wollte 
zur Verhandlung erſcheinen, war aber 
fo ſchwach, daß er unterwegs zuſam—⸗ 
menbrach und nach Hauſe zurückgetra— 
gen werden mußte. Die Söhne er— 
klärten, daß ihr Vater es um ſie und 
ihre Mutter nicht verdient habe, daß 
ſie ſich ſeiner jetzt annähmen. Er habe 
ihre Mutter im Stiche gelaſſen, als ſie 
ganz kleine Kinder waren und ſich 
nicht um ſie gekümmert und ſie müßten 
jetzt die Mutter unterhalten, die er ſo 
ſchmählich vernachläſſigt habe. 

Aus dem Zeugenverhör ging hervor, 
daß der Greis drei Frauen hatte. Die 
erſte Frau verließ er angeblich, heira— 
thete eine zweite Frau, von der er ſich 
aber ſcheiden ließ, um Frau Nr. 3 zu 
heirathen. Von dieſer ließ er ſich auch 
ſcheiden und heirathete dann wieder 
Frau Nr. 2. Zur Zeit lebt er mit kei— 
ner ſeiner Frauen zuſammen. 

Die Söhne willigten ſchließlich ein, 
den Alten zu unterſtützen. Richter 
Sabath hat den Fall unter Erwägung. 
Er ſelbſt ſandte dem nothleidenden, 
bejahrten Manne Geld, um Nahrung 
und Medizin dafür u kaufen. 

Frau Wm. Huſſey, die auf Veran— 
laſſung ihrer Tochter Rey, eines Tele— 
phonmäbcheng, unter der Anklage ver: 
baftet wurde, fie in ihrem Zimmer im 
Gebäude Nr. 9016 Commercial Abe, 
aufgefuht und mit einem Schirme 
weiblich durchgeprügelt zu haben, meil 
fie fich gemeigert hatte, zu ihr zu fpre= 
chen, wurde heute von Richter Calla- 
han unter Friedensbürgfchaft geftellt. 

Mm. Wichulis, ein Mafchinift in der 
Unlage der Plano Harvefting Com= 
pany, Weit Pullman, wurde heute dem 
Richter Quinn unter der Anklage vors 
geführt, feine Arbeitgeber um Meffing 
beftohlen zu haben. Er wurde megen 
unorbdentlichen Betragen? um $15 ge- 
ftraft. 

Unter der Anklage, den zehnjährigen 
Sohn der Frau Mary Sequin, Nr. 
401 61. Str., am Kragen gepadt und 
arg gefhüttelt zu haben, hatte fich 
heute Frant E.Smith, Nr. 6252 Wood- 
lamn Xpe., vor Richter Quinn zu ver: 
antworten. Er erklärte, daß die bei- 
den Söhne der Klägerin fein fechgjäh- 
riges Kind mifhandelt hätten und daß 
man ihm unter fothanen Umftänden 
e& nicht verargen fünne, daß er fich von 
feinem 3orne hinreißen ließ, einem ber 
Burfchen, der ihm in die Arme lief, eine 
Lektion zu ertheilen. Der Richter be- 
deutete ihm, daß er die Yungens hätte 
verhaften laffen müffen, daß er aber 
fein Recht hatte, das Gefeh in bie ei- 


gene Hand zu nehmen, und jtrafte ihn 


um $3. 
James Moran, der geftern bei einem 
Einbrud in die Wohnung von M. H. 
Blaisdell, Nr. 636 ft 42. Str., abge- 
faßt wurde, ift heute nach der Beife- 
rungsanftalt zu Pontiac, aus der er 
probemweife entlaffen mar, zurüdtrand- 
pertirt worden. 
Die vor einer Woche auf Grund von 
Haftbefehlen, die Detektive Coakley er— 
wirft hatte, dingfeit gemachten 21 an— 
geblihen Buchmacher, welche bezichtigt 
werden, eine Spielhölle betrieben zu 
haben, wurden heute demRichter Prin- 
diville vorgeführt. Im Falle des Sa- 
muel Summerfield beantragte Eoafley 
eine Niederfchlagung der Anklage. Das 
Verhör von Steve V’Hommedieu wur: 
de auf Dienftag, da3 von Samuel 
AUrnftein, Ye Dubois, John Coleman, 
Sig. Ley, Fred Coof, Xames Dud: 
worth, Thoma3 Wuinn, Ebdmarb 
Stutte, Names D’Leary, 3. Beh, 
Marſh Redon, Edward Auftin, Ep- 
ward Bradley, William Shannon, 
„Friſoc“ Gardner, Joſeph Peager, 
B. J. Weller und Marcus Cartwright 
auf den 3. Auguſt verſchoben. Coak⸗ 
| len behauptet, unmiderlegliche Beiveife 
: gegen die Angeklagten in Händen zu 
| haben. €. E. Yarley, der ala Yuftiz= 
| flüchtling unter der Anklage verhaftet 
wurde, in betrügeriſcher Abſicht ein 
| Pferd zum Wettrennen angemeldet zu 
ı haben, wurde aleichfall3 dem Richter 
| vorgeführt. Er murbe geftern von 
| Richter Chetlain unter Bürgfchaft ent- 
| laffen. Am 3. Yuguft wird das zı feis 

nen Gunjten anhängig gemadhte Ha— 

bead3 Corpus = Verfahren verhanbelt 

merben. Richter Prindiville verjchob 
| fein Verhör auf den 4. Auguft. 

Dr Richter ftrafte die angeblichen 
 Buchmadher Charles Lane, Henry Ca= 
| fen, Nr. 1429 Madifon Str., undTho- 
| ma3 und James Clark, Nr. 865 N. 
Clark Str., die geitern Abend von dem 
| Detektive Schubert verhaftet murben, 
| um $25 und die often. 
| gaura Hart, die geftern verhaftet 

murbe, als fie angeblich verfuchte, in 

einem Allermweltslaben ein Stüd Seide 

zu ftehlen, wurde ftraffrei entlaffen, da 

die betreffende Firma auf ihre gericht- 
; liche Verfolgung verzichtete. 


* — 
Juſpektoren beſchuldigt. 


Es ſollen im Geſundheitsamt viele Durch⸗ 
ſtechereien verübt werden. 

Man erwartet ziemlich allgemein, 
daß infolge der Beſchuldigungen, welche 
die Citizens' Aſſociation erhob, näm— 
lich, daß unter den Plumbing-Inſpek⸗ 
toren des ſtädtiſchen Geſundheitsamtes 
ein Syſtem von Durchſtecherei beſtehe, 
die Großgeſchworenen ſich mit der Lei- 
tung des Geſundheitsamtes beſchäfti— 
gen werden. Die genannte Bürgerver⸗ 
einigung hat bekannt gemacht, daß eine 
förmliche Preisliſte beſteht, laut wel⸗ 
cher ſich Solche, welche ſich gegen die 
einſchlägigen Verordnungen vergehen, 
für einen gewiſſen Preis Strafloſig— 
keit ſichern können dadurch, daß die 
Geſchichte von gewiſſen Inſpeltoren 
vertuſcht wird. Der Verein hat nun 
eine öffentliche Erklärung erlaſſen, in 


Norfolk Jacket und reguläre Sad 
Touriften-Anzüge fürMänner. .Quas 


litäten, welche früher in der 
Saifon für $12 verkauft 


wurden. .in diefem Verlauf. 


Guaben- und Kinder: 
Kleider. 
Wajch-Anzüge für Kinder.. 


„in Sailors, Rufjians und Kilts...die 
allerbeften Stoffe...angebrochene Partien 


von unjeren $2.50 und 
$5.50 Anzügen, für 


Kniehofen = Anzüge für Knaben im Alter von 3 
bi3 16 Zahren...Sailor3 und Sailor Norfolts, 3 
bi3 10 Sahre...voppelbrüftige und Norfolts, 8 bi3 
16 Zahre....dvauerhafte Stoffe....helle und bunfle 


Mifchungen....$4.50 und $5 — J 50 


Br 


Anzüge für Jünglinge im lter von 14 biß 20 
Sabren.... gute, ganzmollene Stoffe...helle und 
dunfle Farben...fomwie einige Touriften-Anzüge in 


diefe Partie eingefchloffen...$7.50 $ A 50 


und $8.50 Werte. . . 


Kuaben- und Kinder: 
Hüte. 

$1 und 81.50 Knaben— 
Strohhüte.. 480. 

$1.50 u. $2.50 breitran⸗ 
dige Sailor Strohhüte für 
Kinder..98c. 

75 und $1 breitrandige 
Sailor»Strohhüte für Kin: 
der..48c. 


356 


Strob: und Banama: 


Hüte. 


Alle $3.50 und $4 Strohhüte jeht . 


Alle 83 Strohhüte jetzt 
Alle 82.50 Strohhüte jetzt 
Alle 82 Strohhüte jetzt. 


Alle 81 und 831.25 Strohhüte jetzt 
Auswahl aus irgend einem Panama Hut im 
Laden, der früher in der Saiſon zu $15, 
820 und 825 verkauft wurde. jetzt .. 
Auswahl aus irgend einem Panama Hut im 
Laden, der früher in der Saiſon zu 88 


und $10 verfauft murbe...jegt . 


welcher er näher auf die erhobenen Be- 
d;uldigungen eingeht. E3 mirb her= 
bor gehoben, daß e8 den nipeftoren 
obliegt, in jedem Falle von Neuarbeiten 
oder Reparaturen, die von Blumbern 
ausgeführt werden, eine Bejheinigung 
an den Plumber auszuftellen, der fie 
denn dem betreffenden Haußeigenthü- 
mer gibt. In 6300 Fällen, in welchen 
eine folche Befcheinigung mährend be3 
verfloffenen Jahres hätte ausgeitellt 
werben follen, fei dies nur 104 Mal ge- 
fchehen, wie die Bücher bemwiefen. Dies 
fei ein deutlicher Bemwerd, daß etwas 
faul fei. 

Aus den Büchern gehe ferner hervor, 
daß in mehr als der Hälfte der ange= 
führten Fälle feine Inipektion erfolgt 
jei. Als Entfuldigung werde von den 
Inſpektoren angeführt, daß fie nicht 
immer von der Vornahme der Arbei- 
ten benachrichtigt würden, und daß fie 
fomiefo mit Arbeit überbürbet jeien. 
Diefe lehtere Behauptung fucht ber 
Bürgerverein durch Zahlen zu wiberle- 
gen, indem er anführt, daß im Ver— 
hältniß zu den für das lehte Jahr an— 
geführten Fällen nur etwas über vier 
Befichtigungen den Tag auf einen In— 
fpeftor gefallen wären. Auch andere 
Sünden werben den nfpeltoren in 
dem Bericht zur Laft gelegt. 


—.———— 


ur und Rem 


* Die Bundesligen? für den ftäbti- 
Ihen Schleppbampfer „John PB. Hop- 
fin?” war am 21. Sunt abgelaufen. 
Weil dad Boot am folgenden Tage in 
Gebraud; gemwefen ift, ohne daß die Li- 
zen? erneuert worden wäre, jucht bie 
Hafenbehörde jegt non der Stadt eine 
Geldftrafe von $500 einzutreiben. Bis 
die Streitfrage erledigt ift, befindet fich 
ver Schleppdampfer unter Beichlag. 


—-.— 


Baut ben Körper aut, bringt reines reiches 
Blut in die Adern; madt Männer und Frauen 
ftart und gefund. Burbod Blood Bitters. In 
der Abpothele. 


Knaben- und Kinder: 
Ausstattungen. 


Angebrochene Partien d. 
Star und 8. E. Negligee 
Knaben: Bloufes . . $1:Mer: 
the..75o, 
für Knaben. .in jhiwarz u, 
lohfarbig..190. 

Seine 
Sinaben-Badeanzüge..1 od. 
2 Stüde..75c. 


Offen Samftag Abends bis 10 Uhr. 
7 Morgen um 9 Uhr beginnt unfer großer 


Hochſommer— 
Räumungs-Herkauf 


Auffallende Herabſetzungen in jedem Departement, um ſchnell 
die Sommerwaaren zu räumen und Platz für unſere Herbſt— 
ſachen zu ſchaffen. Auch wenn Ihr jetzt gerade nichts nöthig 
habt, werdet Ihr es doch vortheilhaft finden, Eure Garderobe 
für künftigen Gebrauch während dieſes Verkaufes zu vervoll⸗ 
ſtändigen, da ſolche Geld-erſparende Gelegenheiten ſich ſelten 


bieten. 


Räumung von Männer-Rleidern. 


Auswahl aus irgend einem Paar leichter Hofen im Haufe (die 


fhwarzen allein ausgenommen), $7, $9 und $10 


Qualitäten — 
für . . 


Ganz reinwollene TouriftensAnzüge für Männer. ..in fylanel: 
len und Crajhes... . Qualitäten, welche früher in der Saifon 
für 8, $9 und $10 verfauft wurden 


Ganzwollene Hofen für Männer.... 
feine Worfteds und Ximeeds....die 
für $5.00 und $6 


einfte Männer: Anzüge. .inWorfteds, 
lauen Serges u. Tiveeds. .jümmtl. 


andgemadht. „feine 
Aarlen von $14 bit 
$16 Werthen ® 


3 bis 10 Jahre 


55 
$5 


. , . . + 


Hemden m Unterzeug 


Seine Iegligee Männer-Hemden.... vom 
feinften importirten Chambray-Stoff ge- 
macht, mit franzöfijchem Madrale-Bufen 
und Manjchetten... ebenfalls feinen leich- 
ten Lawns ... 


alle in jehr niedlichen, ele- 


ganten Effekten...feins weniger werth als 


$1.50, viele zu $2 und $2.50 ver- 
fauft...nehmt Eure Auswahl zu... 
Hochfeine Union Suit3 für Männer...in feinem 
Lisle Faden, feidenen Streifen, Seide mercerized 


und einfachen importirten Lisles..in Blau, Ecru, 
Cream und Reinmeiß...unfere regulären $1.50, 


und $2,50 Partien... 95 c 


Feine 2 Stücke Bade-Anzüge für Männer..ſo⸗ 
einfach wie fanch geitreift.... $1 50 c 


$1.75, $2 
Fr 


mohl 
Qualitäten. 


$1 


Alle unfere 50c, 75c und $1 Halstrachten...in ben 


Stod3... zu 


folide Leder = Gürtel 


$1.25 baummoll. 


Partie zu 


"Damen...jebt . 

. $2.50 

. . 81.98 
. 81.50 

. 98c 
. 50€ 


. + 


+ + 


$10 


$1.50, ar . 


w- 
59 und $2.50...jebt 


. . . 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Km County-Hofpital ſtarb heute 
Nachmittag Thomas Sherwood an den 
Verletzungen, die ihm William Cok am 
letzten Dienſtag Vormittag in Chicago 
Heights beigebracht hatte. Die Bei— 
den, Angeſtellte in einem Zirkus, waren 
dort einer geringfügigen Urſache hal— 
ber einander in die Haare gerathen. 
Cook, der ſpäter ermittelt und verhaf— 
tet wurde, hatte ſeinem Gegner angeb— 
lich niedergeſchlagen und dann noch mit 
einem eilig herbeigeholten Knüppel 
fürchterlich zugerichtet. 

An den Folgen eines Schädelbruchs, 
den er am Abend des 20. Juli beim 
Streit mit Hausgenoſſen im Koſthauſe, 
Nr. 325 Clark Str. erlitten, verſchied 
heute der 55 Jahre alte Arbeiter Wm. 
Druhl im County-Hoſpital. Er hatte 
angeblich einen Streit mit Patrick 
Race, den er nicht leiden mochte, vom 
Zaune gebrochen. Paul Hanuſa, ein 
anderer Koſtgänger, miſchte ſich in den 
Streit, worauf Druhl Hanuſa mit 
einem Meſſer in der Hand angriff. 
Angeblich in Nothwehr ſchlug der von 
Druhl arg Bedrängte ſeinen Gegner 
nieder. Hanuſa befindet ſich in der 
Harriſon Str.Bezirkswache in Haft. 

Juſpektor Chen ertrantt. 

Polizei = Infpeltor John D. Shea 
liegt in feiner Wohnung, Nr. 3752 
Mabafh Ave., an einem Nierenleiden jo 
[mer erkrankt darnieder, daß die ihn 
behandelnden erste ſchon das 
Shlimmfte befürchteten, heute Nadh- 
mittag aber die Hoffnung hegen, da;; 
ed ihrer Kunft gelingen werde, ben 
Patienten am Leben zu erhalten. 

Die Aufregungen, welche die Bejeiti- 
gung von Berfehröftörungen verur= 
fachten, die bie Hitföpfe im Kellogg- 
Streit zu Stande brachten, follen nicht 
menig zur Erfrantung des alten Poli» 
zeibeamten beigetragen haben. 


‚gefet di „Bonntagpoft‘*. 


a 


Schuhe und Orfords 
Der AReft des Sloor Kagers von Chas. \ 
.$5, $5.50 und $4 Män 
nerjchuhe und Orfords....alle Sacons 
„alle Lederjorten... Eure Auswahl von 
irgend einem Paar in der 


U. Eaton Co.. 


neuen Effekten... TFoursin-hands, Strings, Shielk 
Teds, Ascot? und eleganten englifchen 25 c 


— — + 


für 
Ale. 


91.95 


Ulle angebrochenen Partien in unferen $3, $3.50 
und $4 Schuhen und 


— 


Canvas Orford3 für Damen, die zu 75 
$1.50 verfauft murben...jegt RER ſ 
„Armor“ Clad Satin Calf Schnürſchuhe fürKna— 
ben..Stahl quilted Sohlen. .wurden 1 10 
zu $1.75 verfauft . ae $ + 

Canvas Duting Schuhe für Anaben...folide Lebers 
Sohlen und Counters...merth bis zu 55 c 


Unvollftändige Partien von Mädchen u. Slinber- 
Schuhen und Orforb3...merth $2 


81.50 


Be 


Derwandtfhafts:-Studien ! 

Bor wenigen Tagen fonnte 'nan in 
ungarifchen Blättern Iefen, im Besz- 
primer Komitat habe der Verkauf von 
17,000 $od gräflih Zichnfchen Be: 
fies und des dazu gehörigen Xrtille- 
tie = Schiekplaes an den Schwager 
bes Deutjchen Kaifers, den Grafen v. 
MWitleben, um 43 Millionen Kronen 
peinliches Auffehen erregt, da ber 
Schießplatz beſonders wichtigen ſtra— 
tegiſchen Zwecken diente und daher ei— 
ner fremden Macht vorzuenthalten ge— 
weſen wäre. 

Daß ein Graf v. Witzleben, Schwa— 
ger des Deutſchen Kaiſers ſei, wird 
jelbft denen, die fonjt in den „Gotha= 
ifchen Kalendern“ nicht ganz unbewaits 
dert find, etwas ganz neues fein. Ges 
ben wir einmal den wunderbaren ge= 
nealogifchen Wegen des Autors jener 
Meldung nad, jo finden mir, daß 
der oben genannte Graf Wihleben der 
Gemahl der Prinzeffin Marie kon 
Reuß j. 2. ift, mährend ein Bruder 
diefer, Prinz Heinrih XXX,, mit Yeo- 
odora, Prinzeffin‘ von Sahfen- Mei» 
ningen vermählt ift. Als die Mutter 
legtgenannter Prinzeffin tritt uns 
endlich die Erbprinzeffin Charlotte 
pon Sadjfen » Meiningen, die Schwe— 
fter des Deutfchen Kaiferd, entgegen. 
Mie der Verfaffer auf Grund Reſes 
doch gemwih etwas jehr meitnegogenen 
Verwandtſchaftsverhältniſſes den Gra⸗ 
fen Witzleben zu einem Schwager Kai⸗ 
ſer Wilhelms machen kann, bleibt ſein 
Geheimniß. Immerhin hat er den 
Beweis erbracht, daß er imſtande iſt, 
die ſchwierigſten und ſelbſt unmögliche 
Verwandiſchaftsfragen leicht und ele⸗ 
gant — allerdings nicht immer rich— 
tig! — zu löfen. 


— Abfuhr. — Herr: „Alfo, Sie 
mollen mich nicht heirathen! Haben Sie 
denn nicht3 für mich übrig?“ — Dame 
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(reiche Partie): „Nein; brauche all mein 


Geld für mich ſelbſt.“ 





E  behnungsfhmärmer und 


J 


J für das Land geworden. 
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Großartiger Nutzen. 


Die einſt ſo vielgerühmte Ausdeh— 
nung iſt zu einer furchtbaren Gefahr 
Sie führte 
einen guten Theil der Blüthe der 
Nation auf die Philippinen und das 


Whisky Sour“ verloren, und wie 
fam das? 

Die Thatſache, daß ſich der „Prohi⸗ 
bitionsgedanke“, der in den letzten Jah⸗ 
ren im Norden ſo ſtarke Nackenſchläge 
erhielt, zu gleicher Zeit im Süden aus⸗ 
breitete, ſcheint unbeſtreitbar. Mehr 
als die Hälfte der texaniſchen Counties 
verbietet unter dem „Local option-Ge= 
jeß“ den Ausfchant von ſpirituöſen Ge⸗ 
tränken, und unter ähnlichen Geſetzen 
haben in neun andern ſüdlichen Staa⸗ 
ten die Mehrzahl der Counties, bezw. 
Städte, die Prohibition eingeführt, 
das heißt, den Ausſchank alkoholhalti— 
ger Getränke völlig verboten, während 
viele andere den Verkauf ſolcher Ge— 
tränke durch allerlei Geſetze außeror⸗ 
dentlich erſchwert haben. Nach einer 
Zuſammenſtellung des Herrn Alonzo 
E. Wilſon, der Sekretär des Staatli— 
chen Prohibitionsausſchuſſes von New 
Hort ift, gibt es in vierzehn ſüdlichen 


philippiniſche Klima wirkt, nach ben | Staaten mit einer Gelammtbenölte- 


neueften Erhebungen und Erfahrun- 
gen, ganz außerordentlich Tchmächend 
auf das fittlihe Rüdgrat der Armee- 
Dffiziere und Zivilbeamten. Sie hat 
eine ganze Reihe Fragen und Trage: 
zeichen gezeitigt, ‘die beantwortet fein 
wollen — und die Beichäftigung mit 
denjelben hat den gleichen verberblichen 
Einfluß auf die Patentpatrioten, mel- 
&e jich verpflichtet fühlen, fie in ben 
Aubeltönen ungeheuren.Erfolges. zu 

antworten. Die amerifanijchen Of- 
figiere und Beamten werben durch das 
eben auf den Philippinen zu verbre= 
Gerifchen Handlungen verleitet und 
beren Folgen gegenüber jo aleichgiltig 
gemacht, daß jie faum den Verſuch 
machen, fie zu verhüllen und, menn 
die Entdedung da ift, faum daran 


| 


benten, zu entfliehen und ihre reis | 


heit und Beute in Sicherheit zu brin- 
gen—baß haben verfchiedene Fälle ge= 
geigt, bie jüngft aus Manila gemeldet 
murben. Ind bie Bejchäftigung mit 
ben Ausbehnungdfragen hat die Aus- 
teiber 
„loyaler” Blätter jeglihen Urtheils 
und Yolgerungsvermögen? beraubt 
— a3 haben fon bes Def: 
teren ihre Artikel und foniti- 
gen Auslaffungen über ben Ge- 
gen der „Erpanjion“ gezeigt unb tritt 
iieber fo ret in den Augenfchein 
burd) einen Artikel, ven ein großes 

Itblatt diefer Tage unter ber Ueber- 
frift „Wie die Ausdehnung fich be- 
zahlt”, bradite. Hier mie dort Diefelbe 
den unpermeiblichen 
Holgen gegenüber, biefelben beflagena= 
iwerthen Anzeigen jchimerer Geiftezftp- 
zung. Wohin fol das führen? 

Die große Frage, „bezahlt fi au 
bie theure Außbehnung?“ mwird in ei- 
nem langen Artikel in der New Norker 
„Sun“ mit einem triumphirenden: 
„Sa, fie bezahlt fich und bezahlt fich 
gut!” beantwortet, und als Beweis für 
bie Richtigkeit diefer Antwort wird 
auf den jüngst über unferenHandel mtt 
unjeren „Bejigungen“ veröffentlichten 
Ausweis bingemwiejen. In elf Monaten 
füprten wir Waaren im Werthe. von 


- 
= 


nicht weniger ala $32,455,854 nach 


ae 


ren bezahlten, 


3 


— 


unſeren Beſitzungen, einſchließlich 
Alaskas, aus und in derſelben Zeit 
ſandten dieſelben uns Waaren im 
Werthe von 853,849,823, ungerechnet 
ber $4,540,577 Gold, die uns Alaska 
chickte. Damit nicht genug: die ganze 
höne Waarenmaſſe, welche durch 
ieſe Zahlen dargeſtellt wird, wurde in 
amerikaniſchen Fahrzeugen verfrachtet 
mit nur einer traurigen Ausnahme. — 
Welch' ein Gewinn! An Fiſchen allein 
bezahlte Alaska in elf Monaten die 
(an Rußland bezahlten) $7,200,000, 
bie e8 den Vereinigten Staa- 
ten foftete und $2,000,000 bri- 
ber, denn — e3 verfaufte uns für 
rund $9,000,000 Fifhe — muß man 
da nicht über— chmwänglich werden vor 
Wonne?! Die Philippinen nahmen von 
und Waaren im Werthe von etwa $3,- 
500,000 und jandten una dafür folche 
au $11,000,000 — ift das nicht herr- 
dich?! 

Der Ausdehnungspatriot findet e8 
jo, benn ihm" jcheinen die $3,500,000 
welche die Philippiner für unfere Maa- 
2 reiner Gewinn, und er 
Teint zu glauben, daß die Philippiner 
uns bie auf $11,000,000 bemertheten 
Waaren, die ſie uns ſchickten, ſch en k⸗ 
ten wie der alaskiſche Fiſchereitruſt 
die neun Millionen werthen Fiſche, die 
„allein die Kaufſumme Alaskas bezahl⸗ 
ten und zwei Millionen drüber.“ 


In Wirklichkeit iſt die Sache natür— 


; Ti) ganz anders. Wir müffen fiir die 


Fiſche theuer bezahlen und für den Ma⸗ 
nilahanf uſw. desgleichen, an denWaa— 
ren, bie wir den Philippinern ſchick— 
ten, verdienten einzelne Bürger viel— 
leicht $350,000— zehn Proz. bom Wer⸗ 
the — und nad republifanifch-volfs- 
wirtbichaftlihem Glauben plünber» 
ten die Philippiner uns eigentlich rich- 
= aus, wenn fie und für $11,000,000 
aaren verkauften und dagegen nur 
für $3,500,000 fauften. Und jenen 
$350,000, melde Einzelne an dem 
philippinifchen Gefchäft verdienten — 
bie fie ohne bie „Erpanfion” auch 
hätten verbienen fönnen — Stehen bie 
$30,000,000 bi3 $50,000,000 gegen» 
über, welche die Philippinen den ame» 
rikaniſchen Steuerzahlern jährlich ko— 
ften. ber das rührt die Erpanfions- 
Ihmärmer nit — „bie Erpanfion be- 


zahlt fich, und bezahlt fich gut,“ fchreien 


fie auf die Gefahr hin, daß fie für „an- 
gegriffen von dem philippinifchen Ali-. 
ma” erflärt werben. 

Wohin fol das führen? 


Die Propibition im Eüden, 


Auch ohne daß man zu tief in’3 Glas 
bat, wird man berfucht zu fin- 


> gen: „Rechter Hanb, linker Hanb, alles 
Dertatı 


fr 
— 


cht“ wenn man von der auffal⸗ 


Menden Erftartung der Prohibitiondbe- 


g in ben füblichen Staaten ließt, 
ſich dabei daran erinnert, ba in 


bem alten Probibitiongftaate Vermont 


Gedanfe nah fünfzigjähriger 
errihaft ruhmlos zu&rabe getragen 
be. Was tft [od mit dem Süden? 
ben unjere Süblänber den Gefhmad 
Bourbon“, an „Mint Julep“ und 


rung von rund 20,400,000 Köpfen, nur 
etwa 27,000 Wirthfchaften, fo daß dort 
afjo eine Wirthichaft auf etwa 750 
Köpfe fommt, dementgegen ok ber 
Staat Nem York mit einerBendkerung 
von 7,268,000 Köpfen nicht meniger 
als 34,000 Wirthichaften, alfo Thon 
eine Wirthichaft auf jede 214 Einmoh- 
ner. Herr Wilfon deutet in feiner Ar- 
beit an, daß der große Staat Nem 
VYork ſich angeſichts dieſes Ausweiſes 
den Südſtaaten gegenüber ſchämen 
müſſe; er rühmt den großenFortſchritt, 
welchen die ſüdlichen Staaten in den 
letzten Jahren auf dem Wege der Pro— 
hibition gemacht haben und erklärt, die 
Prohibition thue ſo außerordentlich Mel 
Gutes und diene ſo unverkennbar zur 
Aufrechterhaltung von „Geſetz und 
Orbnung“,daß man auf die baldigeln- 
nahme von ftaatlien Prohibitiongge- 
fegen rechnen dürfe. Hoffentlich werde 
man bald auch; im Norden zu ber Er=- 
fenntnig tommen, die dem Güben 
wurde. 


* * * 


Wenn in einem freien Lande, in 
dem alle Bürger politiſch gleichberech— 
tigt ſind, Geſetze erlaſſen werden, ſo 
muß man annehmen, daß die Mehr— 
zahl der Bürger dieſe Geſetze wün— 
ſchen, und, wenn dieſelben den Verkauf 
irgend eines Genußmittels verbieten, 
daß ſie auf den Genuß desſelben ver— 
zichten wollen. Es ſcheint aber ſicher, 
daß man ſich nach wie vor nicht zu ge⸗ 
niren braucht, einem auf Beſuch wei— 
lenden Südländer eine kleine Herz— 
ſtärkung anzubieten oder ihn zu einem 
Beſuche der nächſten „Bar“ einzuladen. 
Der Südländer war zu Dergleichen 
früher ſtets gern bereit und er wird 
es heute noch ſein. Und wenn man 
nach dem Süden kommt, wird er ge— 
nau ſo gaſtfreundlich wie früher mit 
„Toddy“ und „Julep“ aufwarten. Er 
verſteht dieſe ſchönen Getränke heute 
noch ſo gut zu würdigen, wie früher, 
und trinkt ſie noch ebenſo viel. Das 
heißt: der Südländer, der ein vollbe— 
rechtigter Bürger iſt, alſo der Weiße 
— für den ſüdlichen Schwarzen liegt 
die Sache anders. Der darf nicht, 
und für ihn wurden die Prohibi— 
tionsgeſetze erlaſſen, wo ſie exiſtiren. 

Die Zunahme der „Prohibition“ im 
Süden ging mit der politiſchen Ent— 
rechtung des Farbigen Hand in Hand, 
und entſtammt ſchließlich derſelben 
Wurzel. Beide Maßnahmen waren, 
ſagt der Südländer, nothwendig, den 
Süden vor der ſchwarzen Gefahr zu 
ſchützen. Das Stimmrecht that dem 
Farbigen nicht gut, denn er verſteht 


keinen guten Gebrauch davon zu ma— 


chen; die Gelegenheit, alkoholhaltige 
Getränke zu kaufen, that ihm nicht 
gut, denn ſie führte zu mißbräuchli— 
chem Alkoholgenuß. Daher wurden 
die betreffenden Geſetze erlaſſen, die 
ſcheinbar Alle treffen, für die 
Weißen aber nicht gelten. So wenig 
wie durch die neuen Wahlgeſetze ein 
Weißer des Stimmrechts beraubt 
wird, ſo wenig wird durch die örtliche 
Prohibition ein Weißer am Alkohol— 
genuß gehindert. Ein jeder Weißer 
wird zu jeder Zeit ſo viel zu trinken 
bekommen können, wie er mag oder 
bezahlen kann. Die örtliche Prohibi— 
tion zeigt ſich im Süden ausnahms— 
los in Gegenden mit überwiegend 
farbiger Bevölkerung. 

Das erklärt die „Fortſchritte“, wel⸗ 
che die Prohibition im Süden machte, 
und läßt zugleich ihr Weſen deutlich 
erkennen. Es zeigt, daß ſie ſo recht 
Klaſſengeſetzgebung und dauernd nur 
gedeihen kann, wo es eine bevorzugte 
und eine minderwerthige Klaſſe gibt, 
denn nur dort kann ſie aufrecht erhal⸗ 
ten und halbwegs — ſo weit man es 
wünſcht — durchgeführt werden. Das 
Gedeihen der Prohibition im Sü— 
den iſt nicht ein Zeichen des Fort— 
ſchritts, ſondern ein Zeichen der Rück— 
ſtändigkeit jener Gemeinweſen. Sie 
mag für gewiſſe Theile des Südens 
gut und dort durchführbar ſein und 
ſich dort noch weiter ausbreiten, das 
bemweift aber dann nur, daß ber Sü- 
den nicht frei und nicht fortjchritt- 
lich ift. 

Völlige Enthaltfamteit mag für 
Alle gut fein, man wird in einem 
freien Lande die Bürger aber niemals 
dazu zwingen, ſondern höchſtens dazu 
erziehen können. Das hat "die Ge- 
ſchichte der Prohibition im Norden ge— 
zeigt. 


Haus und Senat. 


Das Volkshaus des Kongreſſes 
gegenüber dem übermächtig gewordenen 
Senat wieder zu Ehren zu bringen, 
ſoll ſich der kommende Sprecher, Joſ. 
G. Cannon, zur Aufgabe geſtellt 
haben. Man muß ihm Erfolg dazu 
wünſchen. Sehr fraglich bleibt frei⸗— 
lich, ob er's durchſetzen wird. 

Noch iſt Cannon nicht zum Sprecher 
des neuen Hauſes erwählt, denn das 
Haus iſt noch gar nicht beiſammen ge⸗ 
weſen. Bekanntlich hat er jedoch die 
Zuſicherung einer ſo großen Mehrheit 
von Stimmen erhalten, daß feine Er- 
mählung fo gut wie vollendete That⸗ 
fade ift. Seit breifig Jahren (mit 


nur zweijähriger Unterbregung) Hat er I müffi 


„Abendpoft“, 


feinen Ilinoifer Wahlbezirk im Haufe 
verireten. Ohne durch herborragende 
rebnerifche Begabung oder fonjtige 
glänzende Eigenfchaften fih auszu= 
zeichnen, bat er durch Fleiß, Ausdauer 
und Willenskraft, unterftüßt von lana= 
jähriger Erfahtung, gründlicher Ge- 
ſchäftskenntniß und parlamentarifcher 
Gewandtheit zu einem der Führer des 
Hauſes ſich aufgeſchwungen. Er iſt, 
was der Amerifaner einen “Aghter” 
nennt. Und man muß ihm nadjagen, 
baß er fich als folcher nicht nur feinen 
politiichen Gegnern gegenüber bewährt, 
fondern aud) mandıen Strauß mit den 
eigenen Parteigenofjen mwader durchge⸗ 
fochten bat. 

Lettered namentlich als Vorfiter des 
Berilligungd = Ausfchuffes, melchen 
wichtigen Koften er in den drei legten 
Kongrefien eingenommen bat, und auf 
bem er fich reblich bemüht hat, der 
herrſchenden Verſchwendungsſucht Zü- 
gel anzulegen. Viel hat er dabei nicht 
erreicht; er hat den Strom nicht zu 
hemmen vermocht. Wenigſtens dafür 
jedoch, daß die rieſig geſteigerten Aus— 
gaben der letzten Jahre nicht noch viel 
mehr geſteigert worden ſind und aus 
dem „Anderthalb Milliarden“-Kon— 
greß nicht ſchon ein Zwei-Milliar— 
den⸗Kongreß geworden iſt — dafür 
iſt in erſter Linie ihm das Verdienſt 
zuzuſchreiben. 

Nun ſoll er, wie geſagt, in ſeiner 


neuen und höheren Stellung dafür 


Sorge tragen wollen, daß nicht länger 
der Senat, wie bisher, ſich zum aus— 
ſchließlichen Herrn der Geſetzgebung 
mache. Er hat in dieſem Sinne bereits 
in den Schlußſtunden des letzten Kon— 
greſſes ſich ausgeſprochen, als das 
Haus eben wieder „gezwungen“ war, 
auf Maßregeln zu verzichten, die es 
hatte durchſetzen wollen, und anderen 
zuzuſtimmen, nicht wie es ſelber ſie ge— 
wünſcht, ſondern wie der Senat ſie ge— 
ändert und zurecht geſtutzt hatte. Er 
halte es für Pflicht, ſagte Cannon, 
gegen dieſen Stand der Dinge Proteſt 
einzulegen. Entweder müffe ein ande- 
rer Körper (der Senat) fein Verfahren 
ändern; oder wir (da8 Haus) mifjen, 
geftügt auf das Volt, eine Aenderung 
erzwingen, — auf daß dieje Slörper- 
Ihaft nicht länger nöthig habe, vor 
einer anderen ihre Aniee zu beugen. 

E3 mwird hiermit eine Frage aufge- 
rollt, die Keinem gleichgiltig fein fann, 
der überhaupt Antheil an den öffent- 
lihen Ungelegenheiten nimmt. Im 
Gegenfat zum Senat unmittelbar vom 
Volke erwählt und in kurzen Zwifchen- 
räumen der Neuwahl \untertoorfen, 
jollte da3 Abgeordnetenhaus des Kon- 
grejjes das Volf3haus fein, ver- 
möge beflen das Volt feine Wünfche 
und feinen Willen zur Geltung bringen 
fann. Dem Genat war mehr die 
Rolle eine Beirati3 und Hemm- 
Tchuhes zugedadjt. Unabhängiger ge- 
ftellt und nicht, wie das Haus, bon der 
mechjelnden Laune oder leidenjchaft- 
lihen Erregung der öffentlichen Met: 
nung abhängig, follte er die Gejeh- 
gebung vor Mißgriffen und Ueber- 
eilungen bewahren. Er jollte bie 
Bremje am Wagen der Gejehnebung 
werden. Gtatt befien ift er ber 
Kutjcher geworben, der den Wagen 
lenft und über das Haus feine Peitjche 
Inallen läßt. Nicht nur dad. Die 
eigenthiimlihe Zufammenfeung des 
Senats, in dem die Heinften Staaten 
die gleiche Vertretung mit den größten 
haben und die 40,000 Einwohner von 
Nevada bie 7,000,000 von New York 
aufmiegen — läßt hier die Vertreter 
einer Voltöminderheit über die Mehr: 
zahl der Stimmen verfügen. Er gibt 
der Minderheit die M-*t, der Mehr: 
heit ihren Willen aufzuzmingen. Der 
Senat ift demaufolge die Hochburg der 
Truſts, das Bollwerk aller mächtigen 
Sonderintereſſen. 


* * * 


Daß der Unterordnung des Hauſes 
unter dieſe Intereſſen- und Kliquen— 
Herrſchaft ein Ende gemacht werden 
ſollte, darüber kann vernünftiger 
Weiſe nur eine Stimmung beſiehen. 
Ob jedoch Herr Cannon der Aufgabe 
ſich gewachſen zeigen wird? Seine 
Macht als Sprecher iſt groß. Es kann 
gegen ſeinen Willen keine Geſetzmaß⸗ 
regel im Haufe zur Annahme gelangen. 
Er fann jeder Senatsbill, die ihm nicht 
zufagt, den Garaus madıen. Er fann 
bie Konferenz-Ausfhüfle jo aufam- 
menjegen, daß Einigungen über be- 
ſtehende Meinungsverjchiedenheiten 
nur durch Nachgiebigkeit des Senat 
erzielt werben können. Er fann das 
Alles und kann noch mehr. 

Uber — gerade feitdem dem 
Sprecder die außerordentliche Gemalt 
eingeräumt worden ift, die ihn zum 
untumfchräntten Beherrfcher des Haus 
je3 macht, gerade jeit diefer Zeit datirt 
der Niedergang des Haufes, über den 
fich Herr Cannon beklagt. Der Senat 
bat da& Recht der Rebefreibeit und hat 
bad Recht der/ Minderheit gewahrt, 
melche beide im Haufe der Einmanns- 
Gewalt des Sprecher3 geopfert worden 
find. Damit nicht die demofratifche 
Minderheit die Pläne der republifa- 
nifchen Mehrheit freuze, hat.man dem 
Sprecher die Wacht zur Anebelung der 
Minderheit gegeben. Er kann bie 
Minderheit mundtodt machen, er kann 
ihr jede Gelegenheit zur Debatte ab- 
Ihneiben; er fann ihr vermehren, aud 
nur einen einzigen Antrag auf Ab— 
änderung einer der Maßregeln zu ftel- 
len, die auf fein Betreiben durch die 
bon ihm ernannten Ausfchüffe im 
Haufe eingebracht werben. 

Niemand im Genate hat ähnliche 
Macht. Dort herrfht unbefchräntte 
Rebefreiheit. Die Mitglieder derMin- 
berbeit find gleichberechtigt init den 
Mehrheitsmitgliedern. E3 fann nie- 
manden das Wort abgefchnitten wer— 
den. E83 fann niemand verhindert 
werben, Anträge zu ſtellen. Es kann 
keine Bill zur Abſtimmung gebracht 
werden, ſo lange auch nur noch ein 
Mitglied darüber ſprechen will. Und 
das iſt der Grund, oder iſt doch der 
hauptſächlichſte Grund, warum in den 
letzten Jahren ſtets das Haus, wenn es 
zum Klappen kam, hat nachgehen 

en. 


E 


Die republifanifche Partei hatte die 
Mehrheit in beiden Häufern, tie jie fie 
au in dem neuen Kongreffe- haben 
wird. Die Partei war verantwortlich 
dafür, daß die nothmwendigen Gejehe 
erlaffen, die nothivendigen Bemwilliguns 
gen zur Führung der Regierung ge» 
macht murben. Wurde bei beftehenden 
Meinungsverfchiedenheiten nicht eher 
eine Einigung .erreiht, fo mußte 
folde Einigung por Schluß der Si- 
Hung erzielt werben. Wobei dann bie 
Senatövertreter im Konferenz Aus⸗ 
fhuffe ftet3 darauf hinmeifen konnten, 
daß die Gefchäftsordnung des Haufe 
die Durchpeitihung jeder Maßregel 
leiht ermöglicht, die Gejchäftsord- 
nung de Senats aber folde Durd- 
peitf hung unmöglich mat. Alfo jet 
e3 möglich, die ftreitige Bill im Haufe 
fo durchzufegen, wie der Senat fie ge= 
ftattet, e3 jet aber nicht möglich, die 
Bill im Senate fo durchzufeßen, mie fie 
das Haus haben wolle. Solle mıthin 
nicht die ganze Gefeggebung jcheitern 
und die Partei als regierungsunfähig 
daftehen, fo müffe das Hau 3 ii zur 
Nachgiebigkeit verftehen. Und es ver- 
ftand fich. dazu! - 

© ift e8 ergangen; unb jo mwirb e3 
meiter ergehen, wenn nicht Herr Can 
non gemwillt ift, fich zu einer Verringe- 
rung feiner eigenen Gemalt zu ber- 
ftehen. So lange bie außerordentliche 
und ungebührliche Gemalt, die jet dem 
Sprecher eingeräumt ift, nicht aufge 
hoben tird, fo daß im Haufe wieder 
Revefreiheit herrfcht und ie Knebelung 
der Minderheit aufhört — jo lange 
mird auch das Haus nicht im Stande 
fein, fich dem Senate gegenüber mieber 
ala gleichberechtigt zu behaupten und 
geltend zu machen. it Herr Cannon 
gemwillt, folches Opfer ber Selbftver- 
leugnung zu bringen, jo mag er im 
Stande fein, dem Senate den Frieden 
zu bittiren. Andernfalls nicht. 


Roralbericht. 


Neue Pachtverträge. 


Vvereinbarung zwiſchen der Union Traction 
Co. und Nord- und Weſtſeite-Bahnen. 


Die Reorganiſationsverandlungen 
zwiſchen der Union Traction Company 
und den von ihr gemietheten Straßen⸗ 
bahnen der Nord- und Weſtſeite ſind 
zum Abſchluſſe gekommen. Es wur—⸗ 
den zwijchen der erftgenannten Gejell- 
Ihaft und ven Nord- und Weit Chicago 
Straßenbahngefelfchaften eine Reihe 
neuer Miethsverträge vereinbart und 
angenommen. 

Eine von der Union Traction Co. 
veröffentlichte. Erklärung befagt, daß 
das neue Ablommen etwa dies verfügt: 

„Es iſt befchlofjen, daß die. Mieth3- 
berträge vom Jahre 1889 zwilchen den 
drei Gejellichaften, welche. dahin au3- 
gelegt wurden, daß die Verpachtung 
der Nord» und Weit Ehicago-Linien 
eine thatjächliche Uebertragung dieſer 
Linien an die Traction Eo. jei, nur 
einfache Miethäverträge fein ‘Follen, 
und. bie Beitimmung, monad der Ga— 
tantiefond im Falle des Ahlaufens bes 
Miethävertrages Eigenthum der Trac» 
tion Company werben foll, wird fo ge= 
ändert, daß diefer Fond verwirkt wird, 
im Falle die Beitimmungen desMieths- 
pertrages betreff3 Des Miethgeldes, 
oder in anderer Weife, nicht gehalten 
merben. 

„Kür die Zeitdauer von fünf Jahren 
follen die im Miethsvertrag angegebe- 
nen Miethägelder eine Vorzugsforde- 
run gegen die Union Traction im Be- 
trage bis zu 12 und 6 Prozent bilden, 
und follen bezahlt werben, ehe bie 
Traction Co. irgend welche Dividenden 
auszahlt. Nach Ablauf der fünf Jahre 
follen die Zahlungen im 12 und 6 Pro: 
zent-Verhältnig meiter erfolgen, doch 
follen diefe Gelder dem Reinverbienit 
der padhtenden Gefelihaft entnommen 
werden, auch follen die Miethögelder 
denn feine bevorzugten Forderungen 
meht fein. Nichtbezahlung der Mieth3- 
gelver hat Verwirfung des Garantie: 
fonds zur Folge.“ 

Bon diefen Zahlungen bi zu 12 
bezw. 6 Prozent follen jedoch ftet3 in 
eriter Linie 8 bezw. 4 Prozent dem 
Reinverbienft der beiden verpachteten 
Linien entnommen werben. 

Laut dem -Abtommen ift die Union 
Traction Company auch verpflichtet, 
mährend der Dauer der Pachtverträge 
fämmtliches Eigenthum der verpachte- 
ten Bahnen in gutem Zuftande zu hals 
ten und alle nöthigen Aenderungen auf 
ihre Koften vornehmen zu lafjen. 

Diefe Vereinbarungen bedürfen nun 
noch der Zuftimmung der Aftionäre ber 
Nord: und MWMeftfeite Straßenbahnen 
und der Bundesgerichte, da die Union 
TIraction Company fich befanntliy in 
den Händen eines von einem Bunbesge- 
richte eingefehten Maffenvermalterd be- 
findet. Man erwartet allerdings, daß 
eine Heine Anzahl Aktionäre dem Ab- 
fommen nicht beiftimmen wird, doch 
hofft man, auch diefe Schwierigkeit 
überbrüden zu fünnen. 

Sn Straßenbahnkreifen ift man ber 
Anficht, daß diefes neue Ahfommen die 
Union Iraction Eo. auf eine gefundere 
finanzielle Grundlage ftellen wird, fo= 
daß fie in Zufumft ihre Verbindlichkei= 
ten prompt begleichen fann. Wenn 
möglich, Toll das auf $20,000,000 lau 
tende, ftarf vermwäjferte Altienfapital 
auf $5,000,000 vermindert merben, 
Das für die nöthigen Verbefferungen 
gebrauchte Geld Toll durch eine Bonb- 
ausgabe aufgebracht werden. 

Bundesrichter Grofcup hat die Ver- 
fohiebung der Verhandlung in ber 
TIraction Co.Angelegenheit bi3 zum 
30. Nop., wie zwifchen Vertretern der 
TractionCo. und des Chicagoer Stabt- 
rathe3 außgemacht worden war, gut- 


geheißen. 


* Unter der Anklage, während eines 
Brandes ein dem Leichenbeitatter m. 
Hodfpier gehörige Uhr im Werthe von 
$100 geftohlen zu haben, befindet jıd) 
Edward Holton, ein Mitglied ber 
„Fire Infurance Patrol” in ber Be- 
zirtömace an W.Chicago Abe. in Haft. 
5 


Einhaltsbesehle beantragt. 


Die Moore & £orenz Company fucht einer 
Schädigung ihres Gefchäfts vorzubeugen. 

Die Moore & Lorenz Company hat 
im Superior-Gerit nm einen Ein- 
haltsbefehl nachgeſucht, durch ben die 
Burrell Manufacturing Company, H. 
8. Ihornburgh, W. E. Burrell, F. ©. 
Nelſon, R. W. Burrell, Wm. Neihls 
und ClausThornburgh verhindert wer⸗ 
den ſollen, das von den Antragſtellern 
angewandte Verfahren zur Herſtellung 
von Schöpfbecherelevatoren praktiſch zu 
verwerthen. Sie behauptet, daß Neihls 
früher in ihren Dienſten ſtand, hinter 
die Geheimniſſe des Herſtellungsver— 
fahrens kam, dieſe den übrigen, im Ge— 
ſuch angeführten Perſonen mittheilte 
und jetzt im Begriffe ſtehe, mit ihnen 
nach dieſer Methode Schöpfbechereleva⸗ 
u. zu fabriziren, moburch die An 

agfteller aefhäftlich ftart geichädtat 
werben mürben. 

Die Keeley Brewing Company und 
Frau Hunerbein, 47. Str. und Stem- 
art Aoe., erfuchten geitern Richter Tu 
leg um Austellung eines Einhalt3be- 
fehles, durch den der Penniylpania 
Company und ber Pittöhbura, Fort 
Wanne & Chicago Bahn verboten mwer- 
ben foll, läna3 der öftlichen Hälfte der 
Stewart Ave. Geleife zu legen, bie 47. 
Etr. Aufzumühlen und die Lage der 
Übflußröhren auf den Grundftüden 
der Antraafteller an der 47. Str. und 
Stewart Ave. zu ftören. » 

Ein ähnliches Gefuch hatten die An- 
tragfteler jchon vor mehreren Tagen 
dem Richter unterbreitet. Dagegen hats 
ten die Beklagten Einwand erhoben 
und die Abmweifung bed Gefuchs bean- 
tragt. Der Richter ging aber darauf 


nicht ein, nahm geftern das Gefuch ber | 


Antragsteller formell an und ftellte den 
Beklagten anheim, binnen fünf Jagen 
ihren Einwand zu begründen. Die 
mündliche Verhandlung betreff3 des 
Antrags auf Gewährung de3 Einhalt3- 
verfahrena murde von ihm auf Don- 
nerftag verfchoben. 
-— —— 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Germania Frauen— 
verein hat umfaſſende Vorbereitun— 
gen getroffen, um den Beſuchern ſeines 
am nächſten Mittwoch im Exzelſior 
Park, Elſton Abve. und Irving Park 
Boul., ſtattfindenden Pikniks wirklich 
vergnügte Stunden zu verſchaffen. 
Außer für die üblichen Pikniksbeluſti— 
gungen, an denen ſich nur Erwachſene 
betheiligen, wurde auch dafür geſorgt, 
daß ſich die liebe Jugend ſehr vergnügt 
tummeln und an allerlei Spielen im 
Freien ihre Freude haben kann. Der 
Anfang iſt auf 1 Uhr Nachmittags 
feitgefeßt, der Eintritt auf nur‘ 15 
Cents die Perfon. 

Der Grauen-Rranten- 
unterftüßung3bereinfort- 
[hritt, welcher infolge feiner vor— 
züglichen Zeitung und des regen Stre= 
bens feiner Mitglieder zu einem ber 
ftärkften deutfchen Frauenvereine ber 
Stadt herangewachfen ift, hält am 
näditen Sonntag im Worlv’3 Fair 
Park, 63. Str. und Stony Aaland 
Une., ein großes Pinif ab, bei welchem 
e3 vorausſichtlich ſehr vergnügt zu— 
gehen wird. Iſt es doch allgemein be— 
lannt, daß der feſtgebende Verein im 
Veranſtalten von Vergnügungen Gro— 
hes zu leiſten im Stande iſt. Auch 
für das leibliche Wohl ſeiner Feſttheil— 
nehmer hat er noch immer allbefriedi— 
gend geſorgt, und von dieſer Regel 
wird er auch diesmal keine Ausnahme 
machen. Anfang: 10 Uhr Vormittags. 

m nächſten Sonntag veranſtaltet 
der Erſte deutſche Spirituali— 
ſten-Verein der Weſtſeite 
ſein 15. Piknik in Reiſigs Grove, 
Riverſide. Für gute Tanzmuſik und 
Erfriſchungen, auch für Feſtreden und 
ſpiritualiſtiſche Ueberraſchungen, iſt 
beſtens geſorgt worden. Fahrgelegen⸗— 
heit: Man nehme die Garfield Park— 
Linie der Metropolitan-Hochbahn bis 
zur 48, be., oder die 12, Str.-Car 
bi8 52. be, und bon dort die La 
Orange Car bis zum Grove. 

———— 


Tödtlich verletzt. 


Der junge Chicagoer Anwalt John 
A. Bloomingſton hat geftern in 
Springfield ſchwere, wie man befürch— 
tet, tödtliche Verletzungen erlitten, in— 
dem auf einer Spazierfahrt, die er mit 
einem Freunde unternahm, ſein Pferd 
ſcheute und durchging. Bloomingſton 
verſuchte, aus dem Wagen zu ſpringen, 
gerieth aber mit einem Fuß in die Rad⸗ 
ſpeichen und fiel, um dann eine Strecke 
Weges geſchleift zu werden. DerVerun— 
glückte iſt verheirathet und wohnt Nr. 
6025 Jefferſon Ave. Seine Frau hält 
ſich zur Zeit in Californien auf, wo ihr 
die Pflege eines todtkranken Bruders 
obliegt. 


— — — — 


Iſt peinlich. 


Präſident Caton vom „Chicago“: 
und Präſident Bancroft vom „Union 
League“Klub zögern noch immer mit 
der Löfung der Schanflizenfen für 
diefe Vereinigungen, mweil fie durch bie 
Unterzeihnung der Gefuche in bie 
Klaffe der Schanktwirthe zu gerathen 
befürchten. — Gegen die Nuzftellung 
pon Schankligenfen für den „Sabvle 
and Epcle”-Klub in Rogers Park und 
den „Edgemater Golf; Klub“ wird von 
den Temperenzlern in den betreffenden 
Stabttheilen Einſprache erhoben. 


— —— — 


Ein Flechtenräuber. 


Der 9jährigen Sadie Lipſchitz wur— 
de geſtern nahe dem Vernon-Park von 
einem gut gekleideten Fremden, wel⸗ 
cher ſie an ſich gelockt hatte, durch das 
Verſprechen, er werde ihr Zuckerzeug 
kaufen, ihr prächtiger ſchwarzer Zopf 
abgeſchnitten. Der Flechtenräuber ſoll 
ſich ſchon ſeit mehreren Tagen in der 
Gegend des Vernon-⸗Park herumgetrie⸗ 
ben und dort verſucht haben, auch an⸗ 
dere kleine Mädchen mit,eichem Haar⸗ 
ſchmuck an ſich zu locken 


Sie Reviſoren. 


Weitere Fälle von Fahrhabe. — Einſchätzung 
erledigt. 

Infolge der letzten Woche von der 
Late View Properiy Owners' Aſſocia— 
tion erhobenen Einwände gegen zu 
hohe Beſteuerung hat die Einſchätz— 
ungsbehörde eine große Zahl der Ein- 
ſchätzungen ermäßigt. Die Behörde 
ließ, nachdem dieſe Einwände gemacht 
worden waren, Erhebungen anſtellen, 
deren Ergebniß in den meiſten Fällen 
die Behauptungen des Ausſchuſſes der 
Grundeigenthümervereinigung beſtätig— 
ten. Das Komite hatte 300 bis 400 
Fälle von angeblich zu hoher Beſteue⸗ 
rung angeführt, und zugleich verſichert, 
daß dies bei weitem nicht alle derarti— 
gen Fälle ſeien. Der Betrag des ge— 
fammten ſteuerpflichtigen Grundeigen— 
thums in Lake Biew wird erſt in einer 
Woche bekannt ſein. Man erwartet, 
daß die Zahlen für alle ſieben, inner— 
halb der Stadtgrenzen liegenden 
„Towns“ bis zum erſten Auguſt ver— 
öffentlicht werden können. 


Geſtern wurden u. A. folgende Fälle 
von Einſchätzung von Fahrhabe von 
der Reviſionsbehörde erledigt: 


Ein⸗ * 

ſchäzung Reviſion 

Northweitern Stove Mepsir C0.$ 3, 25 8 4,25 
Dunham Towing and Wired: 

St ieziscnneere 7,5% 
Galumet and Chicago Kanal 

BI —— 31,348 

| Zohr U. Zolman & Eo...... 19,241 

Henry Horner & Co............. 101,850 

re Bi BER... ————— 27,5% 

Vittsburg Plate Glaß Co....... 175,000 

83,732 

ortbiveitern syertiliger Eo..... 85,380 

i ED.22userenenene 89,120 


Kanjeil-Gicod Co 
ational Xead Go 42,341 


Q 


American Gan ED. .ouncreonrer. 955,671 


Die Northweitern Fertiliger Co. war 
| Iebtes Jahr für etma $190,000 einge- 
| fchäßt, doch war died, wie Mitglieder 
| der Firma verficherten, ein Jrrihum, 
da die Einfchäger eine Fabrik an Ro= 
binfon ı und Canal Str. in die Lifte 


742,341 
1,288,175 


arfnahmen, die. nicht mehr im Betrieb 
war. Daher wurde diefe3 Nahr bie 
Summe um mehr al die Hälfte er» 
mäßigt. Auch die Adams Erpreh Co. 
erhielt einen großen Nachlaß, weil letz⸗ 
te3 Jahr die Summe von $30,0Lu 
zweimal eingefhäßt wurde. Eine ei- 
genthümlide Auffaffung von dem 
Merthe eines Maarenlagers unterbrei- 
tete ein Vertreter der Firma €. Yeone 
& Co. Er erflärte, er habe das Waa— 
renlager zur Hälfte des mirflichen 
Merthes abgefhätt, da bei einem 
Smangsverfaufe nicht mehr als diefe 
Summe erübrigt werben fünnte. Die 
Reviforen betrachteten aber die Sacdıe 
in einem anderen Lichte und erhöhten 
die angegebene Werthfumme von $76,= 
000 auf $92,000. Die Einfhätung der 
Dunham Tomwing and Wreding Eo. 
wurde ermäßigt, da Kapt. T. X. John 
fon, das Haupt der Firma, die Revifo- 
ten zu überzeugen wußte, daß der 
Schiffsverkehr auf den Seen, und da= 
mit auch fein Gefchäft, an Umfang be- 
trächtlih abgenommen haben. 

Eine Ueberrafhung fondergleichen 
bereitete der Superintendent des Wa= 
genbienftes der Pacific Erpreß Eo., R. 
M. Weit, den Repiforen. Er theilte 
ihnen nämlich mit, daß die Ställe ber 
Gefelichaft, die einen Werth von etwa 
59000 hätten, nicht in die Steuerlifte 
aufgenommen worden feien, und fügte 
hinzu, feine Gefelichaft wolle zahlen, 
was fie fchuldig fei. Der Vorfiger 
Meaham meinte, Herr Welt merbe 
ficherlich feine Belohnung im Himmel 
erhalten, wenn nicht auf Erden. Dann 
wurde dem Wunfche der Gefellichaft 
Rechnung getragen. 

Nächite Woche werden fich die Repi- 
foren mit weiteren Fällen von Fahr: 
habeeinfhägung befalfen, u. U. mit 
folgenden; 

i Einihäsung. Revision. 
Benbam, Trumbull & Co 10,00 > 20 


Gremmes & Ullrich 0,0% 
adlener .. ................ 500— 


Scoville Machine Co 

. 55,000 
Zubular Rivet & Stud Eo..... 27,574 
Nelion & Kreuter 17,265 
Mioneer Papır Stod Co 26,500 
Shroeter Mfg. %O....nuruunnn. 17,00 
Chicago White Lead & Dil Co... 58,808 
Devoe & Repnolds Co 37,680 
Nubian Paint & Barnifb Co... 2 
Senour Mfg. Co 4 


ee — 


Jucken der Haut, ſchreckliche Plage. Faſt jeder 
leidet daran in irgend einer Weiſe. Nur ein ſi— 
cheres und nie ver — Mittel. Doans Dint⸗ 
ment. In jeder Apothete 56c. momifr 


— — —— — — 
Sie üben fid.. 


Unter der Anklage, in Auftin ver=, 


ſchiedene Einbruchsdiebſtähle ausge— 
führt zu haben, befinden ſich dort der 
18jährige Leslie Whitmarſh und ſein 
16jähriger Kamerad John Trice in 
Haft. Die beiden Schlingel ſind ge— 
ſtändig und geben an, daß ſie neulich 
die Abſicht gehabt hätten, nächtlicher— 
weile den Poliziſten Wm. Lynch zu er⸗ 
ſchießen, nur um tüchtig voranzukom— 
men auf der Desperado-Laufbahn, die 
fie für fich erwählt. Lynch. wäre fei- 
nem Schidfale in jener Naht nur ent- 
gangen, indem er zufällig nicht an dem 
Plate borüberfam, wo fie fi in den 
Hinterhalt gelegt hatten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die truarige 
Nachricht da Kmein theurer Gatte und 
unfer Iteber Pater - 

Julius Bendel 
im Alter von 53 Jahren am 23.3uli nad 
langem, fowerenfeiden fanft entichlafen 
it. DieBeerdigung findet ftatt am Sonne 
tag, ben. 26. Juli, um 1.30 Uhr Nadım., 
bom Zrauerhaufe, Nr. 1547 N. Robey 

Etr,, nah Montrofe. Um itile Theilnad- 

me bitten die tieftrauernden Hinterblies 

enen: 

Emilie Bendel geb. Tiekötter, Gattin. 

Oscar, Gore, Harrtı, Anna, Kinder. 

Cecilia Bendel — 
Serbert Benpel, nlel. nebſt Ver⸗ 

ten und Belannten. 


Den Gott mir zum Gefährten gab, 
ten Sreund, —— Grab. 
1 1 


übrit Du mir den Geliebten zu, 

m den ih Jabre lang gemeint, 
Tann bleiben ewis wir bereint. 
fefa Bon Mutter und 


| 
} 


Spobed- Anzeige 


eunden. und Belannten die traurige Nadhs 
t, dab unjer geliebter Sohn und Bruder 
Rudolph Rick 
im Alter bon 36 Jabren, 10 Monaten und 15 
Tagen am 22. Juli nah langem ſchwerem Lei⸗ 
den janft im Herrn enticlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt vom Irauerhaus, 190 Ordard 
Str., nah Graceland Friedhof, am 26. Juli, um 
1 Ubr 30 Rahm. Um itille Theilnahme bitten 
die irauernden Hinterbliebenen: 
* SYacab und rentine Rid, Eltern. 
* Friedrich, Richard und Albert, 


rudber. 
* Auguita, Johanna und Hulda, Scheitern. 


Todes-Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige 
dab unfere liebfie und jüngite Tochter 
Anna 
nad S:wödhentlihem Leiden am 22.Jull, Abends 
5 Uhr, im Alter von 2 Jahren und 2 Mona- 
ten fanft entfhlaren it. Begräbnib am Samitag, 
den 25. Juli, ym 2 Uhr Nadm., vom Trauer» 
baufe, Nr. 818° Barry Mde., nad) der St. Al⸗ 
pbonjus Kirche, von da nad) dem St. Ponifazius 
driedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Iohn Gruber, Magdalens Gruber, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. dir 


Allen 
Nachricht, 


Tode8-Anzeige. 


Belannten und Freunden zur: Nahriät, bat 
mein geliebter Gatte und unfer lieber Bater 


£ yon . plan 

im Mlter don 39 Jabren und 5 Monaten nad 
lurgem Leiden fanft entichlafen J Die Beerdi⸗ 
gung findet jtatt vom Xraterbaufe, 4816 Went- 
worth Abe., Sonntag Nadmittag um 2 Uhr, nad 
Dafmood. Tief betrauert bon 

Lena Stephan,geb. Ziegler, Gattin. 
John T., Geafae, Tifte, Loni® und Katie 

Stephan, Kinder, nebit Verwandten. 


‚Geitorben: Arthur Schule, am 24. Juli, ge 
liebter Sohn don Hench und Lizzie Schulg. Bes 
erdigung am Sonntag, den 26. Juli, nad dem 
Waldheim Friedhof, vom Irauerbaufe, 2400 ©. 
43. Eourt. fa 


Geitorben: Reinhold Meste, 60 Nabre alt, am 
Donnerftag, den 23. Juli, Vater don Paul 
Meste. Beerdigung am Samftag, den 25. Juli, 
bom Trauerbauife, 3043 Evaniton Ave., um 10 
Uhr Borm., nah dem Waldheim Friedhof. 


Geftorben: Am 24. Jult, 1.30 Morgens, in 
Wineifa, Angujt Weiland, Vater von Minna 
Garleb und Echwiegervpater don Wilhelm Gar: 
lad. Veerdigung am Sonntag, den 26. Auli, 
Nachmittags, don Lsınnetla nah dem Graceland 
Friedhof. 


Dährlidyes Piknik 


—— Dh a 
rauen = Kranten = Unterftügungs- 
Vereins Fortſchritt, 


Sonntag, den 26. Duli 1908, 
im World’3 Fair Wark, 67. Str. und GStoreh 
Sland Ade., 4 Blod3 füdlih von der Südfeite- , 
Sohbahn. Tidet3 im PVBorberfauf 10 Tent3, an 

der Kaffe 25 Cents. Anfang 10 Uhr Vorm. ffa 


Garfield Turn-Halle, 


673—677 Larradee Str. 


Für nächſte Satfon find noch Abende frei für 
Reception oder Mastenbälle, fowie Logenhallen. 


CARL ROSENOW, Prop. 


il17,19,22,24 


Chicago Schübenverein 


Der prädtige Schügen-Bart gu Palos iſt für 

die Sommer⸗Saiſon an Vereinigungen, Privat- 

Gefellichaften u. f. w. an Sonntagen wie auch ar 

Wocdentagen zu bermiethen. Näheres zu erfra- 

gen beim Schasmeifter 

Sohn ®Brofier, 75 gifth Une, 
il20,22,24,26,28,30 


Augusta Frauen-Verein 
Großes Pic Nic, Preidtegeln und etalkzun 
gen aller Art, am Sonntag, den 26: Juli 1903, 
in Hanſens Grove, 2501 Lincoln Ave, Anfang 2 
Uhr Nachım. Tidets 15 Cents die Berfon, Nehmt 
Bowmandille Car bis zum Ende. 


m 007000000 —ñ —— — 


GARTEN- 


HILLINGER 9 mm 


. Belmont und Sheffleld Ave, 

tu Orcriter und Uuftreten berühmter Schau: 
pieler (eig Clatß Vaudevile Show). Borkellungen 
jeden Abend fowie Samita i 


und Sonntag Nachmit⸗ 
tag.— Gintritt: 10e und 


9 Perſon —Nehmt 
Northweſtern⸗ Hochbahn bis zut Belmont Station.— 
Der ſchöne ſchattige Garten iiit Beranden bietet as 
milen einen angenehmen und gefelltgea Aufenthalt. 

“ Biu? 


THE RIENZI 


Ede Diverfeh, Eiurt und Evanfton Ave. I 


BER KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
momife* EMIL GASCH. 


POWERS LAKE, Wisconsin. 
Hotel Freundesruh. 


Shönfter Yamilien-Refort in der Nähe Ehicagos, 

ü i und Watur. 

9. 

Nortsweitern: Bahn 
16in,difrfon, 2m 

August Rothe. 


em Geeufer. Reue Kegelbahnen. 
nah Genoa Yunction, 


Die St. John’s 


Military Academy 


Episcopeal) 

THE AMERICAN RUGBY. 
Schulfarm 200 Ader. Wegen Katalog etc. 
adrejiirt: Dr. S. T. Smpthe, Delafield, 
Wauleſha Co., Wis. 15ju,mmft,39t 


Dr. phil. Timmermann’s 


Nene Erfindung! 


Zigeuner-Tibetin 


(Batentamtlich geſch. Neuheit. D. R. ®. 
34120 T 1304) 


Eiſch⸗Witterung 


für Angel⸗, Netz- und Reuſſenfiſcherei. 
Von Berufs⸗ und Sportfiſchern empfohlen. 
Kreis einer Blechdoſe: 7500 frauco; Probe⸗ 
büchſe 25c per Poſt. 
Allein Verkauf und —— —— für Nord⸗ 
Amerila 


J. SAULNIER, 


650 Melrofe Avenue, New Bort. 
i8jlımf 


Tel. North 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofe 


Terra Gotta Tile Tops, galvaniftrte Dad 
rinnen, Tud:PBointing. 
Dächer, Schornfteine etc., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


Hult,im& 


Einladung zum Abonnement auf dad allge 
mein beliebte und 7 Berliner buntfarbig 
illuſtrirte Wochenbla 


„Das Rleine Witzblatt“ 


(Auflage 120,000). Vro Quartal 700. Einzelne 

Nummern Ge, — In UAmerika alleinig au ber 

sieben dur 

Die Internationale Annoncen - Agentur, 

650 Melröfe Avenue, Res Berk. 

29jn,imt,2 

DD N. WATRY & CO,, 

99 Oft Handolph Str., 


—— Deutsche Optiker, — 
Briten und WUugengläfer eine Spezialität. 


Aodaks, Gameras und photoar. Material. 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld KT .* 


derlauſen. Telopbon: Centrai 





Bies find die rechte Sorte niedriger Schuhe zu 
der reihten Sorte von niedrigen Preifen 


Morgen offeriren wir in unjerem Schuh- Departement gute Maaren für Männer; all 
unfere 83.00, 83.50 und $4.00 niedrigen Schuhe gehen für 2.65. hr 2 65 
tönnt Cure Auswahl treffen von umjerem ganzen Zager, und irgend ein 
der Eud) gefällt, gehört Eud) für » 
Sie find von allen dederſorten, vierzig verſchiedene 
Zehen-Facons und regul. oder Military Abſätze. 
Sie paſſen gut an den Knöcheln und reiben nicht — 
etwas Außergewöhnliches bei niedrigen Schuhen. 
Die meiſten Leute wiſſen, wie gut unſere niedrigen Schuhe ſind. 
Es ſind die beſten Werthe in der Stadt zu ihren regulären Prei⸗ 


fen, aber wenn Ahr fie zu 2.65 das Paar kaufen könnt, ſolltet 
Ahr nicht lange zögern, hierher zu fommen. 


Damen = Orfords, neuejte Lederjorten, neuefte Zehen und „Ab: 
fäge, gut gemacht und tadellos pajjend; Ihr erhalter 2. 50 
ſie nirgends beſſer für 


Touriſten-Schuhe 


Ruſſian Calf Golf-Schuhe für Männer, Hobnailed Sohlen, 2.50. 
Canvas Top Männer-Schuhe, ſolide Leder-Sohlen und Abſätze, 850. 
Canvas- Schuhe für Miſſes und Kinder, Leder-Sohlen, 656. 


\ 


Hühle Männer:-Ausftattungswaaren für den 
Sommer zu intereffanten Sommer-Preifen 


Hier könnt Ahr viele dünne und bequeme Sachen faufen, welche Eucd, das Wetter ver: 
gefien und die Sommertage erträglich machen; jie jind auch durchaus nicht thener. Eini- 
ge der Waaren find unten angeführt. Lejet diefelben: 


Jene 48e Negligees 
Eine weitere Partie von feinen Negligee Männer— 
Hemden wird morgen zum Verkauf offerirt; die 
MNuſter ſind geſtreift und figurirt und viele der po- 
pulären weißen befinden ſich unter ihnen; Größen 
14 bis 173; anſtatt 81.00 verkaufen wir Adc 


fie Samjtag zu 


Männer:Unterzeug 


Partie 1 Baummolle, echt jchwarze mit feinen 
weißen Streifen, die paffende Sorte für Männer, 
welche im Ilnterhemd arbeiten; fowohl Hemd wie 
Unterhojen, jpezieller Preis Samftag, Oc 
das Stüd 

Nartie 2-Mifler und Heine Partien von theu: 
reren Sadhen. Viele von jchlichten Qaibriggans u. 
eine Anzahl von blauer mercerized Seide, 2, 
ipezieller Preis Samftag SI 


Rod) mehr 25 HSalstradhten 
Hübihe Mufter in Sommer-Foursin-Hands für Männer, 45 Zoll lang und 13 Zoll 


breit, 'wendbar. Partien von neuen Muftern und Streifen, jotwie ein jchönes 25 
Sortiment von Foulards, in grauen Effekten und blau, das Stück € 


Ein groher Berkauf von Hegligee - Hemden 


für Männer 


Wir haben und nad und nad) 600 hochfeine Nealigee-Hemden für Männer 
erivorben, die Erzeugniffe der beiten Fabrifanten 'de3 Landes, angefertigt 
aus den feinjten importirten Stoffen und in allen Größen—angefauft zu 
einem Breife, den die Fabrifanten zu afzeptiren willens waren, um mit ih- 
rem noch an Hand befindlichen Vorrath aufräumen zu fünnen. 


Sol berühmte Fabrifate mie die „Savoy“, die „Oriffon“, die 
1.9 Lion Brand“ und viele andere wohlbefannte Hemden, die für 
$2.50, $2 und $1.50 verfauft wurden, bilden diefe ausgezeich- 
nete Partie, und zu dem äufßerft niedrigen Preife, den wir da= 
für angejeßt haben, werben fie rafch verfauft merben. ro, | 00 
fommt frühzeitig und trefft Eure Auswahl für " 


Sparet an Euren Ausgaben für Zigarren 
und Tabak 


eg „Con. Eip., 

) f. 2.80: 5 für 30€ 
& da, € 8 Gi 
5 für 2 Sender für — 30c 
Firſt Conſul, a; 30€ 


25 Gipeclals, 50, 
ft Eonful Brevas, 0 I 
Bir on . 4 teba 25cC 
35e 


250e 400: 
2 En Gato eh 
DE 5 für 8.35; 
Aules ze A 256 
für 2.0; 3 für 25c 
La —— —— Fino, 8 
5 für 2.50; Stik De 
2 de Eube, —*— 
sh ee, er LOC 
Battle Are, fpeziel, per Pib., nur 
Standard Navy, fpeziell, per Pina, 
Neal hing, Union made, ver N 
Star Tobacco, jpeziel, der Mund 
Glatv Hammer, Unton made, per Pf. 
Seal Stin, 1% Unz., 9 mes nur Rismet, Anion made, per Pfund 


3 g 
Durbam, 1% Ungen, 9 Badete, far nur 5 Union Standard, Union made, > Plug, 
Mail Pouch, 18 Unzen, 9 Radele für Elimag, ganz fpegtell, per vfun 39 


Sohn Drew 50 aa 
) für 100, 7 
Amproved 2 5 8: 
garre, 50 für 1.40; 9 f 
Mongrams, DL. nd 
& Sons, 9 1. %, 9 für 
Lale Biew Roſe 5 Zigar⸗ 
ten, 50 1.40; 9 für 
Lucke's Jmport öl, Ra 
ren, 50 für 1.20; 
Pete Dailey, (Deriet, » 
für 1.40; oder 9 für 25 
Lilian men: 3 Ic 
ren, 59 für 1.25: 0 2 für 
La No vita, — Pr 50 


für 7503 3 Ic 


Sweet Tip Top, 1% Unz., 9 Radete, für 
Dute'3 Mirture, 1% Ungen, 9 — für & 
Dute of Work, Union made, 18 U., 9 Pad. 
Inz., 9 Yadete jur 

9 Badete für 


— ———— Kiſte v. — 
—— 8 für 25 


30c 
La Suprema, Poug.Ble: 
gantes, 50, 2.80; 5 für 30c 
Zem, — 


ft, 
. as 50 30€ 
Dinar, ve del ER Regalia, 30c 


25 
25 


— Ghar ta, Conchas 
Select, 50, 2.80; 5 für 


Social Club, — 50 Ic 
für 92.25; Sti 


ters, 50 
Ban tert ei * 25 


für 2 8 
54 Diem * yapentell, 5e 


2.3; 


Beck's Hunting, 13 
Vlow Boy, 13 Unzen, 


Echte franzöſiſche Brier-Pfeifen, gerade oder gebogen, Gummi, Horn oder Cel⸗ 
luloid⸗Spitzen, 


Spezieller Räumungs-Berkauf von Sommer- 
Pferde-Waaren 
Netze, ganz ſchwarzes Leder, Körper⸗ und Bruſt-Style, paſſend 

Samſtag herabgeſetzt von T5c 

Sefpann Fliegen:Nepe, fhivere® Cord, Wagner Facon, 

—— —— Beam 5 an Bruft - Style, her: 

Sa a 
—— — 1.25 


oder Kutfähen: 
. pferde, rundes Leber, Tlantenzjyacon, ertra 75 
Merth zu nur 5c 
Stall-Tüher, Burlington = Yacım, 2 Eur- 
cingles, affortirt, 45c 
Wagen = Schirme, vollftändig, 1.00 
Stall =» Tücher, Mufter-Partie, mit befeftigten Sur: 
cingles, 20 verfehiedene Faconz, alle Größen, 1 00 
„Eure Auswahl für Samftag « 


Fliegen- 
für alle Arten Oeſpanne und Expreß-Pferde, 
81.25 auf 


Fliegen-Netze, paſſend für Buggh— 


Luncheon Groceries fͤr Pikniks und 
Ausflüge 


Armour’s Wotted Fleifh, Pfund /VBüchfe, morgen zu So 

Armour’s Lund Zunge, 1 = Pfund Büchfe, fpeziel zu 29e 

Armour’3 Port and Beans, 3 = Pfund Büchje für 150 

| Armour’s Star Chipped Beef, in diefem Verkauf, Pfd., 250 

| Armour’3 Star Sommer = Wurft, per Pfund 220 

Armour’s Head Cheeje, morgen, per Pfund zu 1060 

Armour's Star gekochter Schinken, ſpeziell, per Pfund 250 

Sir Thomas Lipton's Pork Tenderloin, per Pfund zu 250 

— — — Mahyer's kaltes Roaſt Beef, per > zu 250 

Maper’3 PVeal Xoaf, per wa nur * * 

— ne ſaftige Zitronen, Samſtag, per Dutzend zu 

er * — Samſtag, a Ne; ‚ ' 150 | 5 az 
—— 
ach cu Di 


—2* 


grown Celery, Samſtag, per Stange, 
iber Mlee » Honig, per Std 
Yu Zu Ginger Snaps, per Nackt zu 
Salmon, Roi Chinoot, per Pfund Büchſe, 
Sardinen, - importirte, Samftag, per Bügi, 
Ehrimp, feii cingemadhte, per Quart 5 200 
Armour's, Agar Bros. oder Singer’s Srentfrts, Pfd. Ile 


| 
| 


„Abendpoft“Ghicago, Freitag, den 24. Zuli 1908. 


ar Lokalbericht. 
Räumen das Feld. 


Die Fuhrleute treten vom Kampfe 
gegen die Kellogg Co. zurück. 


Kaugummi in Acht und Bann. 


Kellnerinnen müffen fich ohne ihn behelfen. 
—Der Derband der Hotelbefiger unter: 
zeichnete geftern das Llebereinfommen mit 
den Unionen der Angeftellten. 


In einer geftern Abend abaehaltenen 
Ertra-Sigung des Zentralrathes ber 
Fuhrleute beſchloſſen dieſe, dem An— 
rathen der am Kampfe gegen die „Kel⸗ 
logg Switchboard and Supply Co.“ 
betheiligten neun Gewerkſchaften Folge 
zu geben und das Streikfeld zu räu— 
men, damit ſie im Stande ſeien, ihren 
kontrachtlichen Verpflichtungen nach— 
zukommen. 

Nachdem nun die Fuhrleute das 
Feld geräumt haben, verſpricht der 
Streik, ſich bedeutend in die Länge zu 
ziehen, da die übrigen betheiligten Ge— 
werkſchaften dafür ſorgen werden, daß 
keine Mitglieder in der Anlage Arbeit 


nehmen, bis die Firma nachgibt. 


Präſident Schardt von der „Chicago 
Federation of Labor“ wurde erſucht, 
eine Extraſitzung dieſer einzuberufen, 
in der Mittel und Wege erſonnen wer— 
ben jollen, den ftreifenden Gemertichaf- 
ten thatkräftige Hilfe zu 2. rg Diefe 

Gitung wird mahrfcheinlich morgen 
Nachmittag abgehalten werben. 
Nachdem die Direktoren der „Kel- 
logg Eo.” die Forderung der GStreifer, 
Jammtliche frühere Angeftellte, die in- 
nerhalb fünf Zagen einen biesbezig- 
fihen Antrag jtellen würden, inner 
halb dreißig Tagen wieder anzuftellen, 
abjchlägig bejchieven hatten, hielten 
die Streifer eine Verfammlung ab, in 
der folgender Beihluß gefaßt wurde: 
„Unter den beitehenden Umftänden find 
wir, die Mitglieder des Komites 
jammtliher am. Streit betheiligten 
Gemwerkichaften, einftimmig für eine 
Hortfegung des Kampfes, bis ein be- 
friedigendes Uebereinfommen getroffen 
worden ilt. Wir empfehlen dem Zen 
traltath der Fuhrleute und der „Ehi- 
cago eberation of Labor,“ daß jebe 
DOrganifation, welche Kontrafte abge- 
ichloffen hat, Alles, was in ihren 
Kräften jteht, thut, um ihren Ver: 
pflichtungen nachzukommen. 

„Wir erkennen pflichtgemäß an, daß 
die Fuhrleute kontraktliche Verpflich— 
tungen eingegangen ſind, die ſie bre— 
chen müßten, falls ſie länger ſich am 
Kampfe betheiligten. Wir empfehlen 
daher, daß ſie das Feld räumen.“ 
Nachdem' dieſer Beſchluß in der 
Abendſitzung des Zentralraths der 
Fuhrleute von Daniel Furman, einem 
Mitgliede des Friedensausſchuſſes, 
verleſen worden war, wurde einſtim— 
mig beſchloſſen, den Kampf aufzu— 
geben. Die Fuhrleute, welche an den 
Streik befohlen wurden, werden auf: 
gefordert werden, zur Arbeit zurückzu⸗ 
kehren, ſofern ſie nicht ſchon ander— 
weitig Beſchäftigung gefunden haben. 
Luke Grant, Hilfs-Sekretär der 
Staaisſchiedsbehörde, wurde angeblich 
an Waſhington Str. und Fifth Ave. 
bon John C. Driscoll vom Fuhrhal— 
ter-Berbande, thätlich angegriffen. 
Driscoll beſchuldigte ihn, der Urheber 
des in den Zeitungen veröffentlichten 
Berichts zu ſein, demgemäß Albert 
Young, Präſident des Nationalverban— 
des der Fuhrleute, befürwortet haben 
ſollte, während dreier Tage den ganzen 
Betrieb in der Stadt lahmzulegen, 
falls die „Kellogg Co.“ nicht die ihr 
unterbreiteten Friedensvorſchläge an— 
nehme. Hugh McGee, Präjident der 
Laſtfahrer-Union, trat zwiſchen bie 
Streitenden. In dieſem Augenblick 
wollte Driscol dem Grant einen 
Fauſthieb verſetzen, traf aber angeblich 
J. J. Keppler, der auf die Straße tau- 
melte. WcG&ee und Andere legten fich 
in’s3 Mittel und zerrten Driscoll fort. 
Der Verband der Hotelbeſitzer inter⸗ 
zeichnete geſtern ein Uebereinkommen 
mit den Unionen der Angeſtellten, dem⸗ 
gemäß den weiblichen Angeſtellten un— 
terſagt iſt, während der Arbeitszeit 
Gummi zu kauen. Die Kellner ve 
pflichten ſich, während der —e— 
dem Genuſſe berauſchender Getränke 
und dem Tabak zu entſagen, während 
den Köchen „im Dienſte“ das Rauchen 
unterſagt iſt. & 

Das Uebereinfommen verbleibt bi3 
zum 1. Auguft 1904 in Kraft. Es 
fihert etma 6000 Angeitellten eine 10- 
prozentige Zohnerhöhung und beffere 
Arbeitöbedingungen. 

Falls das Uebereinfommen nicht 
mindeſtens 60 Tage vor Ablauf ton 
einer der beiden Parteien gefünbigt 
wird, bleibt e8 zwei Kahre länger in 
Kraft. E3 läßt den Arbeitgebern freie 
Hand in der Wahl ber Angeftellien. 
Streitfragen jollen fchiedsgerichtlich 
geichlichtet werden. Die Angeitellien, 
melche ftändig befchäftigt werben, müfs 


fen minbejtens elf Stunden täglich ar- 


beiten. Die Lohnaufbefferung bat 
rüdtwirfende Kraft bi3 zur Zeit, als 
vor Monatäfrift der Streif fürn bern 
digt erklärt wurde. Die Kellner erhal- 
ten vom 1. Yebruar 1904 ab eine twei- 
tere Zohnerhöhung von zehn Prozent, 
bie Hotelbebienfteten eine folche von 
123 Prozent. 

Der Mindeftlohn ver Schanftellner 
wurde mit $12 die Woche feitgejekt. 
Sie follen nicht gehalten werben, Haus 
bienerarbeit zu berrichten in Lotalen, 
in denen die Brutto-Cinnahmen $20 
täglich überfteigen. Ertraleute erhals 
ten 25 Prozent höhere Yöhnung al3 die 
regelmäßig beihäftigten Schanltell« 
ner. 

Die Löhnung der Köche bleibt dem 
gegenfeitigen Uebereinfommen age 
jen. Die Arbeiiswoche befteht a 
Stunden mit täglich einer EN 
Rubepaufe. Ihnen murde ein —* 
u. in der — — Aus⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — EEE * —— — 
— — — — — — — — — — — — — 


hilfsköche erhalten 25 alten 25 Prozent böbere 
Löhnung ala die regelmäßig befchäf- 
tigten. 

Bis zum 1. Februar beträgt ber 
Mindeftlohn der Kellner und Keliner- 
innen $30 den Monat, der Höchftlohn 
$40. Aushilfsfeliner, die nur in den 
Mittagaftunden arbeiten, erhalten 
mindeſtens 50 Cents, höchſiens 75 Cts. 
Aushilfskellner, die von Abends 6 Uhr 


bis Mitternacht arbeiten, $1.50, wenn 


fie aber im rad arbeiten müffen, 22. 
ür Meberzeit erhalten füämmtliche An- 
geitellte dag Einundeinpiertelfache der 
gewöhnlichen Löhnung. 

Heute Abend werben folgende Ge— 
werkſchaften in den daneben verzeichne⸗ 
ten Hallen Verſammlungen abhalten: 


Vereinigte  Baugemwerfe von — * — Goot 


Gounty, Nr. H46 Lu Salle St 

‚Bei — der Ladengehilfen, Nr. % —— 
Sira 

Kiſten un un e Der Säge befhäftige Urbei« 
ter, Soran's 

Meralimufermader, Er 106 Randeinh Straße. 

*Virpclearbeiter, No djeite- Turnhalle. 

KRautichifarbeiter, Maurerballe. 

Keijelid;miede und Schiffäbauer, Koran? Halle. 


— — — — —— 
Von Europa zurück. 


Gouv. Nates und Frau Vates von New 
VNork eingetroffen. 


Gouverneur Yaies traf heute Vor— 
mittag, von New York kommend, hier 
ein, nachdem er vor längerer Zeit eine 
Reiſe nach Europa angetreten hatte. 
Yatesrift einer der wenigen Gouver- 
neure diefes Landes, die ji während 
ihrer Amtszeit eine Vergnügungäreife 
nad der alten Welt leijteten. Bejon- 
dere Empfangsfeierlichteiten anläßlich 
derRückkehr unſeres Staatsoberhauptes 
waren nicht getroffen worden. »Merk— 
würdigerweiſe hat ſich Gouverneur 
HYates ſeit ſeiner Ankunft in New York 
mit keinem Worte über die Illinoiſer 
Politik ausgeſprochen, während er doch 
allgemein nicht abgeneigt iſt, den Zei— 
tungsberichterſtattern Red' und Ant» 
wort zu ſtehen. Ueber die nationale 
Politik und die anderer Staaten ſprach 
er frank und frei, nurIllinois erwähnte 
er nicht. Von Manchen wird dies ſo 
ausgelegt, als ob des Gouverneurs 
Schweigen von etlichen Ueberraſchun— 
gen auf dem politiſchen Gebiete gleich 
nach ſeiner Ankunft in der Staats— 
hauptſtadt gefolgt werden wird. 


Frau Yates, die Mutter des Gouver— 
neurs, iſt von Jackſonville hier einge— 
troffen. Heute Abend wird der Gou— 
verneur mit ſeiner Gattin, die ihn auf 
ſeiner Reiſe begleitete, und ſeiner Mut— 
ter, nach Harbor Point, Mich., abreiſen, 
wo ſeine Kinder in der Sommerfriſche 
ſind. Am Sonntag oder Montag kehrt 
er über Chicago nach Springfield zu— 
rück. 

Geſtern war der Kongreßabgeordnete 
Warner in Chicago, und bei dieſer Ge— 
legenheit ließ er die Katze aus dem 
Sack, d. h., er kündigte an, daß er ſich 
um das Amt des Gouverneurs bewer—⸗ 
ben werde, wenn es den „Boys“ von 
der „Organiſation“ paſſe. 


Waren lebensmüde. 


Welche Gründe die 14jährige Sarah 
Solomon dazu gehabt haben kann, ſich 
geſtern mittels Karbolſäure zu vergif— 
ten, darüber ſind die troſtloſen Eltern 
des Mädchens völlig im Unklaren. Die 
Solomons wohnen Nr. 86 Liberty Str. 
Sarah hatte bis vor Kurzem in einer 
Waſchanſtalt auf der Südſeite gear— 
beitet, dieſen Platz aber vor einigen 
Tagen aufgegeben. 

Die blutjunge Frau James MeDo— 
nald wurde vor etwa einer Woche im 
Lincoln Park daran verhindert, ſich 
von der hohen Brücke herabzuſtürzen, 
welche über die große Lagune desParks 
führt. Sie wurde verhaftet, aber gegen 
ihr Verſprechen, fortan vernünftig zu 
ſein, ließ Polizei-Inſpektor ſie nach der 
Wohnung ihrer Stiefmutter, Nr. 42 
Point Str., zurückkehren. Dort wird 
ſie nun ſeit vorigen Montag von ihren 
Angehörigen vermißt. Dieſe befürch— 
ten, daß ſie ſich umgebracht habe, doch 
iſt es nicht ganz ausgeſchloſſen, daß die 
junge Frau irgendwo Arbeit gefunden 
bat und ſich nur vor den Ihrigen ver— 
borgen hält. 

Durch andauernde Kränklichkeit zur 
Verzweiflung getrieben, hat heute der 
Arbeiter James Sevelik an der Ecke 
von 28. Straße und Stewart Avenue 
ſeinem Leben ein Ende gemacht, indem 
er ſich erſchoß. Sevelik wohnte Nr. 
3323 Lowe Ave. 

— — — 
Vereitelte Flucht. 


Moſes Goldſtein hat hier Frau und 
ſechs Kinder. Er war neuerdings auf 
den Einfall gekommen, ſich zu „berän- 
dern“. Geſtern war er im Begriff, 
nach Milwaukee abzureiſen, wo er an— 
geblich mit einer jungen und hübſchen 
Maid einen neuen Ehebund einzugehen 
vorhatte. Seine Frau machte ihm in—⸗ 
deſſen einen Strich durch die Rechnung, 
indem fie ihn auf dem Bahnhof ver- 
haften ließ. Erjt nahbem er fi) mwi- 
deritrebend dazu beritanden hatte, ber 
Gattin einen Verfühnungsfuß zu ver- 
abfolgen und zu verfprechen, er merbe 
daheim bleiben, murbe ihm die Tyrei- 
heit wiedergegeben. 

—+.1 —— 
Erbe gefucht. 


Mm. %. Brown von St. Louis be- 
müht fich mit Hilfe der biefigen Boli- 
zei, die Mpreffe feines Bruders James 
%. Brown zu ermitteln. Beide Brüder 
oder ihre Erben haben von einem am 
14. Mat in Morristomn, N. Q., ver 
ftorbenen Ontel $150,000 geerbt. Die 
Regelung der Erbichaftsangelegenheit 
madht aber Schwierigkeiten, fofern 
Yames nicht gefunden wird. Er wohne 
te einft Nr. 62 Hermitage Ude., früher 
Nr. 5962 Lowe Ape., und arbeitete in 
der Anlage der Bennett-Nance Stone 
Company und in derjenigen ber 
MWeftern Wheel Company. 

Detektivefergeant Charles Hefter 
ermittelte hier zwei Männer, Namens 
James S. Bromn, von denen aber fei- 
ner der — Erbe iſt. Der Eine iſt 
ein ——— der Andere ein Poſt⸗ 


Uebertrifft alle Andern, 
weil ſie die Beſte iſt 


> 


Eine 5 €. Zigarre mit einem 10 €. Aroma. 
Eine Zigarre für einen Preis—eine Qualität, 


Wird übereli verfanft. 


Die gaugbarfte Zigarren: Sorte 


Mad Ferien. | Bil Zerien. 


Mayor A ernennt Stellver: 
treter und geht in die Sommerfriiche. 


ſKom miſſion fur W Waſſerhochdruck. 


Die Wagenreifen-Verordnung noch nicht 
unterzeichnet. —AUnzeigeflugblätter fönnen 
auf Feinerlei Weife vertheilt werden. — 
Mitglieder der Polizeipenfionsbehörde. 


Bürgermeifter Harrifon bat, nad)- 
dem er gejtern die legten ihm noch por= 
liegenden MWrbeiten erledigte, yerien 
gemacht, die fich nach vorläufiger An- 
fündigung auf drei Wochen erjtreden 
werden. Aus diefen drei Wochen iver- 
den aber wahrfcheinlich fünf werden. 
Herr Harrifon reifte nod) geſtern 
Abend nach Marquette, Mich., ab, in 


deſſen Nähe er ſeine Sommer wohnung 


beſitzt. Seine Familie befindet ſich be— 
reits dort. Vor ſeiner Abreiſe er— 
nannte der Bürgermeiſter vier Stell— 
bertreter, die je eine Zeit lang den 
bürgermeif ſterlichen Stuhl drücken dür— 
fen. Es ſind dies der Kämmerer Me— 
Gann, der Korporationsanwalt Tol— 
man, der ſtädtiſche Elektriker Ellicott 
und der Kommiffär für öffentliche Ar: 
beiten, Bloci. Die beiden erjteren mwer=- 
den an den Wochentagen die bürger- 
meilterliden Handlungen vornehmen, 
während lettere nur Sonntags Mayor 
fpielen dürfen. 

Mahrfcheinlicd wird Herr Harrifon 
die Namen der Herren, melche die | 
Kommiffion in Verbindung mit der 
Hohdruds-Wafferanlage bilden jollen, 
während der nächiten Woche dem ftell- 
bertretenden Bürgermeijter Mann 
übermitteln, da er während des geitri- 
gen Tages nicht Jammtliche Herren, die 
er in dieler Angelegenheit Tprechen 
mollte, treffen fonnte. Sämmtlide, 
für den Mayor eintreffenden Poſtſa⸗ 
chen werden Herrn Harriſon in die 
Sommerfriſche nachgeſchickt, ſodaß er 
ſtets auf dem Laufenden bleibt. Sollte 
die obenerwähnte Kommiſſion wäh— 
rend der nächſten Woche vervollſtän— 
digt werden, ſo könnte mit dem Aus— 
arbeiten der Pläne für die Hochdruck— 
Anlage begonnen werden, bevor der 
Stadtrath am 28: September wieder 
in Gißung tritt. 

Betreffs der Verordnung, welche die 
Weite der Magenreifen vorfchreibt, 
fam der Bürgermeijter zu bem Ent- 
Ihluß, das Schriftftüd vorerft nicht 


zu unterzeidpnen, bis er die Anfichten | 


bon Kaufleitten und anderer Bürger 
bernommen hat, die gegen die Maßre- 
gel find. Herr Harrifon meinte, die 
Sade eile nicht befonders, da er bi3 
zum 28. September Zeit habe, die 
Verordnung entmweber zu vetiren ober 
zu amendiren. Sollten nad drei 
Wochen feine Einwände gegen diefelbe 
erhoben tmorden fein, fo werde er fie 
unterzeichnen und fih dann mieber 
„in jeine Wälder flüchten“. Che Herr 
Harrifon abreifte, unterzeichnete er die 
amendirte jtäbtiiche Verordnung be— 
treff3 der Ylinois Telephone & Tele- 
graph Company. Die Gefelfchaft hat 
bier Monate Frift, um fich mit der 
Verordnung einverjtanden zu erklären; 
wahrſcheinlich wird dieſe Erflärung 
aber fchon innerhalb weniger Tage er- 
folgen, da die Gefellichaft fofort mit 
dem Bau ber großen Zunnel3 zu be- 
ginnen wind. 

Die Verordnung, melde das Ber- 
theilen von Anzeige-Flugblättern auf 
Veranden und in Hausgängen berbie- 
tet, wird mahrjcheinlih vom Bürger: 
meifter vetirt, ba e3 heikt, die VBer- 
ordnung fei in dem allgemeinen 
Durcheinander der lebten Stabtrath3- 
fitung überhaupt nicht angenommen 
worden. Laut dem Protokoll wurde 
fie angenommen, aber e3 mirb be- 
bauptet, daß der Protofolfführer einen 
Irrthum machte. 

er Geſundheits-Kommiſſär Dr. 

nolds iſt über die von der Zivil— 
dienſt⸗Kommiſſion erhobenen Beſchul⸗ 
digungen betreffs der Leitung des Ge— 
ſundheits-Bureaus äußerſt entrüſtet, 
weil die angeblichen Uebelſtände ihm 
in die Schuhe geſchoben werden. Er 
beabſichtigt, dem Bürgermeiſter einen 
ſtenographiſchen Bericht der Verhand⸗ 
lungen vor der’ Kommiffion vorzule- 
gen, um au bemeifen, baß er den Tadel 
nicht verdiene. 

Mayor Harrifon “ernannte geftern 
in Hebereinjtimmung mit bem von ber 
legten Segislohur erlaffenen Geſetze 


in Der Welt, 


Das Band iit des Rauchers Schutz. 


Silige Heimllülten für wenig Geld. 


Die billigen Rundfahrt-Raten für Heimftätte-Sucder nad) dem Nord» 


weiten, über die 


Worthern Pacific Eifenbahn 


haben viele Taufende angezogen. Diefe 


Raten gelten auh am erften 


und dritten Dienftag im Juli, Auguft und September, fodaß meitere Tau 
fende noch davon Vortheil ziehen und eine Fahrt durch den Norbmeiten ge 


nießen können. 


Die Northern Pacific führt dur das Herz diefer Region und 
berührt beinahe jede tmichtige Stadt und Ortfchaft, und beinahe jedes mich- 


Benutt Eure Ferien, um diefes Land zu befichtigen, 
und fucht Euch ein Schönes Heim aus. 

Große Verfhiedenheit von Klima, VBodenbefchaffenheit und Höhenlage 
ift zu finden, und Jedermann fann zufriedengeftellt werden. Bemwäflertes ober 
unbemwäffertes Land, Waldland, Mineral» und Weideland ift zu haben. 

Schreibt und’ mas Jhr wünfcht, ebenfo megen der Einzelheiten über Ra= 


ten etc., 


und mir werben verfuchen, Euch zu helfen. 


Chas. S. Fee, 


1124,27,%9,31 


eine Unzahl Mitglieder der Polizei- 
Penfionsbehörde. Das Gefeg jchreibt 
die Ernennung von drei Bürgern vor, 
während die Poliziften ihre Vertreter 
dur Abftimmung wählen. Die ge: 
ftern Ernannten find: Thomas Boyle, 
von Walih, Boyle & 
8. E. Sunny und W. Y. Eddy. 


Schatzmeiſter 
Co.; 


Major Dennifon geehrt. 


Der befannte farbige Anwalt zum Stabs- 
offizier ernannt. 


Der Major Franklin U. Denifon, 
einjt ein Mitglied des Achten Illinoi— 
fer Freimilligen-Regiments, ift zum 
Quartiermeiſter der Illinoiſer Natio— 
nalgarde ernannt worden. Zugleich 
hat er den Rang eines Majors im 
Stabe des Generals James B. Smith 
von der dritten Brigade der Staats— 
miliz erhalten. Es iſt dies das erſte 
Mal in der Geſchichte der Illinoiſer 
Nationalgarde, daß einem Farbigen 
eine ſolcht Auszeichnung zutheil wird. 

Für Major Deniſon iſt es jedoch nicht 
das erſte Mal, daß er der „Erſte“ war. 

| Er war zum Beifpiel der erjte Farbige, 
der in einer nördlichen Zebranftalt zum 
Klaffenredner gewählt wurde; er war 
der erjte Farbige, der im Norden die 
Stelle eines Stadtanmwaltes befleibete, 
und ivar der erfte Farbige, der Präft- 
dent eines Kriegsgerichtes der regulä— 
ren Armee war. Auch bei anderen Ge- 
legenheiten war er der „Erite.“ 


Major Denijon tft einer der befann= 
teiten farbigen Anmwälte Chicagos. Er 
murde 1832 in San Antonio, Teras, 
geboren, bejuchte die dortigen Volf3- 
fchulen, worauf er die Lincoln Univer- 
jität in Pennfylvanten bezog. Später 
befuchte er das, „Union College of 
Lam,“ mo er wiederum mit ben höch- 
ten Auszeichnungen fein Eramen be- 
ftand. inter Mayor Wafhburne 
murdeser zum Hilf3-Stadtanmalt er= 
nannt, metche Stellung er während der 
Abminijtration der Bürgermeiiter 
Harrifon fen., Hopfina und Stift be- 
tleidete. Im 1897 legte Denifon fein 
Umt nieder und übt hier feitvem feinen 
Beruf aus. WI3 der Krieg mit Spa= 
nien ausbrach, ging er mit dem achten 
Regiment der Yllinoifer Nationalgarde 
als Major nad) Kuba. 


— 


* Yuf dem Mege der Zeitungdan- 
zeige fucht Frl.Katherine R. Rome, eine 
Ungeftelte der N. K. Fairbank Co., 
einen netten jungen Mann, der ihr neu= 
li das Leben gerettet hat, indem er 
fie im „Iribune“-Gebäude: gechtzeitig 
bon einem Fahrftuhl gurüdriß, deffen 
zuflappende Ihür font» ihr Kleid er- 
faßt haben würde. Frl. Rome rröchte 
den Herrn, der Tich ihren Dantesbe- 
aeugungen entzog, car zu gern tiffen 
laffen, mie tief fie fich in feiner Schuld 


fühlt. 


Des reihen Dianned Grohimuth. 


Während des Jahres 1902 beliefen fich die 
Geihenfe und Vermädtniffe, die öffentlih be- 
fannt wurden, auf mehr al3 $85,000,000. Die3 
ift eine riefige Summe und ift fiherlih ein 
ihönes Lob von amerilanifher Großmuth. Das 
bödite Lob für irgend eine Medizin wird dem 
berühmten Hoitetter3 Magen-Bitterö bon ber- 
borragenden Aerzten im ganzen Lande gesollt. 
Sie baben es in Fällen von Sodbrennen, Bläs- 
—— Uebelfeit, en Unverdaulichleit, 

Spepfie, Berftopfu ng und Bilioiität evrichrie- 
ben und milien, daß e3 heilt. Es würde daber 
für Euch ratbfam icheinen, einen ordentliden 

Berfuh damit zu machen. Es wird Euch ſicher⸗ 
ih gut thun. Das Pitters iit auch ein vorzüg⸗ 
lihes Stärfungsmittel, Blutreiniger und Strä)- 
tiger für zarte grauen. Der fdwänite Magen tit 
im Stande, e& bei fi zu bebalten. Berfäumt 
nicht, e8 zu beruhen. dum Berfauf in allen 


Apotbeten. 


tigere Thal in biejem Territorium. 
| 


Gen. Ball. Agt., St. Paul, Minn. 


Trauergebräude,. 


Erzbifchof Quialey fchreibt fie in einem 
Rundichreiben an färnmtliche Pfarrer 
der Diözefe vor. 

Benor Erzbifchof Duigley, begleitet 
bon Bifhef Muldoon, geftern Abend 
nah Milmwaufee reifte, um bort den 
beute Vormittag fattfindenden 
Irauerfeierlichkeiten für feinen vers“ 
ſtorbenen Amtsbruder Erzbiſchof 
Katzer, beizuwohnen, ordnete er an, 
daß allen Seelſorgern katholiſcher Ge⸗ 
meinden in ſeinem Sprengel umgehend 
das Rundſchreiben geſandt werde, in 
welchem er die für den verſtorbenen 
Papſt abzuhaltenden Trauerfeierlich— 
keiten, wie auch Gebete für die Konkla— 
ve der Kardinäle genau vorgeſchrieben 
und angeordnet habe. In allen Kirchen 
der Erzdiözeſe hat —8 am näch⸗ 
ſten Montag Vormittag Trauergottes⸗ 
dienſt ſtattzufinden. In der Kathedrale 
„Zum heiligen Namen“ wird am näch— 
chen Donnerſtag Vormittag eine be— 
ſonders großartige Feier zu Ehren des 
verſtorbenen Papſtes, Leos des Drei— 
zehnten, abgehalten, bei welcher der 
Erzbiſchof perſönlich amtirt. Der 
Feier geht eine feierliche Prozeſſion 
von ſämmtlichen Prieſtern der Erz— 
diözeſe voraus, die ſich aus dem 
Pfarrhaus nach derKathedrale bewegt. 
Eine großartige, des Verſtorbenen 
würdige Feier wird alsdann vor dem 
Katafalk mit dem Kenotaph, dem lee— 
ren verhüllten Sarge, abgehalten. 
Während der vom 31. Juli an in ge— 
heimer Konklave der Kardinäle ſtatt— 
findende Papſtwahl ſind von denGeiſt⸗— 
lichen täglich Gebete in den Kirchen um 
Erleuchtung der Wähler zu ſprechen. 
Am Abend des Tages hingegen, an 
welchem die Wahl beendigt und deren 
Ergebniß verkündet ſein wird, ſollen 
alle Glocken der katholiſchenKirchen ge⸗ 
läutet und danach von allen Gemein— 
den feierliher Danfgottesbienft abge- 
halten werben. 

— 1 0. — — 


Umfangreiches Schriftſtück. 


AUht Bände von je 1000 Seiten den Ge 
richtsaften einverleibt. 

Die umfangreihite Steueraufftel- 
fung, die je in einem hiefigen County 
gericht hinterlegt worden ift, murbe 
heute eingetragen. Acht Bände von 
je 1,000 ©eiten find ben Gericht3alten 
einverleibt worden. 3 ift bie das 
umfangreichite Schriftſtück, das je für 
einen einzelnen Fall in den Cool 
County Gerichten hinterlegt worden 


iſt. 

Der Fall betrifft die neue Kloaken— 
pumpſtation an Jackſon Bart Xpe., 
welche dazu dienen ſoll, den Inhalt der 
Kloafen in Englemood, South Engle: 
wood, Hhde Part, einem Theile von 
South Chicago, Mıburn Park Dau- 
phin Part, Cheltenham, indſor 
Park, Woodlawn und Grand Erof- 
fing in den Abmwafferlanal zu fchmem- 
men. Diefer Diftrift erſtreckt ſich vom 
See bis zur Afhland Ave. und von der 
69. Straße bis zu 87. Straße Die 
Steuerauflage, welche auf $887,000 
geſchätzt wird, vertheilt fich auf nicht 
meniger al3 35,000 Grunbbefiker. 
Das Gefuh, diefe Steuerauflage zu 
beftätigen, wird am 7. Auguft Richter 
Carter unterbreitet werben. 


— m Theater. — Freundin: „NE - 
weiß nicht, marum die meiften 
lieber ind Schaufpiel gehen, ftagt fm die 
Oper... mich fört die Mufit abfolui 
nicht!“ F 
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RIXONE 


har ee 


847.949 & 951 MILWAUKEE AVE: 


Männer-Hofen- 
Verfauf...... 


Preife an allen unfern 
Holen im Paden in 
Stürke gefhnitten. 


Doppeltgenähte Jean-Hofen 
für Männer — grau oder 
ſchwarz — 


Schwarze Melton Worſted 
Bedfords für Männer — 
alle Größen — 


dt 
id 


$1.00 Wertbe. . 


$1 Werth. . 


$1.50, 81.75, $2.00 Arbeitshofen für 


Männer, Ddd3 und 
Ends, Auswahl, in 
allen Größen. ... . 


92.50 Hair 
Gajfimeres f. Män- 
ner, ertra ſpeziell. .. 


51.29 
51.59 


Line 


$2.50 und $3.00 fancy gejtreifte Wor- 


$1.98 


ted8 für Männer, 
elegante Wertbe, 
Be 


Bergnügungs:-Wegmweifer. 


8 — „Over a Melih Rarebit.* 
. — „ibe Tenderfoot.* 
. — Geichlojien. 
— Geſchloſſen. 
Geſchloſſen 
Houſe. — „Babes in Toy⸗ 


ra Houfe— Baudentle. 
arten. — Konzert jeden Abend 
9 Radmittag. 
tieumsGarten. 
und Gonrtag Nachmittag. 
Rienai.-- Kongert jeden Abend und Sonntag 
eu Nahmittags. 
Kield Columbian Mxfenm— Samfay 
und Eonntans n. der Gintritt Foftinfrei. 
lcago Art Anfitute— Freie Beluhe 
tage Mittwoch, Samftas und Eonntag. 


Zolalberidt. 


MWerfibauten. 


E—a 


> Bu am? 


— Konzert jeden Abend 


Swei folhe Anlagen werden am Chicago 
£luffe errichtet. 


Geftern wurde mit den Vorarbeiten 
für eine aus Konfret zu bauendeWerfte 
am Fluffe begonen. Der Bau wird fich 
am füdlichen Arme des Wafferlaufes 
auf dem mejtlichen Ufer von ber Ma- 
bilon bi8 Randolph Str. erjtreden und 
fol annähernd $100,000 foften. Es 
wird dies die erfte Werfte diejer Art an 
ben großen See’n fein. Sie wird nad) 
den Berechnungen ihrer Erbauer, die 
Stöße der größten Schiffe 
und Jahrhunderte überdauern. Das 
Baumerf wird am Flußboden eine 
Breite von 16 Fuß befiten, die ji) nach 
oben zu bis auf 6 Fuß vermindert. Die 
Merfte wird, mas nicht oft porfommt, 
gänzlich auf trodenem Lande gebaut, 
und zwar 40 Fu bon dem jegigen Ufer 
des Fluffes. Nachdem das Baumerf 
oollendet ift, mird bie zmifchen der 
Merfte und dem Fluffe liegende Erde 
ausgehoben, fodah der Fluß an jener 
Stelle um 40 Fuß ermeitert mird. 
Mährend des Bauens wird zugleich das 
Fundament für eine neue Hebebrüde 
bergeftellt, welche an Wafhington Str. 
ben Fluß überfpannen fol. 

Eine weitere Werft läßt die Chicago 
& Northiweitern Bahn zwiſchen In— 
biana und Erie Str. bauen, die fich auf 
einetänge von 800 Fuß erjtreden wird. 


Bom Buͤchertiſch. 


Praktiſches Kochbuch für 
die Deutſchen in Amerika. — Von Hen—⸗ 
riette Vavidis, Verlag von Geo. 
Brumder, Milwaukee, Wis. Preis 
81.50. — Dieſes Kochbuch zeichnet ſich 
aus durch ſeine Zuverläſſigkeit und die 
Genauigkeit ſeiner Angaben, wonach 
es ſelbſt der Anfängerin nicht ſchwer 
wird, ihre Gerichte tadelfrei herzuſtel⸗ 
len; durch ſeine Reichhaltigkeit, von 
den feinſten Gerichten bis zur einfachen 
Schüſſel des bürgerlichen Tiſches; 
durch die Sparſamkeit, die in allen 
Gerichten vorwaltet und alles Ueber— 
flüſſige vermeidet. Es enthält werth⸗ 
volle Rathſchläge über das Konſerviren 
der Speiſen, Tranchiren der Fleiſch⸗ 
ſorten, die Verwendung von Reſten, 
das Einmachen uſw., gibt die beſten 
Winke und Rezepte zum Brodbacken, 
ferner eine Anzahl Rezepte für „belegte 
Bröbchen“, über alte und marnıe 
Shüfjeln; die Adtheilung „Getränte“ 
ift bebeutend vermehrt worden; auch 
der Abtheilung „Krankenkoſt“ iſt be— 
ſondere Berückſichtigung zu Theil ge— 
worden. Den Schluß des Buches bil⸗ 
det eine Anleitung zum Servieitenfal⸗ 
ten mit hübſchen Illuſtrationen. 

Die Bezeichnungen der verſchiedenen 
Speiſen iſt in der engliſchen Sprache 
bei jedem Rezept wiedergegeben. 

Medical talk for the home (Me: 
bizinifche Plauberei für dag Heim).— 
Sulisgeft. —- Eine von einem prafti- 
ſchen Arzte redigirte Monatzfchrift, 
bie au 5 Cents die Nummer, bezw. 50 
Cents das Jahr verfauft wirb und viel 

reffantes enthält über Krankheit 

und Krankheitbefämpfung, beziv. Ges 
funbbeiterhaltung. Man mag ft richt 
Alles unterfchreiben wollen, ma3 bie 
Mrtitel enthalten, wird aber viel Inte- 
e3 darin finden. in gemeinvers 


er‘ Sprache deſche eben 


ertragen 


Der Grunde geuthumsmarkt. 


olgende Grunbeigenthumßsllebertragungen in bei 
Söde von $1000 und tarüber wurden amtlih ein 
getragen: 


Stewart Ave, 33 %. nördl, von Emwan Str., 
Beitfr., 123 bei 10, 


E. Seegbarthd an Henry 
ers, 81200. 


12. Str., Südoftede Robey, Nordir., 48 1:3 bei 124, 
P. Ban Vifjingen u. U. an Simon Strauß, -- 
—A 

12. Str., W8 F. weſtl. von Paulina, Nordfr., 24 
bei 125, M. Gettelſohn an Lena Bradsky, 850. 

20. Str. 32 F. weſtl. von Wood, Nordfr. Wbei 
12, Loniſe Nimmer an Michael und Johanna 
Drotziger, 2225. 

21. Str., 241 F. öſtl. von Oakley Ave., Südfr.. 
5 bei 125, Yeopold Mandl an Henry Pärthol, 
1100. 

22. Str., 48 $. öfti. von MWafhtenam Ape., Süds 

24 bei 120.8, John Jelinet an Joiefa GSigl, 


ft., 
$17,100. 

0 %. meitl. von Auburn, Nordfr., 25 
zur Allen, Mary DB. Maag an Nicode> 


32. Str., 
Fur bı8 
Bm. 
Oakwood Blod., Weſtfr., 89% 
bon Oakwood 


mus L. Viotrowski, 

Lake Ave., Südoſtecke 
bei As; Late Ave., 209 F. ſüdl. 

Blud., Weſtfr., 93 bei 290, William H. Rand 
von Boſton, Maſſ., an Charles T. Trego uad 
John SG: MeMilliams, $57,752. 

Central pe, 157 5%. nördl. von Randolph Str., 
Oftfe., 0 bei 1984, John fyrint Hecog an Nohn 
P. und Minnie RN. Garner, KO. 

Taylor Sir., 91 %. meitl. von Lytle, Nordfr., 25 
bei 125, R. V. Byrne an Meyer Golden, $3500. 

Trumbull Ave, Süpdoftede 15. Str., Meftfr., 5% 

S. Schul an William ©. Krieg — 


bei 185, 2. ©. 
BORN. 

Zeumbul Ave, 100 %. füdl. von 21. Str., Wel: 
front, 25 bei 100, Anton Gdert an Frant und 
Yarbara Stala, 83775. 

Union Ave, 1 8. nördl. von 9. Str., Oftfe., 
50 bei 1%. ®. Kajal an Elise Kohannes, KIN. 

Union Ave, 62 F. füdl»-von 9. Str, Oftfront, 
25 bei 125}, %. Kobannes an Louis Pafal, $4500. 

Wajhington Part Ylvd., * F. nördl. von 50. 
Straße. Oftfr., 22 bei 97, S. Percy Buchanan an 
Julia Tauſſig, 810,000. 

Whipple Str., 2 F. nördl. von 24. Str., Oſtfr. 
25 bei 12, K. Kotowski an W. Kinowski, 82800. 

Willis Ztr., 215 F. öſtl. von Railroad Ave. N.⸗ 
front, 50 tei 10%. &. 5. Hunting an Auguft Dus 
bat, KAM. 

NAtıleor Str., 


35%. ft. 
Nerdftr.,. 19 bei 


M. Kelleber an A. 


von Sueramento Avenue, 
124, &. Ter 
rill, 87500. 


Wintbrup Sive., 4 %. nördl. von Perwyn, Oftfr., 
25 bei 159 8, Schroever an Emanuel N. Hais 
mann, BIN. 

Wrightivood Xbe., 
58 bei 135, WM. 
$1050. 


— — —— — 


BSau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Südoſtecke Harding. Nordfr., 


H. Stevens an Carl Wenzel — 


Fuchs, drei ſtöckige Cottages, 
Drake Ave. Rn. 
G. Fuchs, zwei 1:=itödige 41521 N. 
Trumbull Ave., 82000. 
J. Hanſen, dreiſtöck. Flats, 900 Tripp Ave., 86000. 
&. €. Heilen, fünfftöd. Fabrifgebäude, 4B—5R W. 


Kınzie Str., $60,0W. 
5, Hi ——— sweiftöd. Flats, 949 Cortland Etr., 
A 
410 MW. George 
84000. 


Herma n 
Str., 
Herman &. Bauer, einundeinhalbftöd,” Wohnhaus, 
1315 Tripp Avenue, $2000. 
F. M. Qull, einundeinhalbſtöͤck. Frame⸗-Cottage, 
526 R. 55. Ave., 81500. 
1454 W. 


Siliy Tarlor, einitöd, Yaden und Flats, 
15. Straße, 3000. 

Morris Greenſhaw, zweiſtöck. Laden und Flats, 1240 
* Homan Avenue, 82500. 

C. Hennig, ein- und zweiſtöck. Läden und Flats, 
Mk Ooden Ave., 810,000. 

J. Cabiſch, einundein — Gottage, 1468 Millard 

Avenue, 81000. 

Fred. Theede, —— Flats, 286 N. Hermitage 


Avenue, 84000 

W. A. Shaw, zwe ſſtöd iges Holz-Wohnhaus, H41 
Farwell Avenue, 83509. 

einſtöck. Holz-Cottage, 3112 Nord 

921 


4009-16-21 


N 
J 


Cottages, 


Roehr, dreiſtöck. Flats, 


E. W. Hathawav, eir 
Paulina Straße, 82100. 
C. H. Thompſon, zweiſtöck. Holz-Wohnhaus, 


Chaſe Avenut, 8500. 
Julia Gleeſon, 2⸗ſtöck. 1000 Herndon Str., 
741 Wolfram Str., 


$4,500. 
3. Syelomsti, 
32,000. 
GN. Guftavfon, 11sitöd. Frame Wohnhaus, 73) 
Aoswortb Str., 82,500. 
W. 2. Kline, 14ftöd. Frame Cottage, 427 Bertioyn 
— Sl.600. 
W. Kline, zwei 14ſtöck. Frame Cottages, 316—20 
— Str., 8,200. 
Piszat, 1- ftöd. Gottage, 2465 37. Vlace, $1,700. 
S. Eiſendraht, 1-ſtöck. Anbau, 3949 Ellis Ave., 


$1,0W. 
RU W. 


Flats, 
2⸗ſtöck. Flats, 


> 
©. 


8. X. Hamilton, 1-ftöf. Frame Cottage, 
39. Place, $1,50%0. 

Fortune Pros.’ Vra. Co., 2-ftöd. Store und Flats, 
.. Aberdeen Str., 85, 0. 

F. 9. Hill, 2:ftöd. Nefiden; 305 Clark Etr., $2500 
site Andrzipisti, 1:ftöd. Anbau, 4749 S. Hoyne 
ve, $1,20. 

Glucoje Sugar NRefining Co., 35ſtöck. Stärkehaus, 
1-75 Taylor Str., 0, MO. 

G. Anglemtire, I-ftöt, Frame Fylats, 5421 Cornelia 
AUve., 32,50. 

E. Melnos, 1-ftöd. Frame Gottage, 2168 North 
Bumboldt Str., $1,500. 

Louis Goehmen, 9:ftöd, Flatt, 58 MW. Superlor 
Str., 34,50. 

a. Pan Agthoven, 4-ftöd. Sinter-Unbau, 84 Auftin 
Ave., 89, 000. 

——— 
“ 


Scheidungsklagen 

Wurden eiwaereiht von: 
Nathan gegen Rebecca Golvenberg, Ehebruh; Cha. 
8. aegen Fleonora Yancey, BVerlaffen; Chara egen 
Henry Roßler, Chebruh; France gegen William 
Pearce, —— ‚Georgku Pi ae Robert. H. Raitas, 
Truntjuht; Louife gegen Elart I. Thompien, Bern 
tafien; W ande gegen Loris Berg, Verlaſſen; Salo⸗ 
mon gegen Sarah Roſenberg, grauſame Behandlung. 


— — 
Todesfälle. 


Rahfolgend — — wir die Ramen ber 
Deutſchen. über deren Tod dem Geſundheits amt 
Meldung ruoine: 


Gindorf, Marie, 34 J RR MW. Harriion Str. 

Veterjen, Fred, 21 !; MR —— >. 

Rıtt, David, 53 Li 3331 Ware U 

Schroeder, Dentd, 39 %.; m. Che Str. 
0 Wilcog Une. 


Schwarz, eg 4 N 
Zulp,—Seorge, 32 I; u’ Wentivortb Ave. 


— Beim Heirathöpermittler. — Ber: 
mittler: Nun, ift der Herr, den ich Yh- 
nen zugefhidt babe, nach Yhrem Ge- 
Shmad? — Fräulein: Nein, der ift 
ungenießbar. + : 


„&bendpoft“, Shicage, Freitag, den. 3. 4. Juli 1903. 


nd 0.07 ä 
‚8 en Sande va s Bf Berlangt: Männer und Braun 
— per —— — eh 


(Unzeigen unter biejet Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Weibfiih, Nr. ver und... 


— Se ver Piund..... 

Weiher Bar, per Pfund........ 
Biderel, per PBfund...... borsunsens 
echte, per 

arpfen, per Pfu 
Nerd (zugerichtet), per Pfund...... 
Lachs, per Pf 
Schellfiich, per fyfund.. 
Fünser per Pfund.. 


Seiraths-Rizenfen. — 


sZigenfen wurben in ber Of fiee 


Meer eris ausgeftellt: 


Theodore Wibbeldman, Ada Dupall,. 27, 18. 
zed Peterjon, Qulu Lau, 8, X. 
oward Garey, Therefe McSorern, 34, 28. 
* Ehrenberg, 2 Wenglaff, 20, 21. 
Aohn €. Speur, Annie EB. a 24, * 
Warles R Woy, Minnie Edwards, 29, 23. 
et man — Eplerr, Agnes M. Wilkinfon, 2 2, 21. 
eorge Brady, Mabel Miller, 27, 32. 
Guftave rer Garıie Pohlmann, 8, . 
339 ©. Briley, Dedie Sterling, 33, 27. 
Sohn Waller, Lifette Willand,. 35, 37. 
ehr letter, 8* Simmons, 27, 18. 
ohn Alg, Nora Horan, 25, 9. 
Alfred 8. Belton, Dora Hy, %, 
red Nud, Agnes Yanedi, 22, 18. 
arıy D. Dudham, Mattie MeCoy, d, D. 
Charles Scott, vaura — 8, 3. 
Wildur DO. Gmerfon, Ethel €. Clarke, 23, 
Veter Kohn, Glara Slawfon, 32, W. 
— S. Golins, Ette Schneider, 29, 22, 
Albert Hallman, Helena Kundyora, WO, 23. 
Adam Seller, Mary Aumann, 39, 35. 
Noy Lamb, Julia Heimos, 92, 19. 
Joſeph Danziger, Elſie Haedike, B, 22. 
Erie Stromwall, Mabel Gilleti, 25, 18. 
Chatles 8. Henry, Fannie Ritchey, H, 9. 
Giacomo Garoflo, Therefa Polen, 21, 18. 
Hary W. Wichards, Mamie Reilly, 9, 8 
Vazarıs Lemwinthal, Jennie Sundalopig, 20, 
Carl T. Nuder, Sujanna SGerolo, 49, 48. 
George W. Powers, Charlotte W. Davis, 35, 3. 
Sohn U. Goodwin, Margaret H. Wile, 63, 47. 
Albert I. Graham, Alma Carpenter, 26, 26. 
Grant B. Biermann, Minnie Voß, 26, 21. 
Bernard F. Patterion, PFannie Brunsman, 28, 21, 
Grant 2. Brise, Aulia Wiley, 26, 24. 
Andrew RK. Hauge, Mary Datlund, 31, 27. 
Sohn MeMahon, Mary Voted, 25, 22. 
Jozef Iwanowska, Agata PBernataiti, 24, 
James N. Smod, Nettie Smith, 55, 52. 
William Nagel, Martha Seret, 19, %. 
Alfred Betterfon, Emma Aohnfjon, 9, 2. 
Gdward H. MWingert, ECdna Whition, 8, 21. 
Wojtieh Blogislamsta, Valerija Syofransta, 22, 19 
Sjaac 9. Olafer, Mary Freudenberg, 39, 33. 
Dliver 9. Banne, Olga 3. Alling, 9, 21. 
Kohn R. Scott, Nellie Nidolfon, 36, 18. 
Hranf Fait, Vena Nitih, 24, 22. 
eorge PB. Smweet, Agnes X. Hid:, 9, 
Lare 9. Larjon, Nellie Beterion, 31, 0. 
Mar Bodlamsta, Cornelia Wielgoiinsta, 
Elyde A. Ruppell, Bertha E. WBence, 23 
Michrel Plustura, Antonina Mora, 22, 
Verer Weil, Gertrude Wood, 93, 23. 
John Moper, Mary Churd, 31, 40. 
Sparles Novak, Frances Marek, 21, 19. 
George Arnos, Lonife Hohl, 8, 17. 
Woiciech Baran, Eva Cimta, 9, 22. 
Im Thumley, Luella U. Samver, 21, 
‚Henry 3. Otto, Marilfa X. Willen, 32, 8. 
Andrev B. Brunner, Mary Dietmeyer, 34, 3. 
Groffen, Katie, 28 %., 3153 Butler Str. 
Kebler, Garl, 81 X%., 1035 Wellington Str. 
Mechlenberg, M. 3, 6 T7R., 453 N. Hoyne Ave. 
Pflum, E., 62 3., 3136 Butler Str. 
Nus, Ida, 5 3, 309 Kefington pe. 
Thrun, Henwy, 53 3, IN. Maribfield Une. 
John B. Jameſon, Nora B. Hutchinſon, 26, 22. 
J Grendowicej, M. Romaczpt, 4), 3. 
William Thiem, Anna Sauer, 25, 19. 
Ihomas Feeln, Jane Burns, 29, 24. 
William H. Schwinn, Minnie Krull, 25, 18. 
Felix Dambrowski, Edva Bylewsta, 12, 32. 
Underfon MePherjon, Rahel Hill, 32. 20, 
Walter, Maud %. Yuldh, 22, 22. 
„Geiger, Dora Kaplansty, 27, 27. 
Scott, Bertha Suberbier, 3) 36. 
Manda Bulewieda, 35, 29. 
Alma Sang, 3. 35. 
Anton Fontana, Belfie Stell, 35, 21. 
Auguſt Vyta, Martha Bartodzij, 39, 34. 
Martin Kearney, Wanda Siernau, 26, 20. 
Giuſeppe Picurano, Anihia Butio, 0, 19. 
George Dannatto, Iennie U. Bradfhaw, 47, 3. 
Michal Defice, Jojephina Heina, 25, 20. 
Sohann Bohn, Lena Carlſon, 30, 30. 
Joſeph O' Dea, u nes Gollins, 21, 18. 
Yoieph Schleicher, Regina Rilinger, 34, 32. 
Kofeph A. O’Reefe, Katherine Meintyre, 27, 18. 
Salvatore Nujjo, Rofina Yaulife, 31, 30 
Fenft Müller, Mary Graft, 39, 37. 
Suftad EC. Schlaad, Ada Q. Vanfelom, 
Arthur N. Wilder, Nina ®. Gibbons, 40, 22. 
Aldan Nemlin, Minnie Wetfon, 27, 26. 
ran! Mathis, Yannie MeGaulen, 27, 18. 
Stande x. Guptil, Clara H. Schneider, 24, 19. 
F. Sampion, 8. R. Reiter, 25, 21. 
er © Godman, Edith E. Kleinhenz, 22, 21. 
Harıy Hollenbed, Lillian B. Sathren, ge 21. 
Äbner Joy, Joiephine Navigato, 22, 1 
G. Kutalsti, Mary Dancda, 2, 2%. 
Edward X. Belsty, Mary Modica, 26, 30. 
— 5. NRocdte, Anna Schmwarzmäller, 27, D&D. 


— — a —— 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar. Mann muß ver⸗ 
ſtehen mit Pferden umzugehen und in der Stadr 
belannt ſein. Chieago Mirror and Art Glass Eo., 
54 N. Clinton Str. 


Berlangt: Fleibige feine Familie für Farmar⸗ 
beit. Gutes aus, entiprehender Lohn. Sanatas 
tium, Spencer, Indiana. dofrfafon 


⸗ 


38552s83585553 


Stellungen juhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


fundern, per 

ullpeads, nr und 
Yale, per Pfumd........ Kane den rer 
Häring, per Pfund 
Matrelen, Stüd 

Friſche Früchte, Gemüfe. 

fel, gute bis — perFab 2.25 —3. 25 
aute Kochäpfel 1.0 —2.00 
onen, California, per Kifte 
en, California Valericias, 
Kifte 
‚ ®lorida, per Kifte. 

— Bee 

eeren, uart Geudt: 

ren. Midigan, zothe, Reiner ober 
int$ : 5 51 State Straße, 


—2* 21 Pints 

eeren, 16 24 % —1.10 Geſucht: Junger 
nisbeeren, Michigan, Stellung in Hotel, Saloon oder Reſtaurant, wo er 
uarts ſich aufarbeiten kan. Adr.: R. 897 Abendpoft. 
en, jaure, Michigan, 16 Ots. 3 —2.0 — 

ihwarze, 16 Quarts...... 1.59 —1.75 Seiudt: Gute dritte Hand Vrotbäder inch Arbeit. 
eeren, Midigan, 16 SH. 2. Adr.: R. 8098 Ubendpoft. 
men, 16 QOuarts 1.10 1.20 — 
1.00 Michigan, 1:5 Buihel.. 0.10 —.20 fhune fucht Arbeit. 


r Ionen, $lorida, 

BR ea — 

Me Ye nen „Leſudt.; DEREN ON 
fucht. ftetige Arbeit. 212 ®. 


Allineis, 4:Bufhel 
Grüne Ywiebeln, bieiige, per Aiindel.. 

Geſucht: Aelterer Krankenpfleger fucht Stelle. Apr. 

N. 870 AUbenpdpoft. 


Rothe Nüben. neue, per 100 Bündchen.. 


s2P22P?2222922>29P2 9 


Geſucht: Intelligenter junger Mann, 1 Yabr 2 
Momste im Lande, fucht folort Peichäftigung. 


E. Bernau, 127 W. Madijon Str. 


Gejudt: Eijendreher fuht Stellung. 
Straße. 


Gejudt: 
Stellung. 


. 
* 
mo 


% Burling 


.- 
ao 


* 


dauernde 
frmo 


Pianoſpieler ſucht 
Adr.: R. 859 Abendpoft. 


Deutſcher Kellner juht Stellung als 
Bartender. Thut audh Worterarbeit, 
1. Flat. 

ſucht 


Mann, ſpricht engliſch, 


Guter 


saeR2 on 
er. - nn 
gruanywSesprte 
235*353232 
Den 


ron 
er F 


Demen⸗ und Männer: 
Sinnot Place. 


ESchuhmacher für 


39 m. 


Beer >» 08 
ar, 
S22 a 


e 


zu Möbelfchreiner 
Stra Be. 


Guter deuticher Bau: 


aD. 
Kraut, biejiges, per Hundert 
re ver Kifte 
opfialat, per Kübel ae — 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte......... 2. 0.50 Setugt b, — 2 Men 
Stwiebeln, gelbe, per 100 Piund...... 1.50, —1.09 | Senıv Saub, 94 Ti Molnne. 
en ar — Friſch eingewanderter ungerifcher Reiter 
Tonıaten. Acınes, Henry Laub. 94 
Mettige, biefige, der 100 Bündel N 
FREE Gran: Outer vente 
Eiüßforn hiefiges End vom Yand, jucht Stelle. Knob, 
8 vs * * Avenue. 


Grüne Schnittbohnen, ver Buſhel.. „cut: u. Drotbäder, 
MWahsbohnen, per Buibel Siehe. Apr. F. Beder, 617 ©. 


rodene „Beand“, « If 
z Dead“, auseri:fen, . Gejuht: Junger Butcher, 


ber 
„Medium“ elt, friih eingewandert 
Schmweinem etzaer rei. 540 


Braune ſchwediſche VE U 
Kartoffeln, per Seiuht: €: F ‚Superläffiger Wächter ſucht Stelle, 
bei Tag oder Nacht. Matth. Budinger, 75. Str. 


Ladungen — 
Neue, ansgefuchte, und Rimbart Ave, Srand Crofjing. 2lil, ToX 


do., Kleine 


ſucht ftetigen Play. 


Geſucht; 
ſucht Stelle Pferde zu beſorgen. 
Lill Avenue. 

Butcher, eingewandert 
1281 N. Marſhfield 





zweite Hand, ſucht 
Center wine, dofr 
Süddenticher, 18 Jahre 
fuht Peihäftigung in 


an Sedanid Str. dofria 





Buſhel, 


in Car: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
810.50 nad) Pittsburg,Penn., und | (neigen * dieier Rubrit I Gent das Wort.) 
zurüd, mit der Baltimore _—ee 000 

& Ohio Gijenbanpn. 


Tidet3 giltig für Abfahrt am 2., 3. und 4. 
Auguft, giltig für Nüdfahrt bis 31. Auguft. 
Sender für ein Zirkular. Tidet-Dffice 244 
Glart Str. il2431 


Läden und Fabriken. 


Anftindiges Mädchen, 
jpriht, für Bäckerladen. 


das polnifch, 


Verlangt: 
2385 


deutin und engli} 
Milmwautee Ave. 

Verlangt: g i 
hen an eriter Klafjie Shopröden. 
Str. 


wer gute erfte Sand Mafchinenmäd: 


78 8. Morgan 


George 9. 
Dtto 2. 
Jobann 
—B Naurath, 
Nels E. Anderſon, 


— — — nn 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


uazeioen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Des einzige autborijirte Werl „Das Leben von 
Bapit Seo XIII. Verfaßt mit Unterftigung, Bil: 
lioung und Segen — Heiligkeit von Mor. 
Bernard O'Reilly, D. D. WW, D., der act Jahre 
im Vatifan als aha des Papites wohnte. 
Diefer ausgezeichnete amerifanifche Author tourde 
nah Rom berufen und vom Papit zu jeinem off!s 
ziellen Biographen ernannt. Gutgebeißen und aners 
fanıt don Kardinal Gibbons und allen Kirchliche: 
Autoritäten als d'e ginzige offizielle Biographie_des 
Papftes. Ueber 80 Seiten, pradtvoll iluftrirt. Vers 
öffentiih in deutich, engli ſch und franzöfiich. Unver» 
gleihlihe Gelegenheit für Agenten. Beite Kommiis 
fion. Glegante Ausftattung frei. The Xohn GC. 
Wınfton Go., 38 Dearborn Str, Chicago, Aus. 
frfamodimido 


Verlaugt: Maſchinen-Mädchen an Hofen. 707 . 
Wa 


19. Straße. 


: Mädchen für Zining. Raifting und And: 
745 Gitgrode Ane. fifon 


Verlangt 
pft⸗ Annäden an Welten. 
Madchen über 14 Jahre, für leichte 
Eagle Tobacco Eo., 1514 Xil nr 

doft 


Yer langt: 
Fabrilarbeit. 
nahe Lincoln. 





Verlangt; Mädchen an Tiſcharbeit, Schnur-Por⸗ 
"tieren und Muhlſtuhl. Stetige Arbeit, nicht unter 
16 Fahre alt. Phoenig Trimming Co., 572 Ciys 
bourn Ave. dDimidots 


22, 22. 


Sausarbeit. 


Bilangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Wache. 1425 Diverjey Blvd. 


Verfangt‘ Frau zum ftriden und für einfache Näh: 
arbeit. beim Tag. MNachzufragen in dem Xeifing 
Flat. Surf und Evanſton Abenue. 


Alte reinliche Frau für ein Kind; ſehr 
1522 Srace Str. frfa 


—— — a N... 

Terlangt: : Rılhfrau, MWäfhe außer dem Haufe 
zu nehmen für Heine yamilie, Seller, 1461 News 
port Avenue. 


Terlakıt: Frau 
Straße, Top fFlat. 

Verlaͤngt: Küchenmädchen, 
1228 Wabaſh Avenüe. 


Erfahrene Köchin im Reſtaurant. 
nahe „L":Station. « 


Berlangt: 
eter Winkler, Magnie Rypfema, 22, 20. gutes Heim. 
William Dlejniczat, Maggie Zinta, 32, 40. 
Ralph GE. Proudfit, Mildred Meier, 21, > 
Alerander Smwann, Yojephine 2. Bennett, 
Felice J. Borto, Unna 8. Angarola, 23, e 
Howard Smith, Agnes Aline, 21, 21. 
Peter Wall, Mary Burke, 55, 39, 
William X. Blod, Frances Hericel, 27, A. 
sohn Witthoff, Alma Johnſon, 22, 3 
%. Iuteur, Bande Myers, dl, 31. 
Procter Chisbolm, Carrie Morris, 30, 9. 
Veter_ Rooney, Mary Wnyrns, 3 23. 
Kan Saur, Frantisto Tichove, 3, 18. n ER in in Terlangt: 
Theodor Kenyat, Marie Schufter, 35, 35. Verlangt: Schuhmacher fir Reparaturen. O’Cons | Oft 58. Etr., 
Emee re Anna KRarolewstea, 2, 25 nor & Gcloberg, 144 Clark Str, ee 
H. Detien, U. Rofenfelder, 25, 27. — ——— — — — Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Kentüotb Cola, Glifadeth_Gilardone, 27, 24. Verlangt: Junger Mann von Aahren fir | 614 W. North Abenue! 
Bi D. Pira, Barbara Krec, 26, 23 leichte Sticchenarbeit. Kaffeehaus, od Weis Str. 
obn Aohnfton, Pearl Groß, 42, 3. s hie Berlangt: 
Raul Kleiter, Bertha NReik, 27, 9... Apreiie: PB. 
gr Hunter, Lilfie Be 21,. 22. 
Hees, DB. Watt, 38, Verlangt: 

vatfamilie jeden Montag. 

ſeite. 


—.-o+ — 
Bankerott⸗Frrlaäͤrungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Banferott-(Frflärımng eingereicht vom: 


Sherman Prithard von De Kalb — Verbindliche 
feiten, $549; feine Beftände. 

(Fdiward U. Garver und Raymond Mudolph 
Verbindlichkeiten, 2669; feine Beftände. 

Paul NRodrin — Verbindlichteiten, 8291; 
ſtande, 8224. 

John M. Kerſchten — Verbindlichkeiten, 
Beſtande, 40. 

Harriet Putnam 
Beſtände, 326,908. 

een 


Marttberidst. 


Verlangt: Zwei „erfahrene Fenſter ⸗Waſcher. 
Nachzufragen beim Superintendenten in 
„be Kair“, 
State, Adams und Dearborn Str. 


‚ 21. 


bofr 


zum wafden. 1449 Dadijon 


Verlangt: Ein Mann als erfte Hand an Brot und 
Biscuits, Middleby-Ofen, ſpeziell an Biscuits; mud 
durchaus zuverläfſig und —2 ſein. Empfehluns 
gen verlangt. 1069 W. Mapdifon Str. 


feine Sonntag-Arbiit. 


1055 


Hauzhälterin in Meinem PBandftädtchen. 
D. Bor 406, Genoa, 8 

Gute Mäfcerin und Püglerin in Pris 
4233 Prairie Ave, Süd» 


Perlangt: Starker jüdifher Aunge, 16 bis 18 
Sabre ait, im Wholefale Liför: «Geigäft zu arbeiten. 
Bringt Smpfehlungen Samftag nah 2 Uhr Nadın, 
715 Welt 12. Strake. 3 
Verlangt: Frau, bei Hausarbeit zu helfen. Muß 
reinlih und adrett jein. Xohn $4. 3593 E. 24. Str, 

u — t — — hinten, unten. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot. 912 Clif- — 
ton Avenue. 


Verlangt: Junger Mann für Saloon: Arbeit. 
111 Süd Gunecl Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
amerifaniicher Privatfamilie bon Zmweien in Exans 
fton. 85. Nachzufragen Kımmer 25, 164 YaSalle Str. 


Terlangt: Junger Conditor oder Gakebäder. — 
Philip Henrici ır., 175 Oft Adams Str. 


Be: 
8818: 
$32,434; 


Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Yohn $4 die Mode, 68 wird eine Waſchfrau 
gehalten. Rachufragen 5518 Garpenter Str. fia 

Verlangt: Madchen für Hausarbeit; ; qutes Hr:m. 
4 8. Chisanv Avenue, 

erlangt: Mädchen am Tifch zu warten im Mes 
ftaurant. $4.00, Zimmer und Board, 5525 Wents 
worth Avenue. 

Verlangt: Gutes Nadchen für Hausarbeit: 
Lohn. 28 Fremont Str. 

Terlanat: 
und Spuntags 
Lohn: müfjen fterig fein. 


Mann zum Bufineß-Qund todıen, ſte⸗ 
110 South Desplaines Str., Nor doſt⸗ 


Verlangt: 
tiger Pletz. 
ecke Mouroe. 

Verlangt: Verheiratheter UnionzTeamiter für 8 
und 4 Pferde Magen. 117 €. North Avenue, 


Verlangt: in ftarfer Yunge, 18 Jahre alt, im 
Graveur-Geſchaäft. Wm. Freund & Sons, 167 Deare 
börn Straße. 


Verbimdlichkeiten, 


uter 
Chicago, den M. Anti 1908. 8 


(Die reife aelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
MWaarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, Trike; 
roth, TE—TTC; Nr. 2, hart, T7gc; Nr. 
705 — 116; 
Sommermeizen, Nr. 1, 8%; Nr. 2, 808Ie; | 
Tr. 3, 76-80. 
Mais, Nr. 2, 0-0, Ne. 2, Me £ 
Nr. 2, gelb, Ale; Nr. 3, 5M—50Rt; Nr. 


3, aclb, SN—öle. 
Hafer, Nr. 2, 32-%c; Nr. 2, weiß, 394%; 
weis, 3H4—834c; Nr. 


Nr. 3, 30-Ofce: Nr. 3, 

4, weiß, 30-3. 

Mehl. Winter-Patente, 83.60-43.80 das Faß; 
„Straigbts“, 33.50-83.00: „Sid Vatenis“, | 
$4.25—81.40; bejondere Marken, $4.0. 

Hen (Verfanf auf den (Seleiien)—Lettes Timotpn, 
814.00—815.00; Nr. 1, $13.00—$18.50; Rr. 2, 
811.00-—812.00; Nr. 3, 39.00 #$11.00:  beites 
Nrairie, 12.50-83.00; ditto, Nr. 1, $11.50-— 
7m; Nr. 2, 8.0-811.00; Nr. 8, 88. 00 ⸗ 
8.50; Nr. 4 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

auli, neu, T5tc; September, neu, 75% 

Dezember, Te. 

li, 49%c: September, 49c; 

BR 


Verlangt: Junge don 16 Jahren in der Faprit 
zu arbeiten. 1219 Newport Avenue. 

Verlangt: Gin guter GrocerpeClert mit 
Empfchiungen. Mar €. 


2 Mädchen zum aufwarten für Supper 
tm Vogelocſang's Reſtaurant; guter 
703 N. Clark Str. 


guten 
Mueller, Wilmette, 1. 
fifa 


Ne. 5, 

3, bart, * = — 
Verlangt: Ein erfter Rlafie Bäder ı an ı Brot und 

Gates. 84 S. Halfted Str. 


alfeinftehente gran oder Mädchen 
45 MW. Chicago pe, 


kerlanat: Gine 
für gewöhnliche Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für 
1610 Soyne Avenue. 


allgemeine Sausarbeit, 


Verlangt: Junge vor 15 bis 16 Nahren in der 


9 
weib Apothele. 136 Center Straße. 


Eine Frau oder ein Mädchen für eins 
Sommer:Refort. 


Behn erfahrene Haus-Mover8, Ynion- 
Er. die Stunde. Krueger, 3618 Salftco 
frfa 


Mrigdte 


‚ Verlangt: 
ahe Wäfche zu bügeln in einem 
?obn 25. 586 N. GClart Str. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


erlangt: 
leut:, 32} 
Straße. ehr 
— Ein fatbolifhes Mädchen für-allgenteine 
DW. North Ave. 

Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
zu Haufe ſchlafen. 646 W. North Ave. 
Verlangt: Junges Madchen zur Stütze der Frau. 
3423 Halited tt. 

Verlangtz 
313 Sad 


Junge in Bächkerei. 
Avenue, nahe Logan 


05 W. 
Sauare. 


— — — 


Verlangt: 
wood Muß 

u 
17 —J Str. frſa 

Verlangt: Porter für Saloon, muß am Tifh auf« 
warten. ss die Woche nebft Koft und Logis. 157 
Wells Straße. 


‚ Verlangt: 
ihon in der Wäderei gearbeitet 
144 Orleans Str., Gde Erie., 

Verlingt: Ein Mann in der U. 9. Stupm; hier 
Fabrik zu arbeiten. 14 Haddon Avenue, 


Verlanat: Painter. 


2 Mädchen für "allgemeine Haußarbeit. 
Str. 


Junge an Brot, 


bat, 


einer der 
vorgezogen. 


Starter 


Verlangt: EEE ‚Sofort. 121 W. Late 
Str. 
Verlangt: 
gemeine Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen furdausarbeit. 
Ave., nahe Barry Ave. 


Werzen, 
—3 Dezember, 


Gute Lunhföhin und Mäpgen für all: 
185 ©. Ban Quren Str. 


* 487 — 
38; September, 
Mai, 3%. 
Provifionen. 
Shmalz, Au, 8.774; September, 
$7.974; Oftober, $7.70. 
Rippchen, Juli, 34; 
88.40: Oktober, 88. 15. — 
Gepökeltes Schweinefleiſch, 
$14.05; September $14.25. 


Schlachtvteh. 

Rindpvieb: PBeite „Veeves“, 1200-1500 Biund, 
SIT 75 ver 100 Bfd.: gute bis ausgejuchte 
Stier, 10-150 Piund, 5.205.455: mitt- 
lere bi8 gute PBeef-Stiere, zum Verjandt, 44.90 
— 8.15; gute big ansgefuchte Kübe, ». 100 Pib., 
Ba: gute bis ausgeſuchte Kälber, 
5.0.50; gewöhnliche b/S mittlere Kälber, 
83.00-85.40; Zeras:Bullen, per 10 Pfund, 
2.75—-8:70. 

Schweine: Ausgejuchte bi8 befte (gum Verfandt), 
SR-B.75 der 10 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, ſchwere Schlahthausmaure, B.40—-$5.65; 
ausgefuchte fitr Ärleiicher, S. 65— 85. 820; leichte 
ausgeſuchte, B. 60 85. 80. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe. per 100 hr mer 
B.TH.N: gute bi8 ausgefuchte Yührlinge, 
83.50-54.90; „Spring Lamb3“, gute bis 
geſuchte, 85.50-86.40. 


(Marktpreife an her ©. Water Str.) 


Motterei-Produtfte. 


Dezem⸗ 


Verlangt; Ein auter junger Grocernelert, einer 
der mit Verden umgeben fann. 6555 State Str. 


ber, 33%:; 


21 "PineGrove 
$.95— ir ſa 
8. 35 


Suli, 


Ein tüchtiges Madchen zur Mithilfe bei 
$4 die Mode. Keine Kinder. 41 €. de 
fa 


Nerlangt: Junger Mann als Vorter, guter Lohn. 
23 Milwaufee pe., Ede Diverfey. frfa 


für 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Str. 

Verlanat: Frau oder tochen 
tanı. 584 ‚Soden Ave. dor 


Perlangt: mei Mädchen für guchenarbeit im Ge: 
ihäftahaus. 453 RN. . Clart Str., am ÜGnde der 
Glart Str.: -Stvabenbabnlinir. dofrſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, init 
Referenzen. Kleine Yamilie. 4805 Worreftoille — 
— — 1. Flat. dmdfr ſa 
P. Hollen⸗ — — ——⸗ 

Merlangot: 100 Mädchen für Sansarbeit, Qoteln 
und Neitaurant. friich eingewanderte. Hober. Lohn. 
M. Sawidı, 3121 Wentmworth Abe. Jsil, Im! 

Berlangt: Junges Mäpden, 
tanr. für leichte Sausazkeit, 
N. Francisco Ave. 


Veriangt: € i n 
und cuf ein Mind aufzupafien. 
ET R. Aſdland Avenue. 
Verlangt: Starker Junge um Pferde zu beſorgen — 
und Grocerp zu führen. 898 Giybourn Ave. Verlanat: Fin Mädchen in einer Heinen Familie, 
See i i Te fr gemwöhnlihe Hausarbeit; guter Lohn. 4852 
Verfungt: Gin ordentliher (Yanitor) Hausmanr. uk Ade., 2. lat. dofrfa 
NRaczufragen Ede Halfted und Grace Strafe oder —_—_—_—— — 
ZU, fyellers, das Siem größte deutfchsnmeritant» 


im Hentici Gafe, 108 Randolph Str. fefu 

—- * — — {he WermittiungseAnttitut, befindet fi 586 R. 
Verlangt: Zabal-Stripper, auch fernen an j Glarf Str. Sonntags offen. Gute Wläße und aut: 
genonimen. 360 Danton Straße. Auch Sonntags | Mädchen ‚prompt bejorgt, Gute Hr sehälteriunen ims 
nadhzufrigen im 3. Floor. mer an Hand. Tel.n Dearborn MI. diane 
Verlangt: Starker fleißiger Junge zum anſtrei—⸗ 

Ken. Splinter & Halm, 2% Elybourn ve, 


erlangt: Manr, mittleren Alters, welcher deutfh 
fpricht, um ein Pferd und eine Kub zu beforgen und 
etiwas Hand: und Gartenarbeit gu verrihten. Man 
nehme baſh⸗Bahn an Pol und Dearborn 3 s 
Bahnhof. Geo. Stadel, Balos Springs 
Hotel. —— — 


September, 


Verlangt: Ein Mann ‚zum Panı ienwaſchen 
Sommer⸗Reſort. Lohn 825 586 N. Clart Str. 


Berlangt: Zweiter Rod für Vrivatdotel. _ 860: 
und Küchenarbeiter. 2208 Wabaſh Ave., ‚ Bimmer J 


Verlanat: Gärtner, ſtetige Arbeit. 1265 
Milwautee Ave. 

Verlangt: PBorter. Muß englifh iprechen. 
renzen. 1202 Diverfey Blod. 


Verlangt: armarbeiter, 
bad, 12 RR. Halfted Str. 


Verlangt: Deuiſcher Waiter, 10 ®. 2. Str. 

erlangt: Eriter Rlafie Rod: und Weſtenſchnei. 
der. Vorzuiprechen bei 9. Berger & Co.; 156 Dear: 
born Str. 


Mädden, weiches 


Ihom, 


Refe⸗ 


’er, "guter Cohn. 2 


da3 yudanfe schlafen 
Nordivetieite. 1909 

doii ſa 
— Ein träftiger Mann zum — 


Hausarbeit 
194 
dofr 


Ein Müssen für leichte 


aus: 
NRachyufragen: 


Butter— 
„Sreamerv”, extra, per Pfund 
Ar. ], ver zum 
Pr. 2, ser Pfund. 
Goovley8, per Pfund. 
Rre ], per Pijund .. 
„Ladled”, per Bund 
Badıraare, frifche 
Räle— 
Rahmkäfe, „Xivins“, 
»Daifies”, per Pfund 
„Voung Amgrican“, per Pfund.... 
Schweizer, neu, per ® 
Limburger, neu, per 
Brid, per Piund........ RER — 
tet 
Friſche Waare, ohne Abjug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 


riſche ohne Abzug von 
er der Dusend (2 fen eins 
geidhloffen) .16 
Geflügel, Kalbfleiich, diide. 
Geflügel (lebend)— 
Huhner, das Pfund........ 0.12 
DD., m —— das Pund...... 0.10.14 
Enten, junge PBlund....... ... 0.11 —9.12 
Sänfe, Das Fk z 5.00 —8.00 
Trulühee, dad Mund..ccreeeee 010 OH 
Geflügel (Cold Storage)— 
Trutbühner, das Pfund .......... 
Hübner, DaB Pund.cnesenecsosonee 
, „Springs®, da8 Pfun 
* junge. das Pfund.. 


—— ——— 
Fa 7 $ Bm 6m Gewi 


we 
zoo 


bbell. 
ESS 


5 


Stellungen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Schneiderin fucht Stelle. 664 S. Halfteb 
Str. Tena Boar. 


Sefuht: Wafch- und Blgelpläge. 
Str., hinten. unten. 


per Pfund.. 


B8-2=5 


ei 546 Larrabee 


Ein älterer reinliher Mann, um einen 
Henry Heiner, MA u: 


Geluht: Deutiches Mädchen fuht Stele für Haus 
arbeit. 646 N. Halftev 'Str., 3. Flat 


Sefuht: Deutiche Woeſqhfrau ſucht q bis 3 Tage 
in der Mache zum waſchen. Henry Laub, 934 Yin 
Avenne. 


A Friſch eingewanderte, 18-jährige, itarte 
—— die *5* — —— 
Arbert im uſe, wo ſie das Kochen erlernen könnte 
Verlaugt: Tabafftripper oder Jemand es zu ers Berabfung a freier Station befannt zu geben uns 
lernen. 1071 Argple Avenue. dofrt ter Adr.: R. &78 Abendpoft. doft 


Derlangt: Einige Schmiede für Formmagen-Ar- — — — 
beit. Nachzufragen: W und Rodwell Str. Will unterricht. 


Verlangt: Kräftiger Beſorgung ſo⸗·ioen unter dieſer Aubrik 2 Cents das s Bert.) 
von Pferden und Hut — 
Sorgen Unterricht, Abends, Destia aber Ensliih, im ai in als 
len Fächern 2. 334, U id 


Berlangt: 
Saloon reinzuhalten. 
Grove Avenue. 


Berlangt: Junger Mann al® PVorter, guter Lohn. 
kn Milwaukee Ube., Ede Diverfey. dofr 


"Berlangt: Sausmovers. Nahzifragen 7 Uhr mors 
gen früh. Krüger, 3618 Halften St. ul, 1mX 


0.18 
0.15 
0.14 
—0.13 


und —. 
nd 0.06 —O 


........ 


—* er Fam een 
iöt, das ube 


ufragen Morgens a » 
t, das R 5 —* wdboft. i,10 


tr., nahe E 


. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit_2 Cents das Merk.) 


"Sinke”, 
Hotels, 


lauft 


Saloons, 


Groceries, Milchrouten eic. 


Saloonleepers!:⸗ 
mit Bufineß⸗Lunch, Downtown. 


12 State Straße. 


Su berfaufen: 


Wagen 
Studt. 


Zu verlaufen: 


billig wegen Krankheit. 


Zu verka 


gerade bei ener Schule, billig. 


Zu verfa 
Pitnit⸗ 
vertaufen. 
Lale Stre. 


Vark in der 


ufen: 


ufen: 


Nachzuftagen: 


Geihäftswaller, 12 State Str. ver⸗ 


Reftaurants, Wädereien, 
l5jl,mifemomiirmo 


Sabe mehrere vorzügliche Plätze 


Anſehen. Binge, 


Guter Meat:Marfet mit Pferd und 
wegen Ungelegenheiten in einer 
Nahzufregen in der Apothefe 8 31. Sr. 


anderen 


frta 


Delitatejien-Store und Refitaurant, 


151 Belmont Ave. 


Gonfectionery und Grocery:Store 


105 Cobleng Str. 


Karoxffel im Gange in feinften 
Etadt; 
28 5 


„Amftände halber zu 
. Water Str., nabe 





Zu verfaufen: Saloon wegen Übreife. 


dipton Straße. 


— — 


Zu verkaufen: 


beit, nabe 


Zu veifa 
Biue Islan 


Fabriken. 


ufen: 
d Ave. 


Saloon und Boarding-Haus. 


243 Oſt Di⸗ 


Guter Saloon, billig wegen Krank⸗ 
2631 Süd Halſted Str. 


Ajl, Iwx 





gu be 
$22—$25. 


Zu verlaufen: 
viel Arbeit; 


r 
—5— ts. 


verlaufen: 
Adr.: 


verlaufen: 


Gute 
S. B. 


2 


Guter 


Bäderei. 


Tägliche Einnahme 


844 Abendpoft. 


Schub: Shop 
gute Gegend. 


und Zigarrenladen, 


47 @. Belmont 


999 1 


— I 4e, 
| Otto Dobroth, Eliton und Belmont Ave. 


Ave. 


frfa ' 


Gdimloon wegen anderen as 


95 Milmwautee Avenue. 


Zu verfaufen: Saloon, alter Gefdäfts splaß bei Wa= | 


brifen. 
379 Abend» 


Zu berfaufen: 
goods⸗Store in guter Lage, 
und Firtures. 
bei D. Xevy, 


oft. 


10 MW. 


Ich ſuche einen quten Gefaloon zu kaufen. 
Grodfe, 1318 WM. 


Lake. 


Adre: R. 


Zu verkaufen: 
Altes gutes Geſchäft, 
Abendpoſt. 


12. 


Cider 


© 


8 


Auch Haus und Lot wenn gewünſcht. 


Herren-Ausftattung®= 


Muß jofotr verfaufen. 
Randolph Str. 


Str., 


D. X. 


fſa 


und Dry: 
netter jauberer Store 
Nahzufragen 


—J Joe 
j 


oben. frſa 


Mill in Michigan an der 


— — — 


Zu verka 
jehr_ geeion 
3 W. Yal 


Yu verfaufen: 
befteht 
Monat; 
Gigentbümer will Geſchäft aufgeben; 
Offerten: 


rant, 


8200; 
gezeichnete 
Milwaukee, 


‚Hu der ta! 


ufen 
eter 
e Str, 


Hotel, 


15 Jahre: 
Mietbe 


Gelegenheit. 
Wis, 


ufen: 5 


0: 


Kınnen 


57 Haftings Str. 


Bu :verfa 


Dampfbeizung, 


Hude 
Yohnfon, 1605 Marquette Blda. 


Station, 


ufen: 
aute 
Bart, 


Flat, 8 
Möbel, 
feine 


für $160%0, $500 baar. 


amd 


jrja } 


Neu möblirte8 Haus, ante Lage, 
Vak für Boarder. 
de Clinton Str. 


Nachzufragen: 
dofr 


mit Barzimmer und Reftaus 


Reinverdienft 2200-8300 | 


lange Leaſe; 
aus: 
DOgden Hufe, 


23jul,m& 


"Flafehen- Milchrunde. 
midofr ſa 


Zimmer und Dadzimmer, 
nabe 8. Str. }. 
Reiidenzgegend. 50, 

al,ı 


Geihäftstheilhaber. 
Minzeigen witer biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Geſucht: 
Geſchäft. 


Tütiger junger deutfcher Gefhäftsmenn 
ſucht einen Theilhaber mit ungefähr 82000 für autes 


Lizens 


Grundeigenthum und SA 
(Umgeigen unter Diefer Rubril 2 Gent des 


Sarmländereien. 


Gute lineis, — Wis eonſin⸗ Farmen pu 
dertcuſchen gegen Chicago Grundeigenthum oder zu 
derta ujeu. Rich. A. Koch & Co., B Waſhington Sır. 


Rorbweitieite. 


Su verkaufen: Neue moderne 5= und 6-Bimmer 
Häufer an Humboldt Straße, nördlih von Äddiſon 
Üpe., drei Dlod öflih don Elfton und Kedyie Upe., 
nahe drei Straßenbahnen. Von’ 21500 aufwärts, 
Nur $75 baar und $12 monatlid. Spreht Sonntag 
von 2—5 ir ın 2146 NR. Humboldt Strafe vor 
und id merde Guh meine Säufer zeigen. 
Ernft Drelms, Ede Milmaufee und Fullerton Ane. 

löjl, frja* 

Zu verfaufen: Jh babe eine Cottage mit 6 Sims 
mern und Badezimmer, jowie ein 2:fylat:Gebäude. 
Verlaufe billig auf monatlide Abje lungen. Ich 
will ſie vertaufen. ——— in der Office 138 
Elſton Ave. nahe Weſtern Ave. Robert Seifian: 
jen, Baumeifter. Dil,10X% 


Hu verfaufen: Billig beim Gigenthümer— Reue 
moderne einundeinhaibitöd. Segimmer Gottage aut 
leichte Abzahlungen. 18 Woodard Str., nahe Mils 
waulee und Diverſey pe. frjaon 


gu verlaufen: Neues 5 Zimmer Haus mit allen 
Derbefierungen, auf ieichte Zahlungen; ein zweiſtocki⸗ 
Zimmer: Wohnungen. Miethe — KW. 
fſa 


Zu vertaufen: 
Framehaus, 
den Monat. 


fen: Sehr — Soo für 4 Flat 
‘© Fuß lang, Lot SX15; Miethe 32 
1522 Artelien Une, Ede Ba 
va 


Zu verfauien: 


* Billig —Geſchãfts eigenthum. moder⸗ 
Stemgebäude, 


1896 ekaut. 1175 W. North Abe. 
djl.dofrſa, Imo 


— —— 


Sübweftfeite. 


h 81975 Taufen feine Eottage und Stall, 2956 43. 

Albe., nabe Ogden Upe.; vier Mobnzimmer und 4 

Vettzimmer, ein Stodwert, Sewer, Waifer, Bäume, 

see Seiteniveg, bobes Bafement. Bars 

gain: Berlajje die Stadt. Vorzuipredhe 

tbümer daielbit. aaa li 
hr 


Zu verkaufen: Fin Brtdhaus mit vier Wohnungen 
ein PBrilpaus mit ymei Wohnungen, = 
Douglas Park, wegen Todesfalls fehr billig au ders 

faufen. Eigenthümer: 670 S. Fairfield pe. 
Yofrfa 


Zu verfaufen: 5sgimmer aus und Lot, Qome Ave. 
= ug Str., 81000. Ipiltges, 504, 59 Dearborn 
raße 


Nordſeite. 


Zu vertaufen; A⸗ſtöck. Fyame⸗Gebdude mit Baſe ⸗ 
meut, drei 6edimmer Flats, „ale Verbefferungen, 
Lot 25125, N. eis KINO, $52 Mente per Monat, 
Wellington nahe Sheffield Abe. Nahzufragen: John 
Dovel & Eo., 797 Soutbport Ape., Ede Belmont. 


Yu verfaufen: Gin Bargain— 4sßimmer Gottage 
mit großer Kühe und Bafement, Lot BSX13, 
Wletcher Str., nahe Leapitt. Preis $1600. Nadhyır 
fragen: Bobel & Eo., 797 Southport, Ede Belmout 


Auvenue. 


| Groß ift es fhon— 


| FreirErkurfion jeden Tag und Sonntag. 
verlafien den reuen Sa Sale Babnbot, 


Eumme ift nöthin um größere Order zu | 


füden. Agenten nicht berüdjichtigt. Anerbieten durds | 


aus reell. Adr. 


Zu verm 


Wohnuno.? 


Zu vermi 


Columbus 


Zu 


Laundry, 
Adams 


dermieihen: 
Saundtp, Drei 


NR. 883 Ubenppoft. 


frſaſon 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





ierben: 


Andreife: 133 


etben: 


2200 Emerald 
N. 


Saloon. 


Yrovg. Comp., 


Billig, 
Baſement 

verbunden mit Roominghaus. 
Str. 


Ave., Eckſtore mit 
Weſtern Ade. 


Anjufragen bei 


Cornell und Noble Str. 


der | 


midofr | 


geeigneter Plak 
Zimmer, Badezimmer, 


513 Weit 


Simmer uud Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu 


vermietben: 


1 oder 2 


Frontzimmer, billig. 


O0 N. Halited Stır., oben. 


Su 
mit 


Zu 


Bad. 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 
tr. 


Fremen 
nad Rando 


vermietben: 


vermietben: 
51 Wieland Str., 


Saus, 
Ipp Sir. 


Yreundliches, 
850 N. Haliten Stra 


39 LaSalle Str., 
Hübſch möblirte Zimmer. $1.00 


möblirtes Zimmer, 
oben. feia 


Glegant möbl’gteßBigumer, 8: 
nahe North u 


Avbe. oir 


5021 S. —* 
dimidofrfe 


zwiſchen date 


bis 2.00) pro Tag. Moderne Bequemlichkeiten. 


Hin, Im 


gu miethen und Board gefudt. 
(Omjeigen untsz diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 


Zimmer-Wohnung, 


Kinder. 


ldr.: 2. 557 


wenn möglich mit Bad; 


Junges Ehepaar ſucht 324. 


teine 


Abdendpoit. 





Sen imer⸗ſ 
abe 
Abendpoit. 


Hodlahn. 


Flat 


Zu mietben geiudt: 


Yard oder 


gen u. j. 


Garten, 


4 


Norpfeite. 


Zu m:iethen gefudt: Rinderlofes Ehepaar fuht 4— 
bet ruhigen Leuten; 
Empfehlungen. 


gute Gegend: 
Adr.: NR. 806 | 


— Zimmer Gottage mit 
Adr.: R. S6l Abdpoft. 


Möblirtes Zimmer und Board gewünfct für ei: 
nen Schüler einer Yahihule. 


w. an Mr. 


Man jende Bedingun—⸗ 


Randler, 1119 MajonicXempfe. 


Kaufs: und Berfaufsrtingebote. 
(Unzeigen unter Viren NRubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu kaufen geſucht: 
Rees Str., 


oder Vonv. 


98 


Wıffelofen und ein Maulejel 


nabe &aifted. _kia 


Für $1. do Brillen oder — aer mit beſten Sinien. 


Anpajien 
408, 


Inter 


frei. 
Tcean, 


Reparaturen. 
Madiſon und Dearborn Str. 


Schoenthaler, im. 


9il,imo 


Bierde, Bagen, Sunde, Bögel zc. 
“Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu verfa 
dem , Weite 


Ba verfa 
‚ ijvottb:llig. 


gu verkaufen: 
. Roben © Eir., 


ufen: Dr 
n. 2. Ste. 


ufen: 
196 


Ein Tep Bugay und ein lei ter 
Mohamt Str. 


— 
.Floor. 


ei Waggonladungen "Pferde aus 


Avenue. 
midoft ſa 


und Weſtern 


bilig. 372 
Ail, 1w 


Uprigbt, 


Mir Heben eine Anzahl beinabe neuer Erpreß und 
welche toir fogleich verfaufen miüffen,; 


Topivagen, 


ferner einfache und doppelte Geidirre und 
beite Offerte kauft fie. 
295 Wabafb Ave. 


Spring: Wagen; 


Ehrhardt, 


ie ichte 
Thiel & 
Siu,imo? 


Nianos, mufifaliidhe Zuftrumente, 
Unzeigen unter diefer ut 2 Gents das Wort.) 


Au yeiinfın: 
und jihurller Verkauf; 


15 Gaik 


Center Str. 


gu 
Piano 
lanntes 


gut 


verkaufen: 


Rew Vorker 


einem 


Vernon Avenue. 


Fabrilet. 


413 
dor 


koitete KEN. 


Wohlhe · 
3205 
bofria 


Nachzufragen 


835 kaufen ſchönes Knauer Piano mit verjierten 


Beinen. A. 


Habe ein elegantes neues Bien n9, 
verkaufen, Gaib. 


Mürde billig 


Groß, 


592 Wells Str., 


a abrifat. 
Adr.: 


1120, 1m 


NRähmaidhinen, Bicyeles 2c. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Rach drei ‘Bigjährigdh Beihäfte an Adams Str, 


iind wir in ein beſſeres Lekat, 
Ave. umgezogen. 
len. wie Wheeler & Wilſon. 


nach 151 Michigan 


Nähmaſchi nen der befferen Mar—⸗ 


Singer, Homeſtead u. 


. m. zu bedeutend ermäkigten Preiien. Ylam Sems 


ing Madine Co., 


151 Midigan Ave. 


lmaiæe 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


(anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort. 


Zu verfa 


Zu verfaufen: 
Bettzeug, billig. 30 N. Lincoln 


im Barber: 


(Anzeigen unter diefer Nbrit 3 Cents das 


ufen: 


Store. 


Möbel. 
Möbel von 4 


825 RN. Halſted Straße. 
Zimmern, fammt 
tr. Nachzufragen 


OHeirathsgeſuche. 


das Wort, 


aber keine Ungeige unter einem Dollar.) 


Reelleẽ Heirathsgeſuch: Handwerler. 
$1500 Bermögen, 


Verdienft, 


mit 
alleinftebenber 


von 33 Jahren, wünjcht jich zu verbeirathen. Bririe 
erbeten mit gemauer Angabe unter der Adrefie: R 
80 Abendpoft. 


Batentanwälte. 
(Bnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart) 


Votente für alle Länder. Me 


Klon 


Rumm 
Unwälte. 


ler & Ru 
A000 Xribune 


Maiinen. Rs — 


Vatent⸗Auwalt. 1308 Schiller Building. 


7205 Abdyſt. 


— 


| 
| 
| 


fife | 


Reue? Standard liprieht-Piano für ' 


! dur die Reife angenehm 


Geines Mahagoni (Full Sie) ı 
Nerichleuderungspreis. 


; bäube, 


nahe North Ave. | 
il20,1m | 


Sides, iejomemı® i 


er, beutide Patent: 
Building. 19,,2* 


mini —ñ— 


Vorftäbdte. 


Indiana Harborl 
röher wird es werden. 
Züge 
Ede Ban 
Qırren und Sa Salle Straße, um 9:40 ihr Porm., 
12:05, 1:35 und 3 Uhr Nahm.— Kommt beraus 
und jebt die „Zauber*-Stadt mwahien.—Lot3 $165 
und aufwärts. $10 Anzablung. Spredht vor oder 
ſchreibt für FreisTidets, 

_Gatt Chicago Company, 

7 a. Boulevard, 4. Stodiwerk. 

161, dofrmodimi* 


Finanzielles. 
(üingeigen under diefer Rubrit 2 Cents das est) 


Geld ohne Rommiffton. 
Louis Freudenderg verleibt Privatlapitalien von 
4 Broz. an, ohne Kommiflion, und bezahlt jüämmts 


! Tide Untoften felbft. a fichere WBBes zum 
für | 


Hoyne 
Rachmit: 
Dearborn 
1ljut,*X 


Verlauf fter3 an Sand ormittags: ZT N 
Ave, Ede Cornelia, nabe Chicago Ape, 
tags: Unity-Gebäude, Zimmer 1614, 79 
Straße. 


Zweite Mortgage:-Anleiben, 
monatl. Zahlungen. Unleiben, 
Reparaturen ufiv. zu bezahlen. 
S. Clark Str. gil, Imtz 


Sichere erfte Hopotbeten, In irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Richard U. Roh & Co., 95 Baf ington Etr, 10j1xX* 


Snpotheten ven 00 aufwärtt.— 
Nebf, 119 LaSalle Str., Zimmer 32. Til, Im& 


Geld zu verleihen an Damen und en mit 
feiter Privat. Keine Hppotbel, Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, & Maid» 
ington Str. Offen bis Abends 7 Ur. 20maik* 


Reine Rommiifion, fein Warten. Darleben au auf 
GChicanoer und PVorftabt: —— — bebaut A 
leer. Telepbon Main 339. 9. ©. Stone:& ©o., 

Sa Sall: Str. 35* 


— — — — — —ñ— — — 
— — —ñ —ñee úü —ß —r —re e —— 
Geld auf Möbel ꝛe. 

(Unzeigen unter diefer Rubeil 2 Cents das Berk) 


irgend ein Betrag; 
teuern, Sinien, 
U. 3. Liebman, 77 


Zu verkaufen: 





Geld zu verleihen 


an 
Chriide Urbeitslente, 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen sder ir« 
oendwelche Sicherheit oder erth, zu den allerwies 
drigiten Raten. Wir leihen Euh das Geld nur der 
Binfen megen, nicht um Gure Saden zu erhalten, 
darum dafien wir die Waaren in Gurem Befige. 

Darlehen von 0 bis $W unjere 

Speziulität, 

63 merden Heine Grlundigungen eingezogen bet 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pafjenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
a zu beliebiges eit und aufhören, Zinjen 
au bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe gu machen münfdt und 
ehrlich und reell . rn er {predt vor det 


2 3jant® 
% a ttabe, ne 4. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company 
175 Dearborn Str., a. 216 und 217. 
er... — TOR, van Gompany, 
Madifon Str, Zimmer 202. 

Südoft:Gde Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld im großen = fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde — Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — en werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften der WUnleihe ver» 
tingert erden. 

Chicago Mortgage Soan Compa 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


Derleben auf Möbel und Pianos am gute Beute: \ 
$30 nur $1.50; $ 60 nur 9.3 
40 nur $1. 75; 75 nur 82,50 
0 nur 82.00; $100 nur 2 
Lange etablirte$ und verantiwortlidhes Geſchäft. 
Alles privat: jo viel Belt, wie Ihr wuünſcht. 
DttoG.Boe:der, 70 LaEale Str., Zimmer 4. 
gfebX” 


Perfönlidhes. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gzlurfionen. 

ae und Bacıfie Northwelt:—Audfon Alton 
perjönlich geführte Gglurfionen gehen ab von Chi: 
cago jeden Dienftag und BDonnerftag via der „Scenie 
Route“ durch Colorado und das fyelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen ee 
nah Californien und dem A en, wo⸗ 
ıg und unterhalten» 
wird. Billige Fahrkarten "ar bin oder hin und yus 
rüd nah Galıforna, Portland, Tacome, Geattie, 
Salt Late Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
Iprecht vor bei Geo. Lennark, 349 Marquettesdes 
Chicago, wegen freiem ReijesQandbud. 
16ap* 


Uleganders en oratan, 171 Wafhirgs» 
ton Straße, Zimmer 206,  unterjuht Diebftäbte, 
Echmindeleien, unglüdliche a a u. 
j. m. Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sorns _ 
tags bis 12. Telepbon Main 1806. 8mair? 


Beite deutihe Hohlfchleiferei für NMafirmeffer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milmaufee Ave. 
14jl,1moX 

Frau Weber, 658 Weit 47. PBlace, Gde Wallacr, 
geprirfte Hebamme. Mäßige Preife. 1124, Frfodi.im 
Derlangt Sefonglchrer für bdeutihen Frauen» 
Verein anf der Nocdieftieite. oe. erbeten mit 
Gebeltsangabe unter der Wdreffe 2. X. 07 Abdpoft. 
Rohrftühle werden gefloäten in 1985 N. Afdlaı 3 
AUdenue, hinten, oben. x 


Aerztliches. 
(Uimgeigen unter bisher Mubrit 2 Eenis des Bert.) 


— > 


Nurfür Damen 


Dr. R. 6. Raymonds monatlider Reguias 
tor bat bunderte beforgte Freuen glüdlid gemadı. 
Reine Schmerzen, Beine Gefabr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. YVinderung garantirt in drei bis junf 
Tasen. Hat nie Mikerfolg gehabt Alle Briefe wahr 
beitzremäß und reriremlıh beantiwartet, Bern. 

B Haben im Beblt:s Upothele, 41 Gtate 

icego. 


Dr. Ehlers, 196 We GStr., SpegialsArzt. 
Geihleht3s, Saut:, Blut:, Nieren:, Qeber: und —* 
denttantbeiten ſchnell — Konſultation und U⸗⸗ 
terfuhung frei. Eprehitunden IP, Gonntags 3 
bis 3. Han 


Redtsanwälte. - 
Aüinzeigen uuiter dieler Rubeit 2 Genit Das Meat) 


. Blotke, deutfder 
Alle Rechts jachen 5*8 beforgt. Braktizirt im 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborm Gtr., 
mer 1044. Wohnung: 105 Os aood Eır. 


red. Nechtsanwalt. 
als 
m» 


1% 





Am 


Kirk’s 


Soap 


rican Family 


ift eine reine Seife, frei von allen groben Zutha— 
ten, die die Haut rauh und wund machen. 
Derleiht der Wäfche ein frifches, neues und Flares 


Ausjehen. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Gifenbahnr- Fahrpläne. 
Nidel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. 2Lonis-@iienbehn. 
Sa Exlle Etr. Station, Ba YBuren und La Sale 
Straße, Ule Züge tüglia. 
— 3 * n 
New Yrt und Bolton Erpreb...... 10.358 2I5N 
New York ———— 3308 325 
Rew Veork und Bofton — TREUE 9.15 R- 7.408 
Stadt-Tichet-Office 11 Adams Sir. und Yupis 
toriun-Anner. Telenbone Bentral 2067. 


Gpleage & Nosihiwenieru@ffenbann. 

Zisrt:Dffices, 212 Glarf Et 
Belle —* a 65 * ⸗ 
% intunit. 


ax Oderland Lim uede 
. für elafie o8.00 D 
————— en⸗VBaſſag ete. 
bes Meines Omaha, Salt .71592 
‘ Role, San draucideo, t a 
— u ae * 9.55 R 
aber maba, ou 
Gity Des Moines, Ge: ‚ om ® 
dar Kapibs 1.158 
Sion em Cedat Ka 9258 
6458 
"555 8 
OR 
252 


” 1,308 
.7.158 
+7.08 
9258 
11.45 8 
9.25 R 


840 2 
10.0 8 
1.0 R 
6.20 * 
*i180 8 
"EDR 
e11. * 
6ER 
“1308 
> 6MR 
“12508 
11.9R 
10.0 R 


ma 

pe Moines, Eisur Ein, 
Maion Gits, Fairmont, 
Barferäburg, 

2 Aomwa und Datotas.. 
iron, Gilinten, Gens | 


. Deadiwordb 
. „Minneavofis, 4 
Du Madiſon 
i. Vaul, Ninneadolis, 
Eau Claite, Hudſon. J 
Deabifon, Zanesn:le.. 
Bin —8 Enaria, 55 


Pi nona, ac), Sun 9. 25 
to und we innejota 
8 lotas *7.0 8 
on » Dat, db, “5 
Reenad—Menafba, "at “> — J 
pleton, Green Bab..... 2 
Ofhbtoſh, Appleton Zunct. 11.108 
Beneminet Ara Mouns 3.55 N 


> Bay & Menominee 
nun Onrley, Beiiener, ) 
onwood, biuelander, f 
— Green Bay, Me⸗ 
nommee, Margquette u. 
Yet, Euperior ihre toner 
Blantftiaue, Soul Ste. 
Marie 
Breen 
Ernf, 


x 3.90% 
"EWR 


f 0.08 


"0.30% 


NRodford und — 2” 15 2., 38.5 8, 
"1).2) DB. re R., il. N. 
a it 2.0 ®. ni 2., "9.00 8. 
2.2 MR, MR. 
* games: ie. Modiion Abt. “3.0 B., “— 
9.00%. #42 R., 95.01 R., x6.0 ©, 


ji 2., 44.0 B., "7.08. 
©. ®8.; ‚2.00 ar 3.0 R., 5.08, 
"10. DR 


Rn R., 

. Tärlie. ”. Yıdarnommen Sonntags. & Sonns 
sa}. ©, Ausgenommen Montags. *** Ausgenomnien 
— x Täolih bis Menominee und Rbinze 


mder. + Täolih bi8 Green Bap. 


00 NR. 
Wilmantes un, 


Suineiß Geutral:Gifenbahn. 
Mile: dusihgcheuden Büge fahren ab Br — 
Vobubot, 14, 08. uud Ye Kom, D 
dem Güden fännen wis Vehnyns ar Er gt 
ui. on. ———— ; behien u a Kr: 
a ⸗ io en 
Eid Office: % Adams Sir. und Rinne 


’ Durdpüge; Abfahrt. Untun 

Orleaus, anne Speeiel.. * 2.0 DB *10.0 

be Limited, -nahd Memphis, 

N, Erieons, Bst Springs, > EMO R *1058 

Ürt., Nofboite u. HYloride. 

i ‚Sprinof field, ia⸗ 

0.158 
Epringfich 

DR pliubt Eperial, Daatng.. 


— 8* a 
— = Rem Orleans 
en 
Ehainpaign, son Grprek.. 
- Blopmingteom und Ehatsmwerth.. 


— * — Decas 


tur, 

Evanst: Te &rprc 

Fvansville. je und Gouth.. 

——— und Gilman 
ureapolis und St. 
maha, San getan. 
ubugur, E. Eitn Siour Falts 
maba Day Erprek 

Dmapa und Siout Sin 


f — 

R 2 elle 
{ko: 4 Teen ubroue.. 
”Eilis. + 


Zaslie. aubgennunyu 


* 

ERB 

es 
En 
2.0 


”. 


ESsshseß En 
+» 
. ——— Du 


...n..% 


we. BuwEWaaE 58 
ca Eubuesse 3u3 8 
eos Were wis u 


+». 
— 
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i 


Chlcags & zer 
nion Bailegier Station, Genel und Abams Bir, 
” dere — 101 Kant Straße, Won⸗ 
extra 


- te — =. Et.Aeuis. 
—— und 36 

Riobm neoten und Spting field. 
Aoliet und Divight. 
Veoria Expre 


ie Bit 


mi 8 


3 
ii 


oninenenvo: 
SESTHTZEN 


; Ein 
Biooıningten, 
Joliet 


Be Sprit 6 ring a. 
ville, Mönies ig 
um Mr 2 * 
on 
“ Ehe * t. 
23.108, = 
Be, Blosms 
* Strea 
* don Dwi 
* ua eig, 48, 
Inu Eundap 
men Sonzteps, 


Ghisage & Eric @ilenbahn, 
a ee an * 
— Phone Harrifom 3274. 
Abfahrt. 


Rocher ı 


N 


rt 
Fargo Erpt.)........ 
. 8 
OR 
» DR 
“ Tüofih, onßgensmmen 
Baltimore & Obie. 


hl 
7. 

21 
Baffagier- Station 


n 2% und Muditariun. Gin 


verfangt auf Simiten Zigen, 
ten Behis 


nntln 
WEITERE 


ses 


; 3 


Untuaft. 


Nonon Dont Dessbonn Station. 


t * Ele tels. 
— v F Ike Want 


222 


—e ——— 
En 2.5} 
ß & 
— — 


His mie, Bin Ent Birma, ——— 


PO 
| 


Finanieties. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60, 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 
Bapital . . » + + $500,000 
Ueberſchuß..... $500,000 
Unvertheilte Brofi Brofite 100,000 


Erwin ®. Foreman, Früfbent ; 
Dürsr ®. Foreman, Di ;-” Aliyent; 
George R. Reiſe, Baiini 


Allgemeines Bank : Geiäft, 
Kontp mit Firmen u, Pri⸗ 
vat: Berionen erwünſcht. 

Geld auf Grusbeigenthun: | 

zu verleihen. 


mifria? 


Berſucht unſer 


Ertrafi von Malz unnd Hopfen. 
Rrüparirt 
bon der 

Tel.: 


Gottfried Erewing "0, 


Soutb 429. 13ma,mmfrif ; 


Bruchieidendes 


573 ſowie alle an Verfrüns 


nungen Date rats, 


den, Beine Füße Reiz 
benben werben wit nieis 
nen neueflen Wpparaten 
goftie geheilt. Bruc> 
ander, verſchiede⸗ 
ne Garten, Leibbinden 
dr machen Leib, Bus 
Rabelbrüde, Gummi er igädeı, fette Leute um 
— Rrüden, Beim | ge —V — — 
rudbandert 50 Cenis a 
piebie ih mein neu ee y 2 
eldes eingeführt‘ if BR rugbeud. 
n ber deutigen Armee, x 
Es iſt das — bee 
——— u. dauerhafteſte, 
iO. Tag und Naht 
ohne Ehmerz get ragen 
wird umb eine fi ere 
geilung erzielt. 
obert »lfer L . 
— 62 Fi { tb Apde, nahe Manvolph 
tr., Spezialift für Yrüße und ets 
Bahiungen des Körpers. Auh vuns 
tags offen bis I? Uhr. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Nrivetzimmmer gym Unvaffen. 
OTIZ 
Ehicanas“ erite Zahnärzte 
Nur für dieie Woche: Wir sehen un: 
en berügmtts 8.00 Bebik für & ».86 
Sieht Vortbeil pen dieien berabgeie — n an 


@de Glart mud 

Kafhesney Bros. Randelyh Gär. 
6 Ih mir J, ziehen, lut ohne 
ne ben. Ein agard, —X Lam 
egebt feinen Beripum. Vrüdenarheit 

Kelle ah Deutſch geſprochen. Ein gur 
Be Preiſe ing elepbor; 
18mai, 18; mifrfonme 


ffen Ubends bi 
DR. J. YOUNG, 
Gpesinl-Mirit für Augen-, 
Ohren, Naien- u. Haldleiven. Be: 


anbelt bieleiwen grünblih unb 
a nel bei mäßi are 2. f 


Be 
Ben A, „Born. "+ — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adamın Strasse, 3inmmer 60, 
er Beir, Dexter Building. 


» Qu find 
ir see * —— — 
Sen fe fnel a 
e 
Se 


— 


En: Fe 


De ee BT —* *5 
bis 12 b datlſon 


— —XCX 
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| 


! 
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Lokalbericht. 
Starker Rückgang. 


Der Ch’cagoer Schiffsperfehr nimmt von 
Jahr zu Jahr ab. 

Laut einer Mittheilung aus MWafh- 
ington enthält ber Jehresbexicht des 
Col. O. H. Ernſt vom Bundes⸗Inge⸗ 
nieurkorps, der die Fluß⸗ und Hafen⸗ 
arbeiten in Chicago leitet, eine Anzahl 
überraſchende Thatſachen. Die über— 

raſchendſte iſt jedenfalls die, daß laut 
= unterbreiteien Statiftiten ber | 
Schiffsbertehr von Chicago während 
des verfloſſenen Jahres ic um nicht 
l — als eine Ptillion Tonnen gegen 
vermindert hat. Sind 
ſchon die Aufft ellungen für das \ahr 
1902 jehr ungünflig, io ſcheint die Ab⸗ 
— in noch ungünſterem Lichte in 
Anbetracht der Thaifache, daß ſchon 
der Tonnenverkehr des Jahres 1902 
| um 2,774,170 Tonnen geringer war, 
| als ber des Nahres 1893. Miehr ala 
| die Hälfte diefer Abnahme fommt auf 
| Rechnung von Rohlen. 
| ang anbers ift die Lage in Calumet 
und South Chicago, mo die Sciff- 
| fahrt nicht dur Strahenbahntunnela 
ı gehindert unb bedroht wird. 
ı beiden Drte haben während ber letten 
ı zehn ahre eine fortwährende Zunahme 
ihres TOT rfehrs, nach Tonnen ge- 
| melfen, erzeichnen. 
veranfehon ficht diejfe Zunahme inG&outh 
Chicago dur folgende Zahlen: 


une MET ID. nn: 
aueh 2,857. 150 
IM: nor ron rr 2 BETH 
BEN 004404540: RBB 
Bee 4,117,526 


Beireffs Chicago madt Col. Ernit 
ı nun ben Worfchlag. die Tunnels tiefer 
zu legen, oder aber gänzlich zu entfer- 
nen. 

Tolgende Zahlen geben den Tonnen- 
berfehr Chicag#S in den Iehten zehn 
Jahren: 


.3,220,874 


A 7,301,154 
TE 6,189,365 
IM. .220020504.8,813,00 
347 BE 650405 6,184,212 
1807 ER BREI S 7.140.7 % 39 RER a 5,184,729 


Beireffs der PVerbefferungen de 
Ehicagoer Fluffes jagt der Bericht, 
daß die Bundesregierung feine Arbei- 
ten vornehmen ließ, daß diefelben viel- 
mehr einzig bon der Chicagoer Abimafs 
ferbehörde vorgenommen wurden. Diefe 
Bebörbe habe 476,334 Rubilyarb Erbe 
dur Baggern entfernt und: Dods in 
der Länge pon 5078 Fuß gebaut. Be: 
treff3 der amei Drebbaffins, deren Bau 
bom Kongreß angenrdnet wurben, jagt 
ber Bericht, daß das eine am Zufam> 
menfluß des weltlichen und füplichen 
Tlußarmes angelegt werben foll, das 
andere nahe Goofe Yaland. Die Ber: 
mejfungen und die Zanbermerbung für 
dieſen Zweck hätten bereits begonnen. 
Tür das nördlicheBaffin ift der&rmerb 
bon fechs Landftüden nöthia, für ba 
fübliche der von 16. Die Verbeiferuns 

en im Chicagoer Hofen beichräntten 
Fi hauptſächlich auf die Vertiefung 
In Ph unb Eriweiterung des An- 
fergrumbed, Der nun eine Größe von 79 
Ader befitt. 

Die Verbefferungen in Calumet bes 
ftehen hauptfäglich in dem theilmeifen 
Bau eines MWellenbrehers, der, wenn 
fertig, 4400 Fuß lang fein wird, Durch 
biefen Wellenbrecher fol ein zwanzig 
Sub tiefer Untergrund gefchaffen mer- 


®ründer. 


Dr. James E. Wilfon Hagt wegen 
die „Benetian Mining Eo.*, die er hat 
gründen helfen, auf Herausgabe von 
Altien derielben im Nennwerthe bon 
$1,000,000, melde er für geleiftete 
Dienfte beanfprudt. Die Gelellichaft, 
fagt er, babe ihn mit Iumpigen $100,- 
000 (Xktien) abaufpeifen verfudt. Zu 
ben Direktoren ber Venetian Co. gehört 
unter Anberen aud der Er-Senator 
Mafon. Wie Wilfon angibt, hat dies 
fer Antheilfcheine der Gejellichaft nur 
bofür erhalten, bak er berfelben ge» 
ftattete, feinen Namen als Lodmittel 
zu gebrauden. Wim. %. Bryan und 
ber Bize-Präfident einer Hiefi 5 
rg beit unter un * 

ingung ine ange wvor⸗ 
den ſeien, hätten dieſelben mit Dank 
abgelehnt. 


si 2 fäbtifche Bibfiothets . * 
= * 5 — 5 


. * ⸗ en 
Heren Wr. ®. Widerfham zum Setre- 
Für ermählte, 


Diefe | 


Der Bericht | 


8h | 


dy 1, ⏑ —— 1008. 


| 


| 


Der — Picbesgoft 


Er führt and pet, die Unheil 
- füften, im Sößer.. 


— 


Se Shrioungsmänle. 


Der Zufluhtsort Mandher, die in der Eher 
lotterie eine Ziete gezogen haben. — Ge⸗ 
genfäte berühren fiy.—Mufitleirer ©s» 
borns Scheidungsprozeß. 


„Die Liebe macht blind. Ich kann es 
oft jelbjt nicht begreifen, dag Mattie 
mic häplichen Menfchen mit der gan- 
zen, itarfen Empfindung ihres jungen, 
unperborbenen Herzens liebt. Dod 
kann ich nicht mehr ohne fie leben. Auf 
feinen SM darf ih fie länger im 
Zuchthauſe ſchmachten laſſen. Nur 
aus Liebe zu mir erklärte ſie ſich vor 
Gericht ſchuldig. Doch ich, nicht ſie, 
hatte in Danoille den Mann nieber- 
getnallt, der ihre Frauenehre in Zwei⸗— 
fel ftellte.“— So jammerfe James M. 
Smith gefiern Nachmittag vor Frl. 
Jane Addams im Empfangszimmer 
bes „Hull Houfe”. Er Tuchte dieſe be⸗ 
kannte Menſchenfreundin in der Ab⸗ 
ſicht auf, durch ihre Empfehlung die 
Dienſte eines tüchtigen —— — 
zu erlangen. Die Koſten des Verfah— 
rens will er ſelber tragen. Einhundert 
Dollars hat er bereits durch fleißige 
Arbeit und große Sbarſamkeit erüb— 
rigt. Im Laufe weniger Wochen hofft 
er noch einmal ſo viel verdienen und 
für den Prozeß verwenden zu können, 
der ſeiner Mattie die Freiheit, ihn aber 
in's Gefängniß bringen wird. — Sie 
war noch nicht ſiebzehn Jahre alt, als 
ſie vor einem Jahre in dee Ortſchaft 
Fresno, Kalifornien, nachdem ſie die 
Zuſtimmung ihrer Mutter erlangt, 
| ihrem Names die Hand zum Lebens- 
bunde reihte. Größere Geldmittel 
ſtanden ihnen nicht zur Verfügung, 
| doc geitatteten fie ji eine längere 
Hcchzeitreife. Wie mit bem Eſſen 
häufig der Appetit kommt, ſo fanden 
ſie durch weitere Ausdehnung ihrer 
Bummeltour Gefallen am planloſen 
Umherzigeunern. Als ihnen die Mone— 
ten ausgingen, ſteckte Mattie ihre 
ſchlanken Glieder in einen Anzug ih— 
res Gatten, um bequemer heimlich in 
die Frachtwaggons ſchlüpfen zu kön— 
nen, in welchen ſie nüchtlicher Weile, 
und ohne dafür Zahlung zu leiſten, 
größere Strecken zurücklegten. In 
Denver hielten ſie ſich mehrzre Wochen 
auf. Der junge Gatte hatte unterwegs 
den Trauſchein verloren. Er ſcheute 


nicht die ſchwerſte Arbeit, um ſo viel 
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zu verdienen, daß er ſeinem jungen 


Weibe das Leben dort angenehm ma— 


chen und einen Spargroſchen zurück⸗ 
legen fonnte, der zunächft zur Befchaf- 
fung eines neuen Traufcheines ber- 
halten Rußte. Zu dem Zwecke ließen fie 


ihren Eheknoten in Denver noch ein⸗ 


mal ſchi rzen. Dann gingen ſie wieder 
auf Reiſen. Im Oktober letzten Jah⸗ 
res erreichten ſie Chicago. James ging 


| bier auf Arbeit aus. Er wurde Bau— 


handlanger, und mühte ſich ab im 
Schweiße ſeines Angeſichts. Die un— 
gewohnte ſchwere Arbeit brachte ihn 
auf's Krankenlager. Mattie wachte 
Tag und Nacht an ſeiner Seite und 
pflegte ihn, bis auch ſie zuſammen— 
brach. Im County-Hoſpital geſunde— 
ten ſie wieder. Danach begaben ſie 
ſich wieder auf die Reiſe nach Hot 
Springs, Arkanſas, „zur Kur“, wie 
Smith ſcherzhaft bemerkte. Das 
Zigeunerblut, das Beide in ihren 
Adern zu haben ſcheinen, ließ ſie auch 
da nicht lange raſten. Zu Fuß, oder, 
falls ſich die Gelegenheit darbot, in 
einem Frachtwaggon als „Drückeber— 
ger“, legten ſie eine Strecke um bie 
andere zurück. So kamen ſie auf der 
Reiſe nach Chicago bis Danville, Illi— 
nois, und begogen dort, um ſich einige 
Tage Ruhe au gönnen, ein billiges 
Logirhaus. Ein Koſtgänger in demſel⸗ 
ben, Namens Rileh, erlaubte ſich an— 
zügliche Bemerkungen der jungenfyrau 
gegenüber und erflärte, nachdem er 
mit feinen Werbungen von ihr ener- 
giſch abgewieſen mar, fie fei gar nicht 
Smith’3 "Frau, fondern eine umher⸗ 
ziehende Dirne. Mit einer Revolver: 
fugel, die er dem Frechen in’3 bide 
Fleiſch unterhalb des Rückenanſatzes 
ſchoß, rächte der Gatte dieſe Beleidi— 
gung, James und Mattie Smith 
wurden in Danville verhaftet und mer 
gen Mordverſuchs prozefſirt. Beil den 
Verhandlungen nahm bie junge Frau 
alle Schuld auf ſich. Ihren James be: 
ruhigte ſie durch die Erklärung: Wie 
lann ich mich da draußen, in der gro⸗ 
hen Melt, ehrlich dDurhfchlagen, ohne 
Did an meiner Seite zu haben? Är— 
beite Fleikia und verdiene Gelb, damit 
Du mich bafb aus dem Ruchthaufe in 
Joliet loseiſen kannſt.“ Das will 
James nun thun. 


* * * 


Nicht ruhen noch raſten werde ich, 
bi8 ich meinen fauberen Gatten in 
„Rummer Sicher” Habe, in einer Ge- 
fangenenzelle, in welcher er jun e Mäd⸗ 
chen nicht mehr bethören kann?“ Go 
rief Frau Selma Hunter, 22 Jahre 
alt und die Tochter wohlhabenver El- 
tern, bie in St. Rouiß am Delmar 
Boulevard mohnhaft find, geftern er- 
regt aus, als fie bor Richter Prinbi- 
ville einen Haftbefehl gegen Wilfiem 
. Hunter, ben biefigen Bertreter ber 

ofbändlerfirma St. Stein & So. in 
New York, eriwirkte. Yhr zur Seite 
ftand im Gerichtözimmer eine andere 
Bes | Hübfche Dame, die fich dem Richter als 
„Mr3. Hunter Ne. 1” vorftellte und er- 
Härte, fie fet 1896 in Philadelphia 
Hunters Gattin geworben, märe ihm 
damals nad) Chicago gefolgt, aber prei 
Jahre ſpäter hier gerichtlich von ihm 

efähteven morben. Sie hätte dann 

n Mädchennamen, Pauta Fair» 
bants, iwieber angenommen und jeit- 
dem bei ihren Eltern in Philadelphia, 
unbelümmert um ihren Er-Gatten, 
berrlich und in Freuden gelebt. Da e3 
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LURNIT Aust 
Erllaunliche 9* 


Ein Verkauf von weiteſten Umfang und größter 
Wichtigkeit, der je im Monat Juli veranſtaltet wur— 
de. Auffallende Bargains. Unvergleichliche Werthe in 
IN =: Chicago Gefchäftsleben. Wir gehen unter die Preife 
ben fogenannten Sonkurrenten in wirklich großartis 
ger Weife. Lefet einmal die jenfationel ſpeziellen 
Angebote für morgen. 


Aredit für Ieden 
Der 85 münlcht. 


— ‚Ave, 


Morris Stlihle, Peoben, fehr elegante 
Entwürfe, mendbare Be: 
lour-Beifter, Führer 
zu 


diehe 


* NRattan Schautelftühle, 


Vild), voller Roll Arm, 2. 25 


der ideale Schaulelſtuhl 
für den Eorumer, nur. 


Eiſerne Bettſtellen 
ſtelen im Ganzen), ertra ſchwer und 
+ 


Floor Sampler (über 30 Betts 
— 


75 


eiſerne Bettitellen „ſwell· Ent⸗ Combinatton Bücherſchränke und Pulte, maſ⸗ 


ſibes Eichenholz, Beveled 
Spiegel, — 


Elegante fancy 
würfe, alle ſehr maſſiv, Proben⸗ 


Drofjerd, Proben, einige wie Bild, 
ſtud. — die Auswahl 


olren oder Mapaganisfiniih, 


SARPETS und RUÜUCGS. 
Ein ganzer Floor diejes Gebäudes mit Bargains angefüllt. Dier folgen einige ber Speyalitäten. 
Arminfter Nugd, _7 bei dt Boll, gemacht dei 12 Empire Tepeftey Rugs — dreißig die 12 Wilton Velvet Rugs, 

J von der Bigelow vun Go. - 1.85 verichiedene Wufter, © 25 


fpeziel zu berabgeießt auf 
6 bei 9 Amfterdam Suwrna Bug — — 9 dei 12 feine Zapeitry 13.50 
nr 
1 1:75 
w 


beſte Qualität, jebr ichöne TE RR 
8} bei 10 Arminſter Rugs 

Bu aaa res aaa — 
P bei 12 Urminiter Rugs, 
berabgeiegt auf 


Buiter, zu 
9 Hei 10% Tabriz Tapeury Ruos — Er 
Ei Itene Offerte zu Dem Ber: 10.5 


dar 
Re * Carvets, hochfeine Qualität, 68c 
aufspreis von 


ee ee 


Gisihränte— TE 
Apart: 


Solide Eichen 
Chiffoniers — 
große Sorte 
mit 5 Schub: 
fächern, wa⸗ 
ten 86 u. $7 

Auswahl: aus 
der Partie 
jetzt zu 


S der 
ment = Ent: 
wurf (w. Bild) 
nur 9.75; — 
alle anderen 

Bröken mit 

einfah. Thür 
gehen zu . 

Auszieh-Tijche (jiehe Abbildung), 6 Fub Fr: 

tenjion, hocfein polirtes majjives 75 

hof3 — jo lange die fleine Partie >. 
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ſich jetzt aber herausgeſtellt habe, daß | 
Hunter Seima Schmidt, „Gattin Nr. | 6 
2“, ſchon imFebruar 1899 zu St. Louis 
geehelicht habe, trotzdem er erſt Ende F 
April des nämlichen Jahres, wie es N 
auch eintraf, erwarten konnte, von ihr, B 
auf ihr Betreiben hin, geichieden zu 
werben, fo Set jte auf Erfuchen ber zebie 
gen Frau Qunter nach Chicago ne'om- 
men, um biejer in-ihren Bemühlingen, 
den pflichtvergefienen Mann zur Re— 
henichaft zu ziehen und eine Schei- 
bung bon ihm zu erwirfen, beizuftehen. 
Untreue und graufame Behandlung 
macht auch „rau Hunter Nr. 2 ol 
Scheidungdgrund geltend. Zunächſt 
will fie den angeblich Ungetreuen aber 
wegen Bigamie belangen. Nichter 
Prindivile fehte die Verhandlung die: 
fer Anklage auf nähjten: Montag feit 
und ftellte Hunter bi$ dahin unter ho» 
be Bürafchaft, 

* * 

Vor Richter Smith iſt heute auch 
das Eheſcheidungsprozeßverfahren im 
Gange, welches * Ora N. Osborn 
gegen ihren Gatten Samuel, Unterneh⸗ 
mer, Gründer und hieſigen Direktor 
der „Boſton School of Muſic“, ange— 
ſtrengt hat. Die Frau behauptet, Os— 
born hätte ihr vor zwei Jahren Edith 
Belle Wildman vorgeblich als ihre, der 
Klägerin, Friſeuſe zugeführt; in Wahr-⸗4 
heit ſei Fel. Wildman aber ſchon da⸗ 
mals ihres Mannes Freundin und 
Vertraute geweſen. Er habe ſie nicht 
nur als Geſchäftsführerin in ſeiner 
Muſikſchule angeftellt, fondern ihr r. ach | 
und nad) auch im D&born’fchen Haus: 
halt fo viel Nechte eingeräumt, vaß 


Eine K-Strahfen-Dnterfurhung lei. 
Die X: Strahlen gebraudt, um Den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Dan jollte jofort vorjprehen, Da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezagen werden fann. 
Man ihneide Diejes aus! 


Die —*— in der welübermten State Medical Diſpenfary kduriren alle Männer⸗ 
lranfhe er els irgend ein anderer Spezialiſt im Rordweſten. Die Behandlung 
Made Männer tft eine Cpezialität, nnd die Difpenfarb bat mehr Apparate und In 


J ſtrumente als alle au deren Syezialiften im Nordiwelten zufammengenommen. 
E07 9 .» og ſt ” “- 5 
Br see. Ä ade: F ed it 

die Dienftboten fie, Die wirkliche, zeich- | 8 Ye gunig en ingun en ® 
Th ihrem Manne angetraute TFrau, |} * Rüd 

'B i mit en-und Nieren, bitale Schwäche, 
T&hließlich al3 daß fünfte Rad am Wa- | M armer heöınerabuf: —— zumbfie, ae 
gen betrachtet hätten. Osborn bat, eine gen in dex Bruft, Micren! rider Safe ntutl x Sat iu alas Cnlahtet, 2 lügen, um 

dt redigen, & nutende antenihmäde 

Gegentlage eingereicht, in aa er j —————————— x ae no ——— vermant ut neheitt, 
unnatücliche Mbflüffe, 


Gehein 3e Mr 2⁊ ankheiten iung, - Baricocele 


bruch), für immer 
te Heiluna fin ihmade Münner. 


Sunge Manner 
Medizin frei bis geheilt. 


ſchnel 


ſchwachem, ſchmerzendem 
naͤcht liche Verluite, einge 


Sedainiwage Nerbö * 


Blutbergife 
(Rrampfader- 


mit jungen Qeuten efchulbigt, die mit | W es 


ben Osborns in dem nämlichen legan⸗ 
ten Koſthauſe an Monroe Straße in 
Koſt und Logis waren. Frau Osborn 
beſtreitet dies und erklärt, ihr Gatte 
hätte die Gegenklage nur ringereicht. 
um den Verſuch zu machen, ſich ; bie 
Zahlung von Nährgeldern an ie zu 
drüden. William Hodenfmith, einer 
der Hauptzeugen, machte geftern Nach⸗ 
mittag und auch heute jehr belajlende 
Ausfagen gegen Oshorn, ben er «uch 
bed unerlaubten Werfehrs mit einer 
Schülerin, einer jungen Ytalienerin 
Namens Montagui, beichuldigte. 
* * * 


Eine eigenartige Beſchuldigung er⸗ 
hob Frau Hattie Burger in dem Schei⸗ 
dungsgeſuch, welches ſie geſtern Nach⸗ 
mittag im biefigen Kreisgericht gegen 
ihren Gatten Mortimer einreichte. Sie 
behauptet, der Graufame Hätte fie, m 
fie-am Kirchenbefuch zu verhindern, je⸗ 
den Sonntag Vormittag in ihrem 


di ch, Ausendfänden, Uederarbeitung u. Gelbfi- 
befleckung ſchwach geworden, ſobald wie mög⸗ 
lich ge beilt. 


Stunden bon 10 bis 4, unb bon 6—7 Abends. Sonntags und an allen, —“ 
tagen nur bon 10-12 Ußr, 


State Medical Dispensary, 


&. W.:Gde State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Sirafe, 


Man fpneide biefed aus, da diefe Unnonce nicht jeden Tag ericeint. 


Schlafzimmer eingefchloffen und “ihr | Gebäude Nr. 138 Weit 112. Straße 
erft um 1 Uhr Mittags wieder geftatiet | wohnhaft. Um 17. März diefes Yah- 
haben, fich frei im Haufe zu bewegen. | reß verlieh er hier feine junge Frau, 
Burger iſt als Rartonzeichner zur Zeit | die ihn erft am 27. Dezember-xerigen, 
in New York bejchäftigt und dort im Jahres zum Traualtar gefolgt Dar, 
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ILLINOIS 
Salvage C& 


276-278 ©. North Ave. 
nade garrabee Str. 


j | $150,000 werth feiner moderner 


Ri 
J 


" verth $5.00 


Kleider 


für Herren, Knaben und Kinder werben ber» 
fehleudert in einem zehntägigen Verkauf 


u Sle am Dollar 
im Betail 
in dem großen doppelten Laden 


276278 Ost North Avenue. 


Berkauf jeht in vollem Gang. 
Diefes Lager wurde von uns gefauft — The 
Illinois —S Co. — für Baargeld, als 

ie Angelegenheiten eines öſtlichen Kleider⸗ 
Jabrikanten ſchließlich geſchlichtet waren, und 

ieſes rieſige Lager feiner neuer Kleider wird 
in einem 10 Tage währenden Verkauf zu 
Ble am Dollar verjchleudert in 276278 
North Ave,, etliche Thüren öftlich von Lar— 
zabee Str. s 
Menn Xhreden beiten jesgelauften Arbeits- 
Unzug haben wollt, jo überfeht diefe Anzüge 
nit. Hier find viele verfchiedene Faconz u. 


hr jpart wenigitens $5 an je: gpe 

ei Zum Verkauf hier f. 2.89 
Anzüge, völlig $10 und $12 werth und wer- 
den überall dafür verfauft, dDurchiveg gefüt- 
tert mit gutem Farmer Satin. In guten 
Ichlichten Shmwarzen oder blauen Cheviots, fo: 
wie fancy Facons und Entwürfen. alle 


Schwarze und blaue Anzüge von garantirten 
reinwoll. ſchlichtſchwarzen und blauem Eloth, 
gut für irgend eine Saiſon, durchweg mit 
gutem Italian Cloth gefüttert, abſolut echt⸗ 


arbig u. wir garantiren, daß 
I $15 und $16 werth jind. 3656.48 
Seinfte importirte Anzüge zu 89.85. 
Wenn Yhr den allerbeften Sonntags: oder 
Geſellſchafts-Anzug wünfcht, Torint hierher 
und fauft cinen während diefe8 1Otägigen 
Verlaufs. Wir verkaufen hochfeine reinmwoll. 
eidegemifchte MWorfteds, Osborn, Cheviots, 
fobe@ajjimeres, die andersivp imfetail $25 
bis $35 bringen, durchiveg gefüttert mit‘ der 
mllerfeinften Sorte Satin oder Serge, alfe 


mäüfjen während diej. 1Otägigen 
Veraufs geräumt werden. Zu.. 9.85 
Sommer-Unzüge für Männer, 1 59 
* 
AMänner · Hoſen. 


Nieſige Anzahl von durchaus reinwoll. Män⸗ 
ner⸗Hoſen, welche in allen Schaufenſtern der 
Stadt zu 82.50 ausgeſtellt ſind. Dieſelbe 
— ——— — urn Plaids oder 
ten Stoffen. edentt, dieje 89c 


Sofen find zeinwoll. Stoffe, zu.... 
83.50 Worſted Hoſen, 81.45. 
Unter allen Muſtern für Männer-Hoſen ſind 


eſtreifte Worſteds die populärſten und dieſes 
a zeigt natürlich in diefen Stoffen 
Hatten taufende diefer Hojen an Hand, als 
tpir das Lager für Baargeld fauften und 
ger als 83.50 werth. Trefft - 
Eure Außtvahl hier jett "61.45 
$2.75, 83.00 und bejjere. 
Ainaben: und Kinder:Dept. 
Anzüge, werth $1.00 
Neue Ruffian und franz. Kna= 
2-Stüde Kniehofen Knaben» Anzüge 
iverth 83.00,3u Ic 
Kuaben:Anzüge, jedes 
ze, in — und garantirten reinwol⸗ 
nen Stoffen, doppelte Knie 
end Sit $1.45 
en. Eure Auswahl während biejes 
Mn Verkaufs zu........ ER dc 
ÜBafchbare Knaben-Hofen. cunuenonnen. „DR 
Seachtet: Geld zurüd für jeden 
II | 
inois Salvape Ch. 
veranflaltet deu größten je Dagewefenen 
216-278 0ST NORTH AVE., 
nahe Lärrabee Strasse, 


mehr als in irgend einer anderen Sorte. Sie 

nicht ein Paar Hofen in der Bartie ift wenis 
Diele andere Sorten Hofjen zu $2.39, 

MWajchbare Kinder: 

ben-Bloufe-Anzüge, werth $4!. $1.15 

2-Stüde Kniehofen - 

Miele 50c Kniehofen für Knaben. Alle Grös 

Alle $1.00 Kniehoſen..... ....... 290 

nicht befriedigenden Ginkauf. 

Kleider- Berkauf in 
Dffen jeden Abend u. Sonntag Vormittag. 
| 


Don im Ballfaale, 


E3 wird biefes Jahr in London faft 
och mehr zu milbthätigen Zwecden, 
her mehr. zum Beften von Kranten- 
äufern getanzt, als in andern Jah— 
ken. Auch für das Orpgen-Hofpital 
in Figroyg Square murbe in diefen 
Zagen in den Empreß Rooms in 
South Kenfington ein milbthätiger 
Ball veranitaltet, und die Leiter bes 
Tanzvergnügens und des Krankenhau⸗ 
is waren dabei auf den eigenartigen 
Bedanten verfallen, den leitenden Ges 
Banken ihrer Anftalt auch zur Exfris 
ſchung der Ballgäſte nutzbar zu ma⸗ 
khen. So fuhrmerfte denn Dr. Gtos 
fer, ber Oberarzt des Oxygen-Hoſpi⸗ 
BR: nach) jedem Tanz einen Apparat 
Ballfaale herum, durch den auf 
trifehem Wege ber Atmofphäre rei> 

e8 Orhgen zugeführt wurde. Tän⸗ 
er und Tänzerinnen, bie dadurd) ins 
and gefeht wmurben, eine Quft zu aih- 
men, tie fie fonft nur im Hochgebirge 
und an mweltvergeffenen Küftenpuntten 
gu haben tit, waren entzüdt und prie- 
fen die mohlthätigeNeuerung mit mahs 
rer Begeifterung. Der Ball fol denn 
auch ganz befondern Erfolg gehabt 
haben. Da3 Orhgen = Hofpital, hag 
unter dem Patronat der Po 
Ehriftian von Schleswig » Holftein 
teht, vermerthet diefen Gedanfen, mie 
bon bemerft, bei ber Behanblun 
feiner Sranten, befonders | 
chwindſüchtiger. Mögltchertvetfe 
rd die Dgonbehanblung bei Bällen 
auch Allgemein in Aufnahme tommen, 
die Londoner Haupigeſellſchaftszeit 
den Sommer, von Anfang Mai bis 

te Juni, fällt, und bei werkthätigen 
ſchäftsmenſchen die Arbeit im 
weiße ſeines Angeſichts erheiſcht, 

ſie ſonſt ſich zu entziehen vermö⸗ 
gen, könnte, dabei da& wirkliche Tanz⸗ 
wergnügen einen neuen Auffchwung 


® mehmen. ebenfall® wird bie Sache 


ber dazu beitragen, für die Anftalt in 
Bir Square Propaganda zu ma- 


(OrtigtnalsKorrefpondeny der „Ubendpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Uuguf BDoeditm 


Um warmen Ofen. — Die Synärihtenr— Die Grobe 
bergogin bon Gerolfein —Ausgebrannte Vulkane, 
— Eine feuhtfröhlige Kahrt. — Daup mund feine 
Rraterjeen. 


 Gerofftein, 10. Yult 1903, 

Es iſt bitter falt geworben. Sturm» 
gepeitfchte Regenmwolten eilen an bem 
büfter grauen Horizont babin, und 
wenn und das frifje Grün von Wald 
und Wiefen nicht eined DBefjeren be- 
lehrte, dann fönnte man glauben, e3 
fei November und der Winter ftehe ‚vor 
der Thür. In dem altpäterifchen 
Kachelofen brennt ein erwärmendes 
Feuer, und wir figen im Freife an 
einem mächtigen Eichentifhe und er= 
zählen ung Räubergefhichten. 

Wenn bon Räubern die Rebe ift, 
benfen die Leute hier auch gleich an 
Amerika, und mit Schaubern Tpricht 
man bon ben Lynchgerichten, von denen 
jüngft die deutfchen Zeitungen ausführ- 
lich und mit einem gemwijjen Behagen 
berichteten. Dan ift natürlich über die 
Lonchgerichte jehr entrüftet und man 
munbert fi), daß fo etwas in einem 
ande vorfommen könne, das über bie 
Greuel der Aubdenverfolgungen in 
Rufland noch kürzlich jo große fittliche 
Entrüftung an den Tag legte. Eine 
Dame frug, ob denn der Staat biefe 
Lynchrichter anſtelle und beſolde, und 
ſprach die Ueberzeugung aus, daß der 
ſo ausgezeichnete Präſident Rooſevelt, 
der Freund der Deutſchen, bald Ab— 
hilfe ſchaffen werde. 

Gerolſtein iſt eine vielgerühmteSom⸗ 
merfriſche in der Eifel, aber vergeblich 
er fich der Fremde nach dem Schlofje 

er durch Dffenbach3 befannte Operette 
berühmt gewordenen Großherzogin von 
Gerolitein um. Sie hat natürlich nie 


eriftirt und ift nur eine Operettenfigur, | 


die alö folche auf dem ganzen Erden= 
rund befannt murbe. Engländer, 
Sranzofen und Amerikaner, die nad) 
diefem romantifhen Fledchen Erbe 
in neuerer Zeit haufig fommen, erfuns 
digen fich wohl gelegentlich nach bem 
Stammfite der hohen Dame und man 
zeigt ihnen dann die Trümmer eines 
auf einer Felfenhöhle gelegenen ural- 
ten Schloffes der Grafen v. Blanfen» 
heim, womit ihre. Wißbegierbe befrie- 
bigt ift. 

Das Land bier herum tft mit uralten 
Lavaſtrömen bedeckt, von ausgebrann⸗ 
ten Vulkanen herrührend, deren Kra⸗ 
ter heute tiefe Seen bilden. Einer die— 
ſer Krater, die Papenkaul, befindet ſich 
hier in der Nähe und man genießt von 
der Höhe einen hübjchen Anblid auf 
bag Kylithal und die Vavafeljfen bes 
gegenüberltegenden Höhenzuges. Mans 
che Leute bebauern, daß e3 feinen thä> 
tigen Qulfan in der Nahbarfchaft mehr 
gibt; wie würbe ein folcher die Yrem> 
den anziehen und bie Tafchen ber bra= 
ven Gaftwirthe füllen. Das Leben ift 
bier, ſelbſt nach deutſchen Ansichten, 
fabelhaft billig. In einem der recht gu⸗ 
ien Gaſthäuſer, in denen ſelbſt moderne 
Spülkloſets und Baderäume nicht feh— 
len, — amerikaniſche, ſagt man bedeu⸗ 
tungsboll — kann man ſchon zu 90 
Cents den Tag volle Penſion erhalten, 
und wer auf ein mehr elegantes Zim—⸗ 
mer mit guter Ausſicht ſieht, findet zu 
14 Dollar3 die Befriebigung feiner 
Münfche, wenn er minbeftens für eine 
Woche Aufenthalt nimmt. Die Kurs 
fremben und Sommergäfte find zumeift 
aus ben benachbarten Gegenden, vom 
Rhein, Mofel, Luremburg und Belgien, 
aber, wie jchon bemerkt, mit dem Bä- 
defer außgerüftete Amerifaner und 
Engländer finden fi au manchmal 
ein. Sind es Deutfch-Amerifaner, fo 
ftellen fie wohl mit lauter Stimme, 
Vergleiche ziifchen amerifanifchen und 
beutihen Sommerfrifhen an und 
wundern fi), mie die Leute Bier Bei 
foldenSpottpreifen „ihrZeben machen“. 
Die noch nicht von der Habjucht der 
weltberühmten Karamanfereien ange» 
fräntelten Wirthe vernehmen biejes 
Rob mit Genkhgthuung — und menn 
dann der neue Baebeler erfcheint, findet 
man mwohl die Preife etwas —* 
Oder ſie kommen auch den Wünſchen 
der „reichen Amerikaner“ — denn un⸗ 
heimlich reich müſſen dieſe Leute ſein 
— inſofern entgegen, als ſie ihnen per⸗ 
ra höhere Preife in Anrechnung 

ringen, tie e8 dem Schreiber einmal, 
unberfchuldeter Weife, erging. 

Eine eigenthümliche Beobachtung 
habe ich in vielen Gegenden Deutſch— 
lands gemacht. Während in früheren 
Jahren die helle Kleidung im Sommer 
bei der Männerwelt vorherrſchte und, 
im Gegenſatz dazu, noch vor zwanzig 
Jahren es in den Vereinigten Staaten 
eine Seltenheit war, wenn jemand hell⸗ 
farbige Kleider trug, iſt hier jetzt, ſelbſt 
an heißen Tagen, die dunkle Gewan⸗ 
dung vorherrſchend, mit dem hohen, 
ſteifen Hemdenkragen und dem geſtärk⸗ 
ien Hemd. Die hübſchen farbenreichen 
Flanellhemden und Anzüge gehören zu 
den Seltenheiten und in den meiſten 
Fällen ſind es Ausländer, welche dieſe 
tragen. Den Grund für diefe unfogöne 
und unpraftifche Mobeerfheinung weiß 
niemand anzugeben, und fo wollen wir 
und aud) nicht die Köpfe Darüber ger» 
brechen. Da macht man dem weiblichen 
Geflecht über Korjet und Schleppe 
berechtigte Vorwürfe, aber die heutige 
Männerkleidung tft auch noch ebenjo 
unſchön und geſundheitswidrig, wie ſie 
es ſeit Menſchengedenken war. Der 
Ruf „Los von dem fteifen Hemb und 
Kragen“ wäre micht minder am Platze, 
wie der gegen Korjet unb Schleppe, 
aber e8 wird, flirdhte ich, wie in Defter» 
reich, halt Alles beim Alten bleiben. — 

Es ift doch eine fhöne Sache mit ber 
Verbrüberung ber Nationen! Mie 
wurbe fie wieder anläßlich ber Anne 
fe it der amerifantfchen Krtegsfchiffe 

iel und bes Bejuch® des Präftden- 

ten Zoubet in England in allen Tonars 
ten befungen, und mie wenig praftifche 
Grgebnifje haben biefe Begrüßungen, 
bantette und Hurrabgejchreie bo 

im wirklichen Leben. 
* * * 


Wie allgemein bekannt. ſind bie Je⸗ 


— EEE RG OEL En a u inne 
7 TEUER s 8 F a Tr EIER 
! ; —— 


Pelze aufbewahrt, geändert 
und hübfch reparirt 


Männer, die jid die Zeit nehmen, den Großen Inden 
am Samftag zu beiuchen,. werden es nicht bereuen 


Während Ihr befchäftigt feid, das Geld zu verdienen, find wir bemüht, Kleider, Unterhaltung und reine gefunde Nahrung für Euch herbei zu fchaffen. Wir 
machen die genaueften Abfchlüfje mit den Müllern und Sabritanten. Wir erhöhen die Kaufkraft Eures Geldes, indem wir die niedriaften Preife berechnen. 
Iett drücken wir die niedrigen Preife noch niedriger, weil es gerade vor der Jnventur ift. Wir müffen alle Sommer- und Srühherbft-MWaaren fofort räumen. 


Es ift ganz gleich, was wir dafür erhalten. 


Einkäufe jet beiorgt. 


REN 
* 


— — — 


Kauft 1.25 mercerized Seide Unterzeug 
für Männer für 65c 


Bor-iupentur > Verkauf. Das ift der Kern der ganzen Gefchichte. Zur Zeit der Aufräumung 
ertragen wir Verlufte nur zu gerne. Wir fönnen nicht viele Umftättde machen. Wir tönnen 
auch auf feine Profite rechnen. Nur drei Offerten in Herren-Ausftattungswaaren, doch jebe 
einzelne ift doppelt wichtig für Euch. Sie bringen ung Kunden und für Euch bieten fie Dua- 
lität und Gelderfparniß. Sehet zu, mie Ahr an diefem Unterzeug Geld jparen könnt: 


65 
59 


Ueberali fonftwo fitr 1.00 verkauft. 
Shield Bow Ties für Männer. 


Negligee Männer s Hemden. Die Lion =» Marke. 
geftreiftem Madras Eloth in blau und weißen und jcehiwarz. und weißen Streifen. Die Sons 
Marte Hemden find die am beften pafjenden und am beiten gemadten 1.00:Hemden im Markt. 
Hier morgen für 58e, 


Sie find zu tragen mit Turn=dotwn Kragen. 


gemacht von den kurzen Stüden don theurer Seide und find fo gut wie irgend ein jonjtivo für2öe 





8 


verkaufter Bow. Der morgige Verkaufspreis hier iſt So. 


Bezahlt uns den halben Preis 
für hochfeine Zigarren 


Wir offeriren die beliebteſten Sorten von Zigarren hochfeiner und mittlerer 
Qualität zu genau der Hälfte, was reguläre Haändler dafür verlangen. Es 


iſt der Mann mit gutem Geſchmack, 
Der Mann, der Vergnügen daran findet, „Cabbage“ zu rauchen, thut 


den wir dafür zu intereſſiren —* 


eſ⸗ 


ſer daran, wenn er anderswohin geht. 


EI Confido reine Havana s Zigarren, bolle 
u Größe, durhaus handgemadhte 

1 DV Perfectos. Dies find Zigar- 
ren, melde regulär zu 2.50 per Kifte mit 
25 verkauft werben, und find billig zu bier 
fem Preis Morgen offer. wir 25 für 1.50. 

„Esceco‘‘ Havana - Zigarren. 

in Tampa, Fla., von ber 

Es find Conhas Esp. Größe, werben rer 
gulär zu 4.25 für 50 verfauft, morgen vers 


3 1 5 Die „Esceco” Zigarren find 
m Lovera Co. gemacht worden. 
langen wir 8.15. 





E83 gibt feine feinereren HavanasBigarren. 


Fünf Eremo u. fünfOlb 


Mafter, 10 2 > c 


Zigarren für 


Hünf PeteDaily.u. fünf 
Rhymers, 10 
Zigarren für 


„No Truſt“ Perfecto Zigarren; guter Werth für 1.25 für 50—mor 


Reine Havana Seconds, bie feinften tm 
Handel, Durhaus ganz Havana 88 
— — 


inCuba gemacht, ſo gut wie irgend 
welche 8 für 20c Havana⸗gigarren — Kiſte 


mit 25 für 88c, 


Weſtern Laifie Perfectos 


Weſtern Vaſſie Perfectos, 

reine Havana⸗Einlage, 

feines Sumatra⸗Dedblatt 
Dies ſind ſtrikt handgemachte Zigarren, 
und mwürhen Euch 4.00 per Kifte mit 50 
Stud Toften, wenn Ihr fie zu regulären 


Preis fauften. &ier morgen für 2.00. 


ünf CHilds u. fünf 


SI Morello, 10 
— für 30€ 


28 


706. 


gen, 
„Clara Barton”, Nur eine eine Bartie, zu weniger als Halbpreis—Rifte, 50, 1.95. 
„Principe de Gales:“ Senator:Gr, Sehr populär zu 10c d. Stüd; Kifte,. 50, 3.45, 
„Pingrees Ydeal:“ 10c Zigatre, in geoperNachft. 3. Hälfte, Sc St.; iſte 6o, 2.50 


NRauch⸗Tabat— 


Giant, 3 Unz., 8 Packete für 280. 

Dukes Mixture, 12 Packete für 440. 
Sweet Tip Top, 12 Packete für 450. 
Barker, 23 Unz., 8 Packete für 310. 

Duke of York, 12 Packete für 400. 

Bull Durham, 16 Packete für 570, 
Lone Jack, 33 Unz. Säcke, Stück 250. 


Kau⸗Tabat 


Battle Axe, volles Pfund, 290 
Star, volle Pfund-Packete, 400. 
Horſeſhoe, volles Pfund, 200 
Piper Heidfied, volles Pfund, 58e, 
Standard Nady, Plug, 30c. 
Golden Rule, volles Pfund, 36c, 
Claw Hantmer, volles Pfund, B6c. 


Durhaus hochfeines merceriger Getde Unterzeug, in blau, rofa, ecru und meiß. Einige mit 
fancy Dropped Sttth und einige jchliht. Diefe!ben Waaren werden in nahezu allen Läden in 


Chicago zu 1.00 und 1.25 verkauft. Spezieller Verkaufspreis für morgen 650, 


— — — — — — — — — — — — —— — —— 


Sie ſind die 1.00-Qualität und gemacht von 


Dieſe Bows ſind 


5. 00 kaufen eine 
Ks 
od v0 Männer zu ficern, 


und ir traditen darnad, mehr Män- 


die Kufbichaft ber 


ner mit guten Taſchenuhren zu ſehen. 
Ihr könnt ſtets die richtige Zeit in 
Eurer Taſche tragen oder vor Augen 
haben für 5.00, wenn Ihr morgen die⸗ 


| jem Verkauf beitmohnt. Zu biefem Be⸗ 


trage fauft man eine 16 Größe Open 


Hacon goldgefüllte Herren-Tafchenubr, 
für 20 Yahre garantirt, verfehen mit 
T Jewel Nickel Pendent Set Uhrwer⸗ 


ken. 


N⸗Jewel Elgin, Co⸗ 
lumbus od. P. S. 
Bartlett Sorte 
Waltfam Männer: 
Uhren, adjuftirt f. 
Site oder Kälte, 
mit Nr. 18 vergols 
deten Star-Gehätte 
fen —garantirt 20 
Sahre, Open Trace 
oder Hunting — 
12.50, 


Nr. 18 Männer-Uhr, vergolvetes Huntings 
Gehäufe; fancy Grapirung, garantirt 10 

ahre, mit 15 Yewels, Nidel:Wert, mit 
zent Regulirer, Breguet Haar-Feder, 


Neue dünne Model American Männer- oder 
a garantirt gute Zeitmefjer, 
+25, 


ur 1905. 


Laden offen um 8:30 Dorm. 


} 


und fchließt um 6 Uhr Abends 


Alle find mit Zahlen markirt, die fie in die Bargain-Klafje bringen. Jhr werdet reichlich belohnt, wenn Jhr Eure 


Männer:Strohhüte: 2.00 Sorte, 50c 
Irgend ein Strohhut hier 1.00 das Stüd 


Yhr nehmt fie. Wir wollen diefe Strohhüte nicht. u 
Wir zeigen diefes durch die Berechnung der Preife —— 


für diefelben. 


Ihr könnt dieſelben noch zwei Mo— 


nate hindurch tragen, aber für uns iſt die Zeit vor— 
bei. Alle Muſter und die beſten Qualitäten ſind in 


dieſem Verkauf eingeſchloſſen. 


Morgen legen wir zum Verkauf fünfzig 
Dutzend Fedora-Strohhüte für Männer 
auf. Jeder derſelben iſt ein beſtimmter 


IA 


2.00 Werth. Alle Größen. Auswahl fir 50e das 





1.00 


hut nehmen, den wir haben und 1.00 


dafür bezahlen. An der Partie befin- 


‚ben fih Hüte, die fonft zu 2.50, 3.00, 3.45 und 3.95 


verfauft werden. 


Was wüniht Ihr zu Eurem 
Sonntag: Diner? Es iit hier 


Jede Perfon, die einen guten Appetit bat, it gerne Geflügel und frifches 
Fleiſch. Dieſe Eßwaaren müſſen, um die Mahlzeit zu einer zufrieben- 


jtellenden zu machen, abfolut frifch fein. 


Falls hr einer guten Sonn= 


tags-Mahlzeit gewiß fein wollt, legt Eure Geflügel» oder FFleiich-Beitel- 
lung morgen in unfere Hände. Unjer Markt hat eine Unzahl guter Sachen. 


Friſch geſchlachtetes Geflügel 


Kleine fette Frühjahrs-Enten, Pfd. 180 
Ausgeſ. Hühner, friſch gereinigt, Pfd. 150 
Roaſting Chickens, friſch, per Pfund 200 
Frijche gereinigte Broilers, per Pfd. 200 


Spring und Nearling Lamıb 


Vorderviertel Spring Lamm, jedes 506 
Hinterviertel Spring Lamm, jedes 85c 
Vorderviertel Yearling Lamm, Bid. Se 
Hinterviertel Yearling Lamm, Pfd. 103 
Short Leg od. Yoin Yearling, Pd. 1230 
Chops, auf Beitell., Pfd. 200, 14c, 1230 


Prime Native Veal 


Deal Stew, Pd. Sc | Ganze Loins, Bfd. Lie 
Breaft Beal, Pfd. 10e | Ganze Keule, Pid. 12e 
ShoulderRoaft, Pf.12e | Short Leg, Pid, 123e 
Chops, Pf.16e u. 14e | Short Loin, Pf. 124e 


Prime Native Beef 


6. und 7. Rippe Roaft, Pfd. 120. 

8. und 5. Neppe Roaft, per Pfo. 18o, 

1. und 2. Rippe Roaft, per Pfb. 160, 

Molled NRoaft, innerer Schnitt, L1}o. 

Nolled Roaft, äußerer Schnitt, Pfd. 10c 
Suppenfleifch, Se | Shoulder Stel, 10e 
Suppenfleiih, Pf. Ge | Round Steat, Pf. 120 
Mot Roaft, Pid. Se | Sirloin Steat, Bf. 180 
Bot Moaft, Bid. 10e | SirloinSteat, Bf. 17e 


Feinſte Porf Loins 


Ganze Loins, per Pfund 10360. 
Pork Roaſt, Samſtag, per Pfd. 1230. 
Pork Chops, Samſtag, p. Pfd. 140. 


Beſteg präparirtes Fleiſch 


Native Roaſt Beef, per Pfund 30e, 

Scoth Buttod, aufgejhnitten, Pd. 28eo 
New England Scinten, befter, Pfd. 15e 
Getochte Zunge, aufgeichnitt., Pfd. 350 
Gefochte Zunge, ganze, Pid. 28c 
Gelochter Schinken, aufgejchn. Pfr. 250 

Getohter Schinken, halber, Pd. 22e 
Gekochter Schinken, ganzer, Pfd. 200 
DTewey Schinken, aufgeihn., Pfd. 280 


Meine und Kiföre 


Gooderham & Wort!’ Canadian Rhye, 16 
Sahre alt, garantirt von ber fanadifchen 
Regierung, Flache 1.00. 

1895 Helltwvood Mhe, unter U. &. Regie: 
rungseAuffiht aufiglafchen gezogen, 8Oe 
Galifornia Port Sherry, 8 Jahre alt, oder 
Ungelica, per Flafche, Güc. 
Getreide-Kümmel, Nr. O0, importirt von | 
Pojen, Deutichland, per Fylafhe 1.03, 

Uiher ©. V. ©. fchottijcher Whisky, per 
Tlajche, in dem morgigen Verkauf, 93c, 


Kein Sport : Bergnügen im Freien ohne gute Ausstattungen 


„Sute” Ausftattung bebeutet nicht immer eine theure Ausftattung Diefes trifft Hauptfächlih für den Großen Laden zu. Wir führen feine Waaren in unferem Laden Raum, bie 


nicht gut find — burdhaus gut. Die Preife find jebodh fo niebrig, dab fie einem erfrifchenden Ausflug gleichlommen. 


Cameras und Camera = Bubehör 


10 Proz. Rabatt auf allen Premo, Poco u. Gundlah-Kameras. 


Developing Pulver, Auswahl, Be. 
Toning und Firing: Pulver, PBad., So 
Masten, ®ibfon, 4X5, 150, 
Masten, Gibion, 5X7, 18So, 

ı Be Aergenkampen, morgen, 13o, 

. Badirte Troden-Ütegale, 
» Gute Bulbs und Schlauh, 20c, 
Byro, Schering’s C. P. 1-lny., 200 
ı Alum Chrome, 1:Pfb.-Badet, 120, 
Bafte Eream, liny. 4c; 4-liny. So, 
Egeellent Mozart fir Belog, 23c, 


⸗Plat ‚ide; » ‚280 28o; 
en: kon e; HxX4, 200; UXH ı 5, 280; . 


F J 
— 
zagonal 


Neel Blate, 


Elimag Reis, & 


84 Fuß gute Throm Sine für Bo. 

FliHNlarmgloden, yuverläff. Be 

R 4 Stinner Troiling Spoons, 144, 100. 

ME 1.00 EitmazMiinnsmBails, 8-Dt., 6Bc. 

9 Hub MI Dbl. Gut Leaders, St. Se 
Dualer City Budtalls, St. Bo. 


fuiten au3 dem Reiche verbannt und 
e3 macht fi innerhalb der fogenannten 
liberalen Parteien ein lebhafter Wi- 
beriille gegen die Aufhebung bes $ 2 
des Srefuitengefeßed geltend, melcher 
auch den Jeſuiten als Individuen den 
Aufenthalt im Reiche verbietet. Nichts⸗ 
deſtoweniger wird den Jeſuiten nicht 
nur das Verweilen imßeeiche ſtillſchwei⸗ 
gend geſtattet, ſondern ſie halten ſogar 
Miſſionen, Predigten und Gebetsüb— 
ungen ab, ohne daß es den Behörden 
einfällt, ſie des Landes zu verweiſen. 
Die Furcht vor der Handvoll Jeſuiten 
iſt an ſich ja ſchon eine lächerliche und 
die um fo mehr, al3 fie in ihren Pres 
digten dem Volte die Liebe und Treue 
an ba8 angeftammte Herrfcherhaus an 
das Herz legen, jomtit, im Gegenjah 
zu den Weltverbefferern, den Soziali- 
ften, fi) al8 eine Stüße des one 
und ber Regierung erweifen. Aber bie 
Sogialiften find es ja auch nicht ein- 
7— welche ſich vor dem ,ſchwarzen 
Generalſtab“ des Papſtes graulen, ſon⸗ 
dern hauptſächlich die Nationallibera⸗ 
len und die ihnen verwandten Par- 
teien, denen der Kulturkampf höher 
ſteht, als der Kampf gegen die „Um— 
jturgparteien“, denen allein die Ver— 
worrenheit der liberalen Parteien zum 
Nutzen gereicht. Aber ohne Kultur⸗ 
lampf ſcheinen die Liberalen nun ein⸗ 
mal nicht beſtehen zu können, und die 
Folge iſt eine beſtaͤndige Verſtärkung 
der Zenirums⸗ und der ſozialiſtiſchen 
Pariei. 


Doch wenden wir uns von dieſen 
unerquicklichen politiſchen Zuſtünden 
bes Reiches ab und ſehen wir uns ein⸗ 
mal in der Nachbarſchaft dieſes freund⸗ 
lichen Ortes um, die ſo viel Anziehen⸗ 
des bietet. Ein Schnapsbr aus 
der Gemeinde meines Gaftfreundes 
hatte e3 fich nicht nehmen la und 


iſcherei⸗Geräthſchaften 

— 3:Gtüd und Gztra Tip Eplit Bambus 
Kafting Rods, 6-Stüd, es 

1.85 Spiit, 
Bambus, Nidel Mountings, wafferdihte 
. Kort Hand Grafp, 
F Briction Guides, 1.85, 
Seegras Caſting Lines, 
8.00 Eafting Meels, 80 Yps,, 1.45. 


Bade-Anglige für Männer, 


dc 


Galcutta 


Antis 


8.50 Extra feine wol. Unzüge 
5 9s., 200. | | F f züg 


S woll. 
75 blaue 1:6t. An 
He Babde-Slippers, 


Lawn: Waaren 


Ypb., 400, 


apan. och Matten, 
dsuß Nurfery Swings, 2.45, 
ViersBallen Eroquet Sets 


in feiner „Etlepafh,“ jo nannte er feis 
nen Zandauer, im Lande berumzufah- 
ren und und auf feine bemerfenäwer- 
then Punkte aufmerffam zu machen. 
Unterwegs hielten mir, dad Nütltche 
mit dem Angenehmen verbindend, an 
jeder Wirthjhaft an, mo der Herr 
Schnapsfabrifant feine Gefhäfte er- 
ledigte und jtet3 Einen hinter bie 
Binde gof. Die Folgen diefes hau- 
igen Irintens zeigten fich denn auch) 
ald. Unjer Fubrberr verlor nad) und 
nad) die Wegfteuer und wenn wir nicht 
irgendwo in einem Abgrund unfer 
werthoolles Leben einbüßen mollten, 
mußte ich al3 Yahrkundiger die Zügel 
ergreifen und den Hutfcher fpielen. So 
famen wir denn unter allerlet Yähr- 
niffen nad Daun, einem romantijch 
gelegenen SKreißort, mo mir unfere 
Säule einftellten und und von unferem 
freundlichen Tanonenvollen Schnaps 
brenner verabfchiedeten. Er trug mir 
Grüße an feinen Vetter in Chicago 
auf, der ihn borige Jahr befucht habe 
und mit dem er auch ein Hilbfches 
—* gemacht habe, wobei er einen 
rm brach und der Chicagoer Vetter 
| fich die Schulter verrentte. „Aber ſchön 
mar e3 do,“ meinte der Herr H., „und 
| wenn e3 Eu) Spaß madjt, fönnen mer 
oad den Luriuß noch end moaden!“ 
Ich danke beſtens. 

Aus Daun ſtammt der berühmte 
öoſterreichiſche Feldmarſchall raf 
Daun, deſſen Stammſchloß, von dem 
noch jest Ruinen übrig find, auf einem 
bon ber Liffer umfloffenen Berge lie 

en. Bon bier auß befuchten mir bie 
ehenswerthen drei Kraterſeen, das Ge⸗ 
münder Maar, das Weinfelder Maar 
und das Schalkenmehrer Maar, welche 
von Lavaſtrömen umgeben ſtnd. Es 
ſt eine wildromantiſche Gegend, die 


i 
lebhaft an die vorgeſchichtliche Zeit er⸗ 


Bade-Auzüge für Männer 
2.50 und 
8.00 Sorten, Dbbs und Ends 
bon 2:6tüd- wollenen Worfted- 
Bade⸗Anzugen, navyblaue Hemden und 
Maroon Trunks; and. naby u. ſchwarz 
Gure Aus. folange fie vorhalten, 750, 
1.75 


Bade⸗Anzüge f. Knaben, 250 
vüge: f.Rnaben, 150 
ar, 20c, 


10:5. Lan — 2 Peſſ. 3.65, 
einig ee anvas Lehne, 700 
ras 40. 


380. 
Sämmtlihe Hängematten herabgefegt. 


Earbonate Soda, 1:Pfd. Eroftals, Te . 
Sulphite Erba, 1-Pfd.sErpftals, Te 
Spdrochonen, HauffE.P. 1-Ung, 1So | 
Murratic Heid, 1:Pfb., 280, 
Model Toner für Velo, 206, 
Neliahle Xolidol Tubes, Bo, 
Uctd Hypo, per Bog, Be. 
Gone d . M. Devel’r, B:ling., 1Bo, | 
1.50 Dellampe, morgen, Söc, 

Zink Waſch⸗Bores, HS, D. boo. 
Blaudrudpapier, 5)Xc. Büchſe, 200. 


c 


Blatte 


oder Ray Rubber Slide, Ic, 


innert, wo bier bie unterirbifchen vul« 
fanifhen Kräfte thätig maren. Recht 
müde von unferer.anftrengenden Wan- 
berung fehrten wir auf einem Umtvege 
bon Daun aus: nad Gerolitein zu 
Magen zurüd, und waren fo glüdlich, 
unferem !yreunde, dem trinffröhlichen 
Schnapäbrenner, der fich den „Rurius 


begegnen. Durchgefroren langten wir 
bier an und fiten nun im geheizten 
Zimmer, ald ob e8 Winter wäre und 
bor menigen Tagen nicht noch bie 


Iter—4x5, 843X4, oder BEXBE, paffın zu Prems, 


34x, Sc. 


Docs, Wizard 


«. 465- 


COR 


Sonne ihre wärmften Strahlen auf | 


und berabgefenbet hätte, 
Die wiedergefundene Weſte. 


Bladpoo! ift das fafhionable See 
bab der Kohlenbergleute des engli= 
hen Nordens, die im Laufe des Jah— 
tes genug erfparen, um fich eine zimei- 
wöhige Erholung am Seegeftabe zu 

| en und den Koblenftaub im Wels 
| lenbabe vom Leibe zu wajchen. Kommt 
ba im vorigen Jahre ein Förderer ber 
Ihmarzen Diamanten mit feiner Cat⸗ 
tin nad) Bladpool und läht es am Ieh- 

ı ten Tage feines Aufenthalts fein erjte 
| [cn ein Seebad zu nehmen. Wihrend 
tiefer Progebur harrt bie Frau ber 
Wiederkehr des Gatten am Strande. 
Endlich fieht fie ihn aus der Badema- 
Tine heraudtreten und näherfommen. 
Der gute Mann fieht aber furchtbar 
traurig drein und ift bermaßen nie> 
bergebrücdt, daß bie liebe Gattin fich 
nicht länger der Frage enthalten kann: 
„Das ift geichehen, was ift mit Dir 
paſſirt?“ Traurig fommt bie Antwort 
zurüd: „Ich Habe meine Weite vexio- 
ren.“ „Unmödglih!” ruft die Frau. 
„&3 tft, wie ih) Dir fage, und ein So- 
bereian war auch noch barin!” Der 
Bammer ber Yrau und bie Nieberge- 


einer Eflepafch“ — * kann, nicht zu 
| 


ING 


Wir möchten gerne perfünlid mit Euch darüber fprechen. 
Tennis und Gol 
Eldo Golf Clubs, genaue Nachah: 
38 mungen der berühmten 
IC Vardon Club Drivers 
Braffies, Leder-Vorftoß. Auswahl 
von allen Sorten Holz= oder Eis 
ſen⸗Clubs, 9öc. 


KRemfipalsGolf Kugeln, Dsd., 4.75, 
Practice GolfeRugeln, DiD., 
2.00 Plajd Eabop Bags, 75c. 

1.75 Xennts Radet, orient. Gut, Döc. 
TenntssRadets für Kinder, jer-, 456, 
Set awn Tennis Mar 


Deren Gleichen 


1.45, 


ing Xapes 


467 MILWAUKEE WAVE. 


" SCHROEDERS 


CHICAGO AVE 


(I 


m rn 4 4 
tete wiffenfhaftlidhe Unterfuhung der Augen. — Genaue A 
meffung von Briten und Augengläfern. Wugen eingeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehtraft Dur eim paflendes Glas auf den Rormals 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beftelung gemachte Briifen und 


| 
| YAugengläfer find niedriger als die fe fertige. 


hr 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


fhlagenheit des Mannes wuchlen. Die 
Yrau bleibt dabei, dah e3 ni“* jein 


fönne, u. der Mann erklärte fchließlich, 
daß die Weite ins Waffer gefallen fein 
müflfe und nun den Fifchen zur Nabh- 
rung biene- die nicht einmal tu..Sten, 
iva3 fie mit dem Sopereign anzufangen 
hätten. Er jammerte und Elagte, Haß 
er-nun wochenlang feine Pfeife Tadat 
und fein Glas Bier fich zu faufen ver= 
möge, und mwürbe noch lange lamentirt 
haben, wäre nicht die Zeit der Abfahrt 
des Zugs bebenflich näher gerüdlt. Und 
wieber fam ber $uni und mit ihn bie 
Babereife, und wieder nahm ber Merg- 
mann fein Seebad, und wieber"wartete 
bie rau am Strande der Rüdfehr des 


| 


Gatten. Er fam auch richtig m" “er 
zurüd, ftrahlte Diesmal aber vor Frru= 
de. „Was ift denn 103%“ fraate die 


ı Frau ermartungspoll. „Ach habe mei— 


ne Weite und meinen Gopvereign mwie- 
ber!“ fagte er bemegt. - „Was?“ ruft 
bie Frau erftaunt und ungläubtg. „Sa, 
ich habe fie gefunden!” „Wo denn?“ 
„Unter meinem Hemd!” lautete die 


| Antwort. 


— —— — 


Ein SHellmittel der Natur. Rann aud dem 
Schwãchſten * ſchaden; verfehlt nie Sommer- 
frantheit bei Ult und vun au beilen. ®r. 
Fowlers Extract of Bil S amberrh. mmf 

— —— — 
— Je mehr Worie einer macht, deſto 
weniger iſt auf ſein Wort zu geben. 





